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Die Fernfahrt des Grafen Zeppelin.
Der „Zeppelin II“ ſtieg am Sonnabend, den 29. Mai,

nds 9 Uhr 40 Min. zu einer großen Fernfahrt, die bis
f nach Norddeutſchland hinein gehen ſollte, in Friedrichs
en auf. Das Luftſchiff paſſierte anfangs Friedrichs-
n landeinwärts in der Richtung auf Ravensburg,
gf Zeppelin befand ſich ſelbſt an Bord. Am Horizont

jgten ſich Gewitterwolken, die indeſſen nicht zur Ent
dung kamen.

Als ſich in Berlin die Nachricht verbreitete, der
z II ſei in der Flugrichtung auf Berlin zu geſichtet

den, da pflanzte ſich durch GroßBerlin der Ruf:
ppelin ante portas wie ein Lauffeuer, und Groß und
i und Niedrig eilte zu dem natürlichenungsplate, zum Tempelhofer Felde, hinaus, wo auch

ſſer Kaiſer mit ſeinem Gefolge eintraf, um in dem
thiſtoriſchen Momente, in dem der greiſe deutſche Luft

winger die Reichshauptſtadt begrüßt, zugegen zu ſein.
ſein „Z. II“ erſchien nicht zu der nach ſorgfältiger Be-
nung angeſetzten Stunde, alle Vorbereitungen waren
rgebens, und in den allgemeinen Freudentaumel miſchte
die ängſtliche Frage: Wo mag „2. II“ ſtecken? Wenn
m nur kein zweites Echterdingen zuſtößt!

ueber die Hinfahrt des „2Z. II
r folgende Telegramme wieder:

Friedrichshafen, Sonntag, 30. Mai. Geſtern abend
z Uhr ſtieg „Zeppelin II“ auf, heute morgen befand er ſich

NRürnberg und 1024 Uhr wurde er über Baireuth geſichtet.
e Weiterfahrt erfolgte in der Richtung nach Norden.

Stuttgart, tag, 30. Mai, 8 Uhr 20 Min. vorm.
undigungen in Friedrichshafen haben nichts Beſtimmtes über
ziel der Fernfahrt des „Zeppelin“ ergeben. Das Ziel ſcheint
Wetter abzuhängen. Die Fahrt ſcheint möglichſt weit nord
t zu

geben

Die Beſte hiffbaugeſelſſchaft erhielt folgendes, 6 Uhr 45 Min.

Grafen Zeppelin aus dem Ballon geworfenes Telegramm:
dlich von Treuchlingen. Herrliches Wetter. Alles wohl.
hts ſtarker Gegenwind und Regen. Zeppelin.“

Friedrichshafen, Sonntag, 30. Mai. Die Luftſchiff
geſellſchaft erhielt ein vom Grafen Zeppelin aus dem Ballon
geworfenes und zu Nürnberg vom Fremdenverkehrsverein

ihr 30 Min. aufgegebenes Telegramm: „Der Wind hat nach
aſſen, hatte viel Benzin erfordert. Waſſerfaſſen im Dutzend
h wegen vieler Boote unmöglich. Zeppelin.“
Plauen (Vogtland), Sonntag, 30. Mai. „Zeppelin II“
ff gegen 1 Uhr von Hof aus über Plauen ein, wo er verſchiedene
nderbare Manöver ausführte, um dann ſeine Weiterfahrt in
Richtung auf Reichenbach fortzuſetzen. Wenn dieſe Pfingſt-

rt des „Z. II“, wie früher angekündigt, ſich bis nach Berlin
wecken ſollte, ſo würde das Luftſchiff wie bisher aus ſeiner
ſct erſichtlich wahrſcheinlich den Weg über Reichenbach-
pzigDeſſau, Wittenberge, Potsdam nach Berlin einſchlagen.

Zwickau, Sonntag, 30. Mai. Der Zeppelin II“ hat um
ühr 8 Min. die Stadt paſſiert.
Gera, Sonntag, 30. Mai. „Zeppelin II“ paſſierte um
lühr 20 Min. Gera in der Richtung Zeitz.
Altenburg, Sonntag, 30. Mai. „Zeppelin“ wurde hier
Uhr nachmittags geſichtet, als er in nördlicher Richtung

Leipzig, Sonntag, 30. Mai. Zeppelins Luftſchiff paſſierte
der Fahrt nach Berlin, ohne zu landen, Leipzig zwiſchen
und 5 Uhr 15 Min. bei langſamſter Fahrt im Zickzackkurs bei

rlichſtem Wetter, von einer ungeheuren Menſchenmenge jubelnd
üßt. Ballonhöhe ſtellenweiſe 100 Meter. Zeppelin war

tlich erkennbar, als er mit ſeinem Taſchentuch für den Jubel
e.

Leipzig, Sonntag, 30. Mai. Auf die Kunde von der
kunft des „Zeppelin II“ hatte ſich ſchon gegen 1 Uhr eine nach
uſenden zählende Menge auf dem Meßplatz eingefunden. Auf
i für eine Landung vorgeſehenen, von Militär abgeſperrten

tze war u. a. atgh der Neffe des Grafen Zeppelin anweſend.
Erwartung des Publikums ſtieg von Minute zu Minute.
4 Uhr 50 Min. kam das Luftſchiff von Südweſten her in

ht und näherte ſich in ſchneller Fahrt. Eine Landung fand
t ſtatt. Das Publikum brachte dem Grafen Zeppelin ſtürmiſche

ldigungen dar. Um 54 Uhr befand ſich das Luftſchiff über
Stadt, führte einige Manöver aus und fuhr dann in nord-

ſicher r weiter.
erlin, Sonntag, 30. Mai, 8 Uhr abends. Von Leipzig

nahm das Zeppelinſche Luftſchiff ſeinen Kurs über Jüterbogk
Berlin zu, wo es gegen 9 Uhr abends erwartet wird. Der

ſer mit Gefolge befindet ſich ſeit 5 Uhr auf dem Tempelhofer
de, wo die Landung erfolgen ſoll. Die ſämtlichen Vorberei-
gen ſind getroffen, ein Bataillon des Kaiſerin AuguſtaGarde
iments wurde vom Monarchen perſönlich zur Hilfeleiſtung
riert. Zum Tempelhofer Felde, das ſeit 6 Uhr polizeilich
ſperrt iſt, pilgern Hunderttauſende.
Ganz Berlin iſt in einem Freudentaumel. Der Kaiſer, der
r die große glückliche Fahrt des Zeppelin II“ ſichtlich erfreut
mmert ſich perſönlich um die Vorkehrungen zu der Landung.

e htens 10 Uhr wird „Zeppelin II“

Zeppelin kehrt zurück.
Nachdem „Z. II“ bis um 10 Uhr in Berlin noch nicht

getroffen war, kehrten die Majeſtäten nebſt Gefolge
m, worauf auch die Abſperrungen des Tempelhofer
es aufgehoben wurden. Am Sonntag abend um 7 Uhr
S „Z. II“ über Bitterfeld, und zwar über der bei
tterfeld gelegenen chemiſchen Fabrik Griesheim. Er

g die Ballonhalle des „Parſeval“ und warf nach

in Berlin einge

Mittwoch, 2. Juni 1909.
ſtehendes Telegramm an die Luftſchiffbaugeſellſchaft
Zeppelin in Friedrichshafen aus der Gondel:

„Haben ſoeben Rückkehr beſchloſſen.
Alles in beſter Ordnung.

Zeppelin. Dürr.“
Auch an die Gattin des Grafen Zeppelin wurde ein

Telegramm gleichen Jnhalts im Fabrikhofe der chemiſchen
Fabrik aufgefunden.

Weiter ſind folgende Telegramme zu verzeichnen:
Delätzſch, Sonntag, 30. Mai, 9 Uhr 20 Min. „Zeppe-

lin II“ wurde hier heute von 5 Uhr 30 Min. bis 7 Uhr 30 Min.
geſichtet; das Luftſchiff bewegte ſich in der Richtung von Leipzig
nach Bitterfeld und zurück auf Halle zu.

Deſſau, Sonntag, 30. Mai, 10 Uhr 20 Min. abends.
„Zeppelin II“ um 7 Uhr etwa 10 Kilometer vor Deſſau in der
Richtung auf Halle geſichtet.

Bitterfeld, Sonntag, 30. Mai, 8 Uhr 5 Min. abends.
Kurz nach fünf Uhr verbreitete ſich plötzlich gleich einem Lauf-
feuer die Nachricht: „Zeppelin kommt mit ſeinem Luftſchiff zu
uns und wird hier landen!“ Kaum zehn Minuten ſpäter waren
ſämtliche höheren Punkte des Ortes, die Bahnbrücke und der
Damm von der Bevölkerung beſetzt. Der Himmel war klar und
die Fernſicht eine prachtvolle, aber Zeppelin war nicht zu ſehen.
Da kommt vom nahen Bahnhof eine wichtige Meldung. Von
Delitzſch aus iſt der Bahn telephoniſch die Nachricht zugekommen,
daß das Luftſchiff über dem Orte ſchwebe und anſcheinend An
ſtalten zur Landung mache, und unmittelbar darauf ſieht man
ganz ferne am ſüdlichen Horizont die langgezogene Ballonhülle.
„Z. II“ macht verſchiedene Bewegungen. Er ſteigt in die Höhe,
kommt dann wieder auf kaum 100 Meter zur Erde nieder, um
kreiſt einmal das Städtchen und wendet ſich dann zum Nordwärts
fluge. Jmmer größer und größer wird der Ballon, und drei
Minuten vor 7 Ühr ſchwebt er in einer Höhe von etwa 100 bis
'120 Metern direkt über dem Bahnhofsgebäude. Ganz deutlich
bemerkt man in den zwei Gondeln die winzigen Köpfe der Fahrt-
teilnehmer. Der Ballon macht Halt, ſteigt dann raſch in doppelte
Höhe und. umkreiſt unſere Stadt. Ganz deutlich hört man die
Motore knattern. Stürmiſche Hurrarufe ertönen, und beſonders
ſcharfe Augen wollen bemerken, wie in der hinteren Gondel Hüte
geſchwenkt werden. Nun wendet ſich das Luftſchiff den chemiſchen
Werken zu, ſenkt ſich dort auf kaum hundert Meter, macht dann
einen großen Bogen und fährt nahezu auf demſelben Wege, auf
dem es gekommen iſt, zurück. Wie bald darauf bekannt wird, hat
Zeppelin, als er über den chemiſchen Werken ſchwebte, zwei De
peſchen ausgeworfen, die ein Beamter der Werke zu ſich nimmt
und alsbald dem Telegraphenamt telephoniſch weitergibt. Be
reits oben gemeldet. Die Red.) Kurz vor *28 Uhr war das Luft
ſchiff am Horizont verſchwunden.

Zeppelin II über Halle.
Hier mag folgendes Stimmungsbild ſeinen Platz finden:
Eine unerwartete große, helle Freude brachte unſerer Be-

völkerung der erſte Pfingſttag noch in der letzten Nachmittags
ſtunde. Die Sonne ſtand ſchon tief im Weſten, alles genoß mit
Behagen die milde, balſamiſche Luft, in den Gärten, auf den Bal
konen, in den offenen Fenſtern ſah man in feſtlichem Gewande
die Menſchen ſitzen, die Straßen und Plätze boten ein ſtimmungs-
volles Bild, das das bunte Durcheinander heimkehrender Aus
flügler munter bewegte da ging urplötzlich ein ungewohntes,
ſeltſames, immer lauter werdendes Surren und Sauſen durch
die Luft: war es ein Anzahl Automobile? jeder ſah erſtaunt um
ſich und lauſchte geſpannt, nein, es kam nicht aus den Neben-
gaſſen, es tönte hoch aus der Höhe herunter und nun, nun kam
das Wunderbare daher geflogen, hoch über die Dächer und Türme

her, und „Zeppelin!“ „Zeppelin“ riefen alle Lippen. Jubelnd
pflanzte ſich der Ruf fort, alles blickte empor, man ſchwenkte die
Tücher und die Hüte, mit leuchtenden Augen ſtand man, mit auf
geregter Miene und jubelnder Stimme rief es einer dem andern
zu: „Zeppelin!“ Manche umarmten ſich auf offener Straße in
heller Begeiſterung, tauſend- und abertauſendſtimmig drangen
die Hochrufe und Hurrarufe in die Luft empor. Das ſtolze Luft
ſchiff flog quer über unſere Stadt, in einer Höhe von etwa ſieben-
bis achthundert Fuß, man konnte das Segeltuch um das Schiffs-
gerippe ſich wellen und bewegen ſehen, man ſah deutlich die beiden
Boote unter dem Rumpfe des mächtigen Schiffes und die Lauf-
brücke, die ſie beide verband; ruhig und ſicher ſteuerte es durch die

vom Winde nur mäßig bewegte Luft, in der Richtung von Nord
oſten nach Südweſten ſeinen Kurs verfolgend. So lange das
Fahrzeug ſichtbar blieb, blieben auch die Menſchen, truppenweiſe
bei einander geſchart, die Blicke in die Höhe gerichtet, ſtehen;
bald füllten ſich die Bodenfenſter mit Geſichtern, alle flachen
Dächer wurden in ſtaunenswerter Schnelligkeit bevölkert, man
ſchaute und ſchaute, jubelte und. rief, allenthalben machte ſich
eine Begeiſterung laut, wie ſie ſeit Jahren nicht mehr in unſerer
alten Saaleſtadt hörbar geweſen iſt. Jedermann hatte im Nu
die Unvergeßlichkeit des Augenblicks begriffen: worüber wir
ſchon ſo vieles gehört und geleſen, die vielen ſtaunenswerten Be
richte von dem greiſen Recken, der die Luft erobert, Deutſchland
auch in dieſer weltwandelnden Erfindung und ihrer Ausnutzung
kraftvoll voran, die neue Zeit, den Anfang einer neu gear-
teten Kulturzukunft durften wir nun mit unſern leibhaftigen
Augen zum erſtenmale ſchauen, das große Wunderding ſahen wir
in greifbarer Nähe über uns dahinfliegen, ſahen, wie es ſtolz,
ruhig und ſchnell die Lüfte durchquerte mit phänomenaler Sichboer-
heit und Selbſtverſtändlichkeit.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Den ganzen Abend war wohl Zeppelin das Geſprächsthema
in allen Familien, in allen Gaſthäuſern, überall wo Menſchen zu
ſammen waren. Der Vermutungen war natürlich kein Ende.
War es denn wirklich auch Zeppelin Oder war's vielleicht der
Parſeval? Oder Groß? „Groß ſieht ganz ähnlich aus wie
Zeppelin.“ „Aber meines Wiſſens hat Groß nur eine Gondel und
hier waren zwei;“ „Groß hat das halbſtarre Syſtem und hier ſah
man doch das feſte Geſtell unter der Leinwand.“ „Und Parſeval
kanns erſt recht nicht geweſen ſein, denn der hat ja das unſtarre
Syſtem“, und ſo ging es weiter, bis man ſchließlich in allen
Kreiſen zu dem Reſultate kam: „es war der richtige Zeppelin!“
Zeppelin iſt und bleibt, trotz aller Verdienſte der anderen Er-
finder und aller Vorzüge ihrer Syſteme und Arbeiten, der be-
kannteſte und geliebteſte und populärſte unſerer deutſchen Luft
ſchiffshelden. Und alles war beſonders froh und glücklich, daß es
zweifellos der Zeppelin war, der ſeine Fahrt über unſere Stadt
Halle genommen. Und ſo wird allen Hallenſern der erſte Pfingſt-
feiertag 1909, da man den 30. Mai ſchrieb und der Uhrzeiger auf
7 Uhr 35 Minuten nachmittags wies, für ſein ganzes Leben un-
vergeßlich ſein. Aber wie kam der Graf Zeppelin vom Bodenſee
nach Norddeutſchland? Und wie kam es, daß er aus Nordoſt über
Halle nach Südweſten fuhr? Nun, das iſt ſchon im obigen und
wird im folgenden noch weiter erklärt werden.

Ueber die Rückfahrt des „Zeppelin II“ nach Friedrichshafen
laufen folgende Telegramme ein:

Friedrichs hafen, Montag,, 31. Mai, 7 Uhr 50 Min.
morgens. Nach einer hier eingegangenen Nachricht iſt das Reichs
luftſchiff „Z. II“ heute morgen 7 Uhr 15 Min. bei Weingarts-
hauſen in der Nähe von Crailsheim (Württemberg) geſichtet
worden.

Heilbronn, Montag, 31. Mai, 8 Uhr 30 Min.
„Zeppelin II“ hat 8 Uhr 10 Min. unſere Stadt paſſiert.

Auf eine telephoniſche Anfrage bei der Luftſchiffbaugeſell-
ſchaft Zeppelin in Friedrichshafen wurde mitgeteilt, daß Graf

Zeppelin nicht die Abſicht hatte, nach Berlin zu
fahren, ſondern daß er nur eine möglichſt aus-
gedehnte Dauerfahrt unternehmen wollte. Die
Vorbereitungen zu einer Landung in Berlin
ſind anſcheinend darauf zurückzuführen, daß
der Jnhalt einer Ballondepeſche in Berlin be-
kannt wurde, und zu der Vermutung fführte, daß
mit „Z. II.“ eine Zielfahrt nach Berlin beabſich-
tigt wurde.

Stuttgart, 31. Mai. Graf Zeppelin paſſierte um 9 Uhr
15 Minuten Stuttgart und 9 Uhr 30 Minuten die Neckarwieſen
bei Untertürkheim.

Stuttgart, 31. Mai. Graf Zeppelin ging mit dem Luft-
ſchiff bei Untertürkheim in der Nähe der Daimlermotorwerke bis
auf die Wiefen herunter, erhob ſich aber gleich wieder, ſetzte die
Fahrt das Neckartal aufwärts fort und paſſierte um 9 Uhr
45 Minuten Eßlingen, um 10 Uhr Plochingen und um 10 Uhr
15 Minuten Kirchheim unter Teck.

Srtuttgart, 31. Mai, 10 Uhr vormittags. Kurz hinter-
einander trafen aus Marbach und Ludwigsburg Meldungen ein,
daß das Luftſchiff dieſe Städte in ſchneller Fahrt paſſiert habe.
Um 9 Uhr 10 Minuten erſchien dann auch ſchon der Luftkreuzer
in ſtrahlender Sonnenbeleuchtung über der Stadt. Jn eleganter
Wendung fuhr er über das Weichbild Stuttgarts, umkreiſte den
Turm der Hoſpitalkirche und zog hinter das kronpringzliche Palais,
auf deſſen Dach die ganze Familie des Herzogs Albrecht ver-
ſammelt war und dem Grafen zujubelte. Er flog an dem Königs
bau, 100 Meter über den Häuſern, in ſauſender Fahrt vorbei,
und überflog die Anlagen. Bei Untertürkheim fuhr der Luft-
kreuzer nur wenige Meter über den Wieſen, ſo daß eine Landung
bevorzuſtehen ſchien. Plötzlich hob er ſich wieder und entſchwand
den Blicken, neckaraufwärts fahrend. Die in den hieſigen
Straßen herrſchende Begeiſterung iſt ſchwer zu beſchreiben.

Ueber die Landung des „Zeppelin II“ bei Göppingen
werden folgende Telegramme verbreitet:

Stuttgart, Montag, 31. Mai, 12 Uhr 10 Min. mittags
„Z. II.“ machte bei Göppingen um 11 Uhr 20 Min. einen Lan-
dungsverſuch. Bei dieſem Manöver ſoll er einem Baume zu
nahe gekommen ſein, wodurch die Spitze des Luft
ſchiffs etwas beſchädigt ſein ſoll. Nähere Einzel-
heiten fehlen noch.

Göppingen, Montag, 31. Mai, 1 Uhr mittags. Die Mit
teilung von dem Unfalle des „Z. II“ beſtätigt ſich nach
einer amtlichen Meldung des Stadtpolizeiamts in Göppingen;
danach iſt „Z. II“ in unmittelbarer Nähe der Stadt auf einer An
höhe gegen einen Baum gefahren, wodurch die
Spitze des Luftſchiffes eingedrückt wurde. Man
hofft, mit den Reparaturen bis zur Nacht fertig zu werden.

Friedrichshafen, 31. Mai. Auch die Luftſchiffbau
geſellſchaft beſtätigt, daß das Luftſchiff nahe bei Göppingen gegen
einen Baum geſtoßen iſt; die Spitze wurde leicht eingedrückt.
Schloſſer von Friedrichshafen ſind zur Reparatur unterwegs.
Dieſe wird vielleicht heute abend, ſpäteſtens in der Nacht been
digt ſein.

Göppingen, Montag, 31. Mai, 724 Uhr abends. Das
Luftſchiff liegt auf einem hügeligen, für die Landung ſehr un
günſtigen Terrain. Während die zertrümmerte Spitze auf dem
Boden aufliegt, hebt ſich der innere Kern etwa 20 Meter in die
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Luft. Die Beſchädigung des Luftſchiffs iſt ſo arg, daß an eine
Weiterfahrt für heute abend oder heute nacht kaum gedacht werden
kann. Die Aluminiumſtangen liegen zertrümmert an dem Baum;
die Aeſte des letzteren ſind geknickt.

Erſt um 45 Uhr trafen ſechs Pioniere unter Führung eines
Leutnants an der Unfallſtelle ein. Kurze Zeit darauf erſchien
der Kommandant des Pionierbataillons aus Ulm mit einer
halben Kompagnie zur Hilfeleiſtung. Da bereits um 4 Uhr eine
kräftige Briſe eingeſetzt hatte, wurde das Luftſchiff, um ihm eine
gegen den Wind geſchützte Lage zu geben, gedreht. Ein Teil
des Perſonals des Grafen iſt damit beſchäftigt, die Aluminium
trümmer zu entfernen. Der Verkehr auf der Chauſſee iſt beinahe

lebensgefährlich.
Göppingen, 31. Mai. Um 5 Uhr traf eine Kompagnie

des Grenadier- Regiments Nr. 123 aus Ulm hier ein. Sie mar-
ſchierte ſofort zur Landungsſtelle und ſperrte den Platz in weitem
Bogen ab. Zur Sicherung des Luftſchiffes werden von
den Pionieren tiefe Schächte gegraben werden, um eine wirkſame
Verankerung des Ballons durchzuführen. Gegen 5 Uhr kamen
Direktor Colsmann und Graf Zeppelin junior ſowie eine Abtei-
lung des techniſchen Perſonals der Propellerwerft in Automobilen
hier an und begaben ſich gleichfalls zur Unfallſtelle. Gegen
614 Uhr traf auch Graf Zeppelin mit einigen Herren der
Luftſchiffbaugeſellſchaft wieder ein, unaufhörlich mit jubelnden
Zurufen begrüßt. Der Graf beſichtigte die Reparaturarbeiten,
konferierte mit den Jngenieuren und gab verſchiedene An
weiſungen. Man iſt der Anſicht, daß die Nacht hin-
durch die Reparaturarbeiten ununterbrochen
fortgeſetzt werden, und daß das Luftſchiff unter
Benutzung der zur Zeit herrſchenden günſtigen
Wind- und Witterungs verhältniſſe glücklich in
die Friedrichs hafener Werft verbracht werden
kann. Die vollſtändige Wiederherſtellung des
Fahrzeuges wird mindeſtens einige Tage in An-
ſpruch nehmen. Graf Zeppelin iſt trotz der überaus
anſtrengenden Fahrt nach einor kurzen Ruhepauſe in einem hie-
ſigen Hotel friſchund wohlauf. Das Zuſammenſtrömen der
Bevölkerung hierher hält ununterbrochen an.

Der Berliner „L.-A.“ teilt noch folgende Einzelheiten
über den Göppinger Unfall mit:

Graf Zeppelin wollte auf einer Höhe bei Göppingen in der
Nähe des v Jebenhauſen landen, um den knapp ge-
wordenen Benzinvorrat zu ergänzen. Die Motore
waren bereits abgeſtellt, und es ſchien, als ob die Landung glück-
lich vollzogen würde. Plötzlich trat ein heftiger Windſtoß auf, derdas Luft chiff mit der Spitze gegen die Aeſte eines Birnbaumes

trieb, wodurch die Umhüllung des Luftſchiffes zer-
fetzt wurde. Das Gerippe und die Umhüllung hatten ſich in
dem Geäſt des Baumesfeſtverfangen, ſo daß es trotz
aller Bemühungen nicht gelang, das Luftſchiff loszumachen. Plötz-
lich gab es einen ar aß en Krach, und die Fetzen der Umhüllung
flogen umher. Die Aeſte des Baumes waren geknickt, und die
Spitze des Luftſchiffes war bis faſt zur vorderen Gondel einge-
brochen. Ein Stück der Umhüllung von etwa 30 Meter
Länge war vollſtändig zerriſſen, das Gerippe
verbogen und teilweiſe zerbrochen. Kurz nach dem Un-
fall war eine ungeheure Menſchenmenge zur Stelle, die mit
Wagen, der Eiſenbahn und in Automobilen dem Luftſchiff nach-
geeilt war. Die Glocken von Göppingen läuten Sturm. Ein
ſtarkes Aufgebot der hieſigen Schutzmannſchaft iſt mit Fyfe
leiſtungen beſchäftigt. Auch das herbeigeeilte Publikum griff ſo
fort zu und hielt das Luftſchiff an den von den Gondeln herab-
geworfenen Tauen feſt. ie vordere Gondel lag auf dem Boden
feſt auf, die ganze hintere Gondel ſchwebte in der Luft, und der
Ballon bewegte ſich im Winde hin und her. Die erſten Arbeiten
waren darauf gerichtet, das Luftſchiff von dem Baum loszu
machen. Zuerſt war es notwendig, daß die Aeſte des Birnbaums
abgeſägt und die Fetzen und Trümmer losgelöſt wurden. Dieſe
Arbeit war gegen 148 Uhr beendet, und es galt nun zunächſt, das
Luftſchiff langſam zu drehen, ſo daß es mit der Spitze gegen den
Wind lag. Nach einer weiteren Stunde war auch dieſe Arbeit
unter Leitung des Oberingenieurs Dürr und des Jngenieurs
Kahl geſchehen.

Göppingen, 31. Mai. Der junge Graf Zeppelin iſt in-
zwiſchen auch hier eingetroffen. Er gab auf Befragen die Aus-
kunft, daß ſein Onkel wahrſcheinlich morgen mit dem Luftſchiff
nach Friedrichshafen zurückfahren werde. Der beſchädigte Teil
wird zu dieſem Zweck abgetrennt werden. Graf Zeppelin
kehrte um 64 Uhr, nachdem er zweimal das havarierte Luft
ſchiff beſichtigt hatte, im Automobil in Begleitung von Direktor
Colsmann und Dr. Eckener nach Friedrichshafen zurück.

Die neueſten Mitteilungen.
Jn Stuttgart iſt ein Telegramm des Grafen Zeppelin

eingegangen, daß die Reparatur des Luftſchiffes 6 Wochen
beanſpruchen werde. Der Beſuch der Reichstagsmitglieder,
der zunächſt für Sonnabend geplant war, findet daher
nicht ſtatt, ſondern wird auf 6 Wochen verſchoben.

Die geſamte Pariſer Preſſe bringt ſehr ausführliche
Berichte über die Dauerfahrt des „2. II“. Einzelne
Blätter kritiſieren die Lenkfähigkeit, andere äußern ihre
Bewunderung über die einen Rekord der Lenkballons dar-
ſtellende Fahrt. So ſchreibt der „Figaro“: Das unglück-
liche Ende der ſo gut begonnenen Luftreiſe wird den
Streit zwiſchen den Anhängern und den Gegnern des
ſtarren Syſtems von neuem beleben; aber die Gegner des
Grafen Zeppelin werden die vom Ballon vollbrachten
wunderbaren Leiſtungen nicht wegleugnen können. Sie
überflügeln alles, was bis jetzt geboten wurde.

Mit ſeiner neuen faſt 40ſtündigen Fahrt hat Graf
Zeppelin den Zeitrekord, den bisher der Großballon mit
13 Stunden und 2 Minuten innehatte, um mehr als das
dreifache gebrochen.

(Vergl. auch unter „Letzte Telegramme“.)

Der neue Konflikt in der Finanzkommiſſion.
Die „Konſerv. Korr.“ ſchreibt: Die Finanzkommiſſion

des Reichstages, deren friſche, glatte und erfolgreiche Ar-
beit unter dem neuen Vorſitzenden allenthalben den beſten
Eindruck macht, hat ihr verantwortungsvolles und
ſchwieriges Werk ſoweit gefördert, daß das Plenum des
Reichstages nach den Pfingſtferien ſofort an die Arbeit
gehen und daß, wenn alle weſentlichen Faktoren guten
Willen zeigen, das große nationale Werk baldigſt unter
Dach und Fach wird ſein können. Vorher hat es aber
wieder einmal lebhafte Szenen in der Kommiſſion gegeben.
Freiſinnige und Nationalliberale haben den Gedanken,
mit dem ſie offenbar ſchon ſeit einiger Zeit geliebäugelt
hatten, zur Tat gemacht und ſind nunmehr definitiv aus
der Kommiſſion ausgetreten. Diejenigen ihrer Mitglieder,
die Berichterſtatter ſind, haben ihr Amt niedergelegt,
leider juſt in dem Moment, als es galt, den wichtigen

Bericht für das Plenum fertigzuſtellen. Bei ihrem Scheiden
haben die freilich immer ein wenig pathetiſchen Herren
Dr. Wiemer und Dr. Weber zugleich erklärt, daß ihre
Freunde nun auch im Plenum geſchloſſen gegen die Be
ſchlüſſe der Kommiſſion ſtimmen werden. Ob es in der
Tat ſo kommen wird, ſteht dahin. Von liberaler Seite
iſt allerdings vor ganz kurzem erſt erklärt worden, daß die
Mehrheit der Liberalen den Weg zur Reichsfinanzreform
nicht mitgehen werde, der „über illiberale Strecken“ führe,
und auch von nationalliberaler Seite liegt eine beglaubigteAeußerung vor, daß man ſich dort nicht mehr deſur inter

eſſiere, was aus der Finanzreform wird, da ja anſcheinend
alle Dinge über den Kopf der Nationallieberalen hinweg
gemacht würden. Daß ſich ſolche Worte im Munde derer,
die den ſachlichen Widerſtand der Konſervativen gegen die
Nachlaß- oder Erbanfallſteuer nicht laut und nicht oft
genug als „unnational“ zu bezeichnen beliebten, doch recht
ſonderbar ausnehmen, mag nur nebenbei erwähnt werden.
Jedenfalls werden die Vorgänge in der Finanzkommiſſion
der Mehrheit des Volkes, insbeſondere dem konſervativen
Teile, die Augen nun völlig geöffnet haben, wohin die
Reiſe gehen ſollte, wenn es gelungen wäre, den Widerſtand
der Konſervativen zu brechen. Weil die Liberalen die Be
ſitzſteuern vielleicht nicht bekommen, die ſie nun mal einzig
und allein wollen, weil die Nationalliberalen zufällig ein
mal nicht gefragt worden ſind, machen ſie einfach nicht
mehr mit. Jn bewußter Verdrehung der Tatſachen be
haupten die Preßorgane der Ausgeſchiedenen jetzt, daß die
„konſervativ-klerikal-polniſche Koalition“ nun endlich unter
ſich ſei, ohne zu erwähnen, daß unter den Kommiſſions-
mitgliedern, die fähig und gewillt ſind, die Finanzreform
raſch und völlig durchzuführen, ſich auch die Vertreter der
r und der Wirtſchaftlichen Vereinigung be

inden.
Dem Verhalten des Linksliberalismus insbeſondere,

der ja bislang bei den Beratungen der Finanzkommiſſion
die meiſten und ernſtlichſten Schwierigkeiten gemacht hat,
ſetzte der Exodus am Freitag die Krone auf. Sachlich zu
erklären iſt dieſes Verhalten nicht. Die Einbringung des
konſervativen Antrages für Erhöhung des Kaffeezolles und
Einführung einer Zündholzſteuer kann nicht als ein ſolcher
Bruch mit der Geſchäftsordnung betrachtet werden, daß er
den Streik rechtfertigte. Was die Konſervativen damit
getan, das haben, ſo hebt die „Kölniſche Volkszeitung“
mit Recht hervor, die Liberalen ſchon oft vor ihnen getan,
und es entſpricht einem alten ſtets geübten Brauch des
Reichstages, für den zahlloſe Beiſpiele zu erbringen wären.
Als bei der letzten Reichsfinanzreform im Jahre 1906
unter dem Vorſitze des Nationalliberalen Büſing der
formell und materiell neue Tantiemeſteuerantrag einge
bracht wurde, da hielten Nationalliberale und Freiſinnige
dies für zuläſſig und proteſtierten nicht dagegen. Der
nationalliberale Abgeordnete Graf Oriola hat noch in
dieſem Winter in der Budgetkommiſſion einen vollkommen
neuen Antrag für die Veteranenfürſorge geſtellt und die
Kommiſſion iſt ohne Widerſpruch in die Beratung einge
treten. Unter dem Vorſitze des nationalliberalen Abg.
Dr. Paaſche kam u, a. der formell und materiell neue An
trag des ſogenannten Blockkompromiſſes in die Finanz-
kommiſſion, und Freiſinnige und Nationalliberale ſtimmten
zu. Ja, Herr Paaſche führte den Vorſitz noch, als der
konſervative Beſitzſteuerantrag, die Wertzuwachsſteuer, ge
wiß eine neue Materie, in die Kommiſſion gebracht wurde.
Der Liberalismus ſah auch darin noch immer keine Ge
ſchäftsordnungswidrigkeit. Erſt jetzt, als man auf der
linksliberalen Seite einzuſehen beginnt, daß über den
Widerſtand der Herren Wiemer und Genoſſen zur Tages-
ordnung übergegangen werden könnte, da wirft man wut-
ſchnaubend der Regierung und den andern Parteien den
Bettel vor die Füße.

Die konſervative Partei iſt ſich des Ernſtes und des
nationalen Grundgedankens, der ihrem Verhalten in der
Frage der Reichsfinanzreform von Anbeginn an zugrunde
gelegen hat, ſo vollkommen bewußt, daß ſie irgend eine
„Rechtfertigung“ nicht für nötig hält. Jn Zeiten, da Re-
gierung und Parteien ihren Standpunkt ſozuſagen von
Tag zu Tag wechſeln, muß es einen Faktor im öffentlichen
Leben geben, der mannhaft, feſt und unbeeinflußt an
Grundſätzen feſthält. Wohin würden wir heute in der
Politik kommen, wenn es das nicht mehr gäbe? Und
einem Liberalismus gegenüber, der erſt widerwillig, dann
hypnotiſiert, dann ſtarrſinnig iſt und zuletzt dem Werke,
dem er die tönendſten Phraſen zu widmen pflegte, den
Rücken kehrt. Einer Regierung gegenüber, die zu allem
ſchweigt, muß es doch noch Männer geben, die zu handeln
wiſſen im entſcheidenden Augenblick. Jn der Sitzung der
Finanzkommiſſion am Pfingſtſonnabend gab der Vor-
ſitzende Frhr. v. Richthoßen die Erklärung ab, er habe den
Vorſitz übernommen im Jntereſſe der Förderung der
Finanzreform und im nationalen Jntereſſe. Er ſei jeder-
zeit beſtrebt geweſen, die ihm geſtellte Aufgabe ſo raſch wie
möglich zu löſen und glaube damit im Sinne aller
Parteien gehandelt zu haben, die alle den Wunſch haben,
die Sache ſo raſch wie möglich ans Plenum zu bringen.
Mit dieſer Erklärung wolle er allen Mißdeutungen, die
etwa in der Preſſe laut werden könnten, begegnen. Wir
möchten dieſer Erklärung hinzufügen, daß wir ſicher ſind,
in den weiteſten Kreiſen des deutſchen Volkes dank-
bare und freudige Zuſtimmung für die
Männer zu finden, die tapfer und unentwegt aushalten an
dem ernſten, patriotiſchen, ſozialpolitiſch und finanz-
politiſch hochbedeutſamen Werke. Das deutſche Volk ver
langt in dieſen Stunden nicht Politiker, die trotzköpfig ſind
und ſchmollen, es will kein lächerliches Sreiten um allerlei
Geſchäftsordnungsfragen, es fragt nicht nach Partei
konſtellationen, ſondern es fordert Männer, die raſch und
entſchieden handeln und es iſt ſein dringender Wunſch, daß
die Finanzreform, die das Vaterland im Jnnern und nach
Außen ſicher ſtellen ſoll, nun endlich zuſtande kommt zum
Wohle des geſamten deutſchen Volkes!

Se. Majeſtät der Kaiſer,
die Kaiſerin, der Kronprinz, die Kronprinzeſſin, Prinz
Eitel Friedrich mit Gemahlin und die übrigen Mitglieder
der kaiſerlichen Familie weilten am erſten Pfingſtfeiertage
nachmittags auf dem Tempelhofer Felde, um dort die An-
kunft des „Zeppelin II“ zu erwarten. Jm Kaſino des
Auguſta- Regiments fanden ſich auch ein der Eiſen

wbahnminiſter, Staatsſekretär Dr. von Beth-

mann -Holbhweg, Admirak v. Hollebe
Majeſtäten nahmen im Kaſino die Abendmahlzeit ein Die
kehrten nach 10 Uhr nach Potsdam zurück. (Wir ver und
auf den ausführlichen Bericht über die Fernfahre in
Grafen Zeppelin. Am Montag, 31. Mai, al
Kaiſer mittags die Meldung des kommandierenden e
rals des Gardekorps Generaladjutanten v. Loewer
feld entgegen. Später empfing er den franzöſiſchen
engliſchen und den italieniſchen Marineattachee, ſowie den
franzöſiſchen und den ſpaniſchen Militärattachee die ſan
lich Rangliſten überreichten. Auch den türkiſchen t
ſchafter Niami Paſcha empfing der Kaiſer zur ten
reichung von deſſem neuen Beglaubigungsſchreiben m
11 Uhr begann die Feier des Stiftungsfeſteg gen

ehe m e rn teil. esnter den alten Bäumen an der Südſeite iBataillon im offenen Viereck er n das
war der Feldaltar errichtet, neben dem der Domchor ſowie Szſeite
und Muſikkapelle des 1. Garde- Regiments Aufſtellung gen anger
hatten. Der Kommandeur des BVataillons, Oberſtleutnant c
ließ präſentieren, als der Hof erſchien. Der Kaiſer und 77
Kaiſerin traten dem Altar gegenüber, für die fürſtlichen D dwaren unter den Bäumen Seſſel aufgeſtellt. Mit den Maj gen
erſchienen der Kronprinz, Prinz und Prinzeſſin Eitel, jeſtätenPrinz und Prinzeſſin ne Withelm, re daher r
Joachim, Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold mi szeſſin Viktoria Margarete, Prinzeſſin Villorig Tee rn
Albert von SchleswigHolſtein; ferner nahmen an dem G u
dienſt die Damen und Herren der Umgebungen, die direkten v
geſetzten des Bataillons, die Generalität und das Offizierk
von Potsdam u. a. teil. Der Chor ung „Jauchzet dem Herr
Welt!“ Nach der Liturgie hielt Hofprediger Schmidt die An de
Nach dem Gottesdienſt nahm der Kaiſer den Vorbeimarſch r
Bataillons ab; alsdann wurden die Mannſchaften nach den gar
muns geleitet wo unter Zelten die übliche Speiſung ſtattfan,
während der die Muſikkapellen ſämtlicher Potsdamer Regimerw,
konzertierten. Der Kaiſer brachte drei Hurras auf die Arme
aus, General v. Keſſel erwiderte mit einem dreifachen Hurra an
Seine Majeſtät, worauf die Kapellen die Nationalhhmne ſpielte

Die Vereinigten Staaten und wir.
Auch in der vergangenen Woche ſtand EnglandZeichen der Marinedebatten, die ſoern e

gierung günſtig verliefen, als trotz der gemäßigten Aus
laſſungen über ſeine Auffaſſung von dem Zweimächte-
ſtandard der engliſchen Flotte dem Premierminiſter
Asquith mit 272 gegen 106 Stimmen ein Vertrauens
votum erteilt wurde. Bei ihrem Suchen auf neue zuver
läſſige und zahlungs- und leiſtungsfähige Freunde gegen
den böſen deutſchen Vetter haben ſich aber die Engländer
in Waſhington eine böſe Naſe geholt. Wie ſie ſelbſt
eingeſtehen müſſen, iſt ihnen von dort aus erklärt worden
daß an ein Bündnis der Vereinigten Staaten
mit Großbritannien, das ſich gegen Deutſchland richtet
nie zu denken ſei. Dazu beſäße der Senat, die aus.
ſchlaggebende Körpergewicht, zu viele Mitglieder deutſchen
und iriſchen Blutes, und gerade die letzteren ſeien Tod
feinde des Engländertums. So erfreulich dieſe Nachricht
für uns lauten mag, ſo müſſen wir doch angeſichts der
außerordentlichen Redeluſt unſeres neuen Botſchafters
Grafen Ber nſtorff daran denken, daß auch die aller
beſten Verhältniſſe darunter leiden, wenn ſie zu oft und zu
laut über den grünen Klee gelobt werden. Nun ſind
trotz der Abneigung weiter amerikaniſcher Kreiſe gegen
England, unſere Beziehungen zu den nordamerikaniſchen
Freiſtaaten in handelspolitiſcher Hinſicht noch nicht ein
mal gute, und wir bezweifeln, ob ſie durch die Ratſchläge,
die Graf Bernſtorff ungebeten den ſelbſtbewußten Jankees
erteilt, beſſere werden. Wir hoffen, daß das Lob, das die
bekannte Schriftſtellerin Boy Eold dem kunſtliebenden
Botſchafterpaare ſpendete, nicht zu einem böſen Omen im
Lande des Dollars wird.

Das gegenſeitige Bedauern in der Caſablanca-Affäre.
Jm Auswärtigen Amte iſt am 29. Mai nachmittag

von dem Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhrn.
von Schoen und dem Geſchäftsträger Baron von Berkheim
folgendes Protokoll unterzeichnet worden:

„Nachdem die Kaiſerlich deutſche Regierung und die
Regierung der franzöſiſchen Republik am 10. November
1908 übereingekommen ſind, die geſamten Streitfragen, welche
durch die am 25. September 1908 in Caſablanca vorgekommenen
Begebenheiten hervorgerufen ſind, einem zu dieſem Zwecke zu
ſammengerufenen Schiedsgerichte zu unterbreiten, und
nachdem die beiden Regierungen ſich verpflichtet haben, einander
ihr Be dauern über das Vorgehen ihrer Ange
ſtellten nach Maßgabe der von dem Schiedsrichtern über den
Tatbeſtand und die Rechtsfrage zu treffenden Entſcheidungen aus
zuſprechen, nachdem ſodann das Schiedsgericht im Haag am
22. Mai 1909 anerkannt und verkündet hat was folgt:

Zu Unrecht ſowie mittels eines ſchweren und offenſichtlichen
Verſehens hat der Sekretär des Kaiſerlich deutſchen Konſulats
in Caſablanca den Verſuch gemacht, Deſerteure der franzöſiſchen
Fremdenlegion, die nicht die deutſche Reichsangehörigkeit be
ſaßen, auf einem deutſchen Dampfer einzuſchiffen. Der deutſche
Konſul und die anderen Angeſtellten des Konſulats ſind hierfür
nicht verantwortlich; doch hat der Konſul durch Unterzeichnung
des ihm vorgelegten Geleitſcheines ein nicht beabſichtigtes Ver
ſehen begangen. Das deutſche Konſulat hat unter den vor
liegenden Umſtänden nicht das Recht, den Deſerteuren deutſcher
Reichsangehörigkeit ſeinen Schutz zu gewähren doch kann der in
dieſer Hinſicht von den deutſchen Konſularbeamten begangene
Rechtsirrtum ihnen weder als beabſichtigtes noch als unbeab-
ſichtigtes Verſehen zugerechnet werden. Zu Unrecht haben die
franzöſiſchen Militärbehörden den im Namen des deutſchen
Konſulates über die Deſerteure ausgeübten tatſächlichen Schutz
nicht ſoweit irgend möglich reſpektiert. Selbſt abgeſehen von
der Verpflichtung, den konſulariſchen Schutz zu reſpektieren, be
rechtigten die Umſtände franzöſiſche Militärperſonen weder zur
Bedrohung mit einem Revolver noch zur Fortſetzung der dem
marokkaniſchen Konſulatsſoldaten zugefügken Schläge. Den
weiteren in den Anträgen der beiden Parteien erhobenen An
ſprüchen kann nicht ſtattgegeben werden,

ſo erklären die Kaiſerlich deutſche Regierung und dio
Regierung der frangöſiſchen Republik, jede ſoweit ſie betroffen iſt,
daß ſie ihr Bedauern über das in dem Schiedsſpruch ihren Ange
ſtelltan zum Vorwurfe r Verhalten ausdrücken.

Geſchehen in doppelter Ausfertigung in Berlin am 29. Ma
1909. von Schoen, Frhr. von Berkheim.“

Dentſches Reich.
Die Wohnungsgeldzuſchüſſe. Nachdem nunmehr die

Beſoldungsvorlage Gge eskraft ha dürften die lerign
r Sate r die Wohnungsgeldzuſchüſſe intereſſiren
bekanntlich mit rückwirkender Kraft bis 1. April 1908 demnä
zur en ſollen. Gegen die früheren Wohnung
geldzuſchüſſe iſt eine Erhöhung von 387, v. H. eingetreten.
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der 1. Rangklaſſe erhalten jetzt in der Servis1. Beamte der ger äää ſ
in Klaſſe II 1200, in Klaſſe III 060,aſſe 2000, in Kla

in Klaſſe IV 800 Mk. Der penſionsfähige Durchſchnittsſatz beträgt
hier 1312

n Beamten der 2. und 3. Rangklaſſe ſtehen in der6 tie A 1600, in Klaſſe I 1200, in Klaſſe II 960, in Klaſſe III
Mbeſt IV 720 Mk. zu. Penſionsfähig ſind 1066 Mk.
Beamte der 4. und 5. Rangklaſſe bekommen jetzt in der
aſſe A 1200, in I rn in ſt W Dir in Klaſſe III

aſſe IV 560 Mk. Penſionsfähig ſind 86c0, S e welche zwiſchen den Beamten der 5. Rangklaſſe und

Subalternen der Provinzialbehörden rangieren, Subaltern-
den mte 2. Klaſſe bei den Zentralbehörden, Subalternbeamte bei

rovinzial- und Lokalbehörden erhalten einen r von
t. in e u e Mt. in Klaſſe 480 Mt. in Klaſte I3,3 Mt. in Klaſſe TII, 200 Mk. in Klaſſe IV. Penſionsſühig ſind

90 4 Die Unterbeamten ſind zu folgenden Jahresbeträgen be

Jn Klaſſe A 480, in Klaſſe I 360, in Klaſſe II 290, ine r 220, in Klaſſe IV 150 Mk. Penſionsfähiger Durchſchnitts

M.es Fie 10. Vertreterverſammlung des KyffhäuſerBundes

der deutſchen LandesKriegerverbände wird am
Sonnabend, den 4. und am Sonntag, den 5. September auf
dem Kyffhäuſer abgehalten werden.

Zur inneren Lage bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende
iöſe Erklärungoft d Preſſe wird behauptet, die Regierung habe die

Erbanfallſteuer fallen laſſen. Das iſt vollkommen
unrichtig Die Regierung wird die Erbanfallſteuer einbringen und

ach wie vor mit allem Nachdruck für ihre Annahme wirken. Die
Lerhündeten Regierungen und der Reichskanzler werden ſich ferner keine

Steuer aufdrängen laſſen, die eine Schädigung von Handel und
Induſtrie nach ſ. ziehen würde.“

Der Berliner Korreſpondent der „Köln. Ztg. erklärt zur
Haltung des Fürſten Bülow in der Frage der Finanz-
reform, dieſer er bezüglich der dem Verkehr er
chwerenden Steuern geſagt: „Jch denke nicht

daran, den Fehler, der bei der Fahrkartenſteuer im kleinen
begangen worden iſt, jetzt im großen zu wiederholen Fürſt
Bülow werde aber nicht zögern, auch eine mit Hilfe des
Zentrums zuſtande gekommene Finanzreform anzunehmen,
wenn ſie ſachlich annehmbar erſcheine.

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am Freitag den
aus Wien zurückgekehrten öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Herrn
von Szögyeny und hatte am Sonnabend eine Beſprechung mit dem
deutſchen Botſchafter in London Grafen von Metternich, der ſich in
einigen Tagen auf ſeinen Poſten zurückbegibt.

Generaloberſt von der Goltz und die Türkei. Einem
bei dem Generalkommando in Saloniki eingetroffenen Jrade
zufolge würde nach Beendigung der deutſchen Manöver General
oberſt v. d. Goltz auf vier Monate nach der Türkei
beurlaubt werden.

Reiſe Dernburgs. Wie die „Jnf.“ erfährt, ſollte StaatsſekretärDernburg am erſten Pſungſtſeiertage nach dem Haag abreiſen, um an

den während der nächſten Tage ſtattfindenden Sitzungen des inter
nationalen Kolonialinſtituts teilzunehmen. Dem Jnſtitut
gehören die Chefs der deutſchen Kolonialverwaltung ſchon ſeit vielen
Jahren als Mitglieder an. Vom Haag wird der Staatsſekretär im
Laufe der nächſten Woche zurückkehren und vorausſichtlich erſt im Juli

ſeinen Sommerurlaub antreten.
Perſonalnachrichten. Der Wirkl. Admiralitätsrat v. Thad den

iſt zum Geheimen Admiralitätsrat und vortragenden Rat im Reichs
marineamt ernannt worden. Das Befinden des KardinalFürſtbiſchofs
Kopp iſt, wie aus Berlin berichtet wird, andauernd ſehr beſorgnis
ettegend. Die katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind faſt gänzlich ver
ſchwunden, die Herzſchwäche aber dauert unvermindert an. Der
Kaiſer hat zum Pfingſtfeſte neuerdings ſeiner andauernden Teilnahnme
durch Ueberſendung einer Blumenſpende mit dem Ausdruck ſeiner
Wünſche für die Beſſerung des Patienten Ausdruck gegeben.

Deutſchland und Penezuela. Eine Botſchaft des Prä-
ſidenten Gomez an den venezveliſchen Kongreß zählt ver

3.
Serviskl

chiedene Reformen auf, die für das Land wohltätig gewirktbe und gen daß das freundſchaftliche Verhältnis zwiſchen

Venezuela und Deutſchland beſtändig wachſe.

Ausland.
Türkei. Die Kammer hat die erſte Leſung des Geſetz

entwurfs betreffend die Penſionierung der infolge der
Reorganiſation der Miniſterien entlaſſenen Beamten beendet.

Ein neues R das die Militärpflicht derChriſten feſtſetzt, iſt bei der Kammer eingegangen. Zur Lage
im Wilajet Adang wird unter dem 31. Mai aus Konſtantinopel
berichtet: Jm, Miniſterium des Jnnern eingelaufenen Dele-
grammen zufolge herrſcht im geſamten Wilajet Adana
andauernd Ruhe. Bis vorgeſtern ſind 246 Mohammedaner
und 93 Armenier verhaftet worden. Die von der türkiſchen
Kammer entſandte Unterſuchungskommiſſion iſt in Adana ein
getroffen auch die Depeſchen des armeniſchen Patriarchats
melden, daß keine weiteren Ruheſtörungen ſich ereignet haben.

Perſien. Der perſiſche Botſchafter ſtellte bei der Pforte
das dringende Erſuchen um Beantwortung der d
perſiſchen Note, die die Zurückziehung der türkiſchen Truppen
und der türkiſchen Kurden aus einigen von ihnen beſetzten
perſiſchen Orten fordert.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der Senat hat einen
Zoll auf Mineralwaſſer in Höhe von 20 Eents für
das Dutzend Flaſchen beſchloſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Abermals eine Profeſſur für Luftſchiffahrt. Es iſt

beſchloſſen worden, auch an der techniſchen Hochſchule in
Dresden eine Profeſſur für Luftſchiffahrt zu errichten.

Vermiſchtes.
Fröhliches Familienereignis. Die Prinzeſſin Rupprecht

von Bayern wurde am Sonntag, 30. Mai, nachmittags in
München von einem Prinzementbunden.

Zum Befinden der Kaiſerin von Rußland wird der „Magd.
Ztg.“ aus Petersburg gemeldet: Amtlich wird erklärt, daß die
im Ausland verbreiteten Meldungen über eine Verſchlimme-
rung im Befinden der Kaiſerin ſtark übertrieben ſeien.
Das Leiden der Kaiſerin beſtehe in einer Venenentzündung, die
mehr ſchmerzvoll als gefährlich ſei. Die Kaiſerin werde ihren
Gemahl auf deſſen Seefahrt im Sommer beſtimmt begleiten.

Zeppelin und das Militärkommando in Leipzig. Als Graf
Zeppelin am erſten Pfingſtfeiertage in Leipzig erwartet wurde,
ſpielte ſich ein Vorfall ab, der durch ſeine unfreiwillige Komik
für die dabei Beteiligten bei allen Zuſchauern das größte Ver
gnügen hervorrief. Da man glaubte, daß das Luftſchiff gegen
Mittag nach Leipzig kommen würde, ſo hatten ſich auf den Linde-
nauer Wieſen Tauſende von Menſchen eingefunden. Nun ſollte
auch ein Militärkommando zur ev. Hilfeleiſtung gebildet werden.
Da die Kaſernen von dem vorausſichtlichen Landungsplatze ſehr
weit entfernt und außerdem, wie bekannt, zu Pfingſten ſehr leer
ſind, ſo kam der dienſthabende Offizier auf eine verblüffend ein
fache Jdee. Er ſchickte die Unteroffiziere vom Dienſt auf dem
Meßplatz (Lindenauer Wieſen) herum und ließ alles, was vom
zweierlei Tuch vorhanden war, zuſammentrommeln. Ein mäch-
tiges Halloh war die Folge. Die tapferen Vaterlandsverteidiger,
die ſich auf Urlaub in Leipzig befanden, ſuchten ſich natürlich,
was ja zu begreifen iſt, von dieſer unerwarteten „Felddienſt
übung“ zu „drücken“, es half aber nichts, ſie wurden aus den
Armem ihrer Bräute geriſſen und traten an. Jn kurzer Zeit
war ein kriegsſtarker Zug zuſammen. Das Schauſpiel war be
zaubernd. Da ſtand in Reih und Glied der Jnfanteriſt neben dem
Ulanen in vollem Wichs, der Jäger neben dem Artilleriſten, dann
kam einer von der Maſchinengewehrabteilung und wieder einer
vom Train. Der Preuße ſtand neben dem Sachſen, dieſer neben
dem Württemberger uſw. Das ſchönſte war, daß man auch einige
Feldwebel vom Bezirlskommando herungeholt hatte, die im

Schweiße ihres Angeſichtes den Säbel zogen. So marſchierte das
Kommando bald unter dem Gaudium der Zuſchauer ab. Lange
dauerte das Daſein dieſes Kommandos micht, denn da Graf Zeppe
lin erſt ſpäter kam, ſo war Zeit, für regelrechten Erſatz aus den
Kaſernen zu ſorgen.

Sturmſchaden. Jn der Stadt Zephyr in Texas wurden
von einem Wirbelſturm mehr als 30 Perſonen getötet.
Eine Feuersbrunſt, die infolge des Sturmes Vitr voll
endete das Zerſtörungswerk in der Stadt. Aus O lahoma
City, 30. Mai, wird berichtet: Durch einen Tornado wurden in
verſchiedenen Teilen des Staates 22 Perſonen getötet
und 50 verletzt.

W. Ueberfall im Eiſenbahnzuge. Amtlich wird aus Eſſen
a. d. R. gemeldet: Am 29. v. Mts. gegen 9 Uhr 30 Minuten nach-
mittags wurden zwei Damen in einem Abteil erſter Klaſſe d
Eilzuges 19 Köln- Berlin zwiſchen den Stationen Kamen und
Nordbögge von einem Manne überfallen, der während der
Fahrt das Abteil beſtiegen hatte. Der Täter ſprang, nachdem der
Zug infolge Ziehens der Notbremſe im Bahnhof Nordbögge zum
Halten gekommen war, vom Zuge und entfloh in der Richtung auf
Pelkum. Auf ſeine Ermittelung iſt eine Belohnung von 1000 Mk.
ausgeſetzt worden.

W. Auf dem Truppenübungsplatze tödlich verunglückt. Auf
dem Truppenübungsplatze bei Trier iſt mit ſeinem Pferde der
Major Schulz vom 29. Jnfanterie- Regiment geſtürzt. Er
r Wei ſich bei dem Fall den Degen in die Seite und ſtarb
alsbald.

W. Spionenriecherei. Man meldet uns aus Brindiſi,
1. Juni: Ein junges Ehepaar aus dem Oeſterreichiſchen, das
photographiſche Aufnahmen in der Nähe der Semaphore machte,
wurde unter dem Verdacht der Spionage verhaftet.

W. Unglück auf dem Rhein. Oberhalb Geiſenheim kenterte
am Sonntag ein mit drei Perſonen bemanntes Boot des Kaſteler
Rudervereins. Durch ein Rettungsboot wurden zwei Mann ge
rettet, der dritte ertrank.

W. An den Unrechten gekommen. Jn der Nacht zum erſten
Feiertag wurde im Berliner Tiergarten der Verſicherungs-
inſpektor v. Vultee lebensgefährlich durch einen Revolverſchuß
verletzt, angeblich, weil er mit einem r und Stockſchlägen
auf einen Kaufmann Hofmann, der mit ſeiner Braut auf einer
Bank ſaß, eindrang und von ihm Geld forderte.

Beulenpeſt. Jn mehreren Orten Südchinas iſt die Beulen-
peſt aufgetreten, beſonders bösartig in der Nähe von Amoh.
Jeden Tag ſah etwa 50 Perſonen der Peſt zum Opfer. Jn
Petersburg ſind drei Erkrankungen an ſibiriſcher Beulenpeſt vor
gekommen.

Veranktwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Gdeling für Lokales:
Arthur Vierbach Scqhlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. T. Alle die
Redaktion betreffenden Zuüſchriften ſind nicht perfönkich, fondem lediglich „Au

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adeeſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Dr. Dralſe's

blrken-hanrwagser

trotz aller Neuerscheinungen
un übertroffen
in der Wirkung

v

e Besonders preiswerte Wäsche u. Strümpfe ma

AchselstückenUntertaillen

Damen- Beinkleider wit Stickerei-Volant

Damen-Nachtjacken r oder Hemdentuch mit Languette
oder Spitze

Damen-Hemden Achsel- oder Fassonschnitt 00
Damen- Beinkleider Renforcé mit breitem Stickerei-Volant
Damen-Nachtjacken Diwiti m, Languette od, m. Pin- u, Ans.

Damen-Hemden hohe oder Fassonschnitt 50

Vorderteil sehr reich gestickt, mit gestickten 95 ptg

mit reicher Madeira- und Schweizer 125 290 30
Stickerei wit Banddurchzug

Damen- Beinkleider mit breitem Stickerei-Volant

Damen-Nachtjacken mit Stickerei oder Stickerei-Jabot

Damen-Hemden aus bestom Madapolam mit reicher Stickerei 0 0
Damen-Hemden aus Renforeé od. Batist mit eleg. Stickerei

Damen-Nachtjacken aus feinstem Renforeé mit Stickerei

Damen-Hemden Achsel- u, Fassonschn, m. Stickerei u. Hohbls. 2 50

Weisse Herren-Oberhemden 4 50 (550
Bunte Herren- Oberhemden 450 550

Spitzen- L. Sticker ei- Röcke elegante Ausführung 5 6“ 7 8“ II“

Restbestände u Tisch- Bettwäsche, Handtücher extra billig.
Englische

lange Damen-Strümpfe
Baumwolle und Flor, geschmackvolle Muster, aparte Farben,

Regulärer Preis Paar 1.25--3. 75 M.

Extra Preis Paar 0.50-2.00 M.

e Damen-Strümpfe
Wolle mit und ohne Stickerei.

Regulärer Preis Paar 2.00--4. 50 u.

Extra Preis Paar 1.25-2.00 M.

Gemusterte Kinder-Strümpfe
Gemusterte Kinder-Söckchen

Wolle, Baumwolle und Flor

teils Woit unter clor Hälfte es regulären Preises.

Regulärer Preis Paar

18648

Herren-Socken
Baum wolle, Flor und Wolle.

I.25--2.75 M.

Deutsche u.
englische

Extra Preis Paar 0.50-1. 50 M.

,Huth b.
Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Halle a. S.
zeste Zrautseide,

nur Garantiestoffo in den modernsten Farben und Goweben.

Schwarze Kostüme-Seide,
nur bewüährte, beste Qualitäten.

Muster KolleKtionen bereitwilligst.

Seidenhaus Georg Schwarzzen
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

verger.
NXodernste Hlusenstoffe,

Streifen. Karos. Rinfarbig.

Zast- und Foulard-Seide,
hochaparte Neuheiten

Gr. Steinstrasse gg,

Grundkapital
100 000 Mark.

2„Halensia
zu Halle a. S.

Direktion am Platze.

Wesentliche Vorteile
R Zahlreiche Anerkennungen über soſortige

Schadenregulierung.

Tel. 13.

Glas Versicherungs Aktien Gesellschaft

Konzessioniert im ganzen Deutschen Reiche,

Mässige Prämien.

Zu Kosten freien AusKünften, Aufstellung von Prämien-
Berechnungen etc. üst die Gesellschaſt gern dereit.

Man Verlange Offerte!

Versicherungskapital
über 3 Millionen.

(2598

und Kulante

Tel. 13.

e

Apollo-Cheater alle a. S.
Sommer-Operetten-Saison.

Direktion: Gustav Poller. [8616
Heute, Dienstag, den 1. Juni: W Gaſtſpiel von

Alfred Bandor
vom Stadt- Theater in Halle a. S.

r Der Obersteiger,
Operette in 3 Akten von West u. Held. Muſik von Zeller.

Martin, Oberſteiger Hr. Alfred Landory a. G.
r Morgen, Mittwoch, den 2. Juni, zum 1. Male:
Das verwunſchene Schloß,

Operette in 3 Akten von Alois Berla. Muſik von Carl Millöcker.

Saalschlossbrauerei.

heuheiten in Oberhemden,
Piqué, Seide, Zephyr, weiß u. farbig

äußerſt preiswert.
Gust. Liebermann, Hernburgerfſtr. 30.

h harten
Täglich

nachmittags 5 Uhr

H Vorſtellung I
von

Havemanns
Raubtierschule

Ohne beſonderes Entree.
Sitzplätze:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Sehens wert für jeden Fremden.
Diners, Soupers und einzelne Gerichte.

P Jeden Mittwoch und Sonntag Tnachmittags und abends feine

Militär Konzerte
verschiedener Kapellen. F. WinKler.nun 000 oSaalschloss- Brauerei
V Einer größeren Feſtlichkeit halber bleibt das Lokal

am Mittwoch, den 2. Juni, von 3 Uhr an geſchloſſen. W

8642] F. Winkler.Gustav Adolf-Stiſtung.
Zweigverein Halle.

Mitglieder- Verſammlung
Donnerstag, 3. Juni, 5 Uhr nachm. im „Evangel. Vereins-

hauſe“, Kleine Klausſtraße 16.
1. Geſchäftsbericht und Rechnungsablegung.2. Beſchluß über Verteilung der Einnahme des Vereins. 3. Wahl

des Vorſtandes. 4. Aenderung der Satzungen 8).
Die Mitglieder des Zweigvereins werden hiermit zu dieſer Ver

ſammlung eingeladen.
Halle a. S., den 28. Mai 1909.

Der Vorſtand. D. Mächtler.

Unstreitig beste und Vorteilhafteste

Bezugsquelle für den Weinbandel:

Meunier 8 Co. „Premier“
(7762

Weinbergbesitzer u. eigene Olairetkelterei

Chäaätel St. Germain Hochheim a. M.
R Für äen hiesigen Platz und Umgegend in den ein-
schlägigen Branchen gut eingeführte Vertreter gesucht. DE

(In Deutschland auf Flaschen gefüllt.)

ad Zlankenburg, Schwarzatal.
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schönsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1908: 11 184 Personen [8631

ProspeKte und AusKunfſt durch das Bade-Comité.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 2. Juni 1909.

Leipzig (Neues Theater): Die
Vollarprinzeſſin.

Leipzig (Altes Theater): Ge-
ſchloſſen.

Weimar (Hof Theater): Figaros
Hochzeit.

Die 29. Jahresversammlung

Kohlnguis hesolhennlt für (io

Provinz Sachen und (as
lIlerzogtum Anhalt

findet am
15. und 16. Juni 1909

in „Rumpf's Hotel“ in Cöthen ſtatt.
Verhandlungsgegenſtände: „Das

Strafverfahren gegen Jugendliche“.
„Die ſtrafrechtliche Behandlung der
Minderwertigen“.

Halle a. S., im Juni 1909.
Der leitende Ausséèhuss.

Thiessow a. Rügen,
d. billigſte u. geſundeſte Oſtſeebad.
Stets Wellenſchlag, Laub u. Nadel-
wald. Verbind. via Greifswald
direkt Feſte Landungsbrücke. Proſp.
frko. d. Verkehrsbureau d. Verband.
deutſch. Oſtſeebäder, Berlin, Unter
den Linden 764a u. d. Badeverwaltg.

Quali
Baumkuchen,

Torten, Pasteted,-

kisspeisen

Kakao, Schokolade
M onig kuchen Versand-

dauerhafte KorſettsGut ſthende

von 1-8 Mk. empfiehlt [8638

tecklenburelsche und Dänlsche taatzelsenhahnen.

Zwischen

Friedrich Franz IV

Reisedauer: ſcbars
Berlin
Hamburg

den Nachtverbindungen Schlafwagen.
des Reisegepäcks auf den Trajektschiffen. t
Agentur der dänischen Staatsbahnen für den Güterverkehr:
Aftiengesellschaft (vormals Bartz Co.) in Berlin mit Agenturen in Warnemünde und Kopenhagen

General-Agentur für den Personenverkehr:

Reisehureau der Hamburg- Amerika Linie,

Unter den Linden Nr. 8.

Berlin

G. m. b. H.
BERLIN W.

Internationale Schnellzugverbindung

m Skandinavien u
Warnemünde-Gjedser

zweimal täglich in jeder Riohtung
durch die großen, ruhig fahrenden, elegant, bequem und mit Restaurationsbetrieb eingerichteten

Trajektschiffe„Mecklenburg““, „„Prins Christian““, „Prinsesse Alexandrine“,

Uberfahrt 2 Stunden.
Kopenhagen 10 Stunden

und Kopenhagen durchgehende Personenwagen I. und II. Klasse, in

Direkte Fahrkarten. im weitesten Umfange
Direkter Güterverkehr mit Wagendurchgang.

Berliner Speditions- und Lagerhaus-

Unter den Linden Nr. S.

Zollabfertigung
General-

Schlüssel des Harzes)

S Günstiger Standort für Touristen.

[8624

Wernigerode-Hasserode

ärztlich empfohlener Luftkurort u, Sommerfrische
mit herrl. Umgebung. Höhenlage 235--517 m.

Ausgangs-
e punkt der Harzquer- u. Brockenbahn sowie aller

Harztouren. Prospekte und Wohnungsliste
durch alle Reisebureaus sowie die

Städ tische Kur- Verwaltung.Kurhotel

7 t

5 S S r

Hohnstein
Familienpension. Solide Preise. Prospelt:-

irrreisen u
Im Sommer 1909 2Wei grosse

Mittelmeer-Reisen
nur 360 Mark

incl. sämtlicher Nebenausgaben auf französischem Salondampfer
Ile de France. Besucht werden die schönsten Stätten der Welt!
Marseille, Barcelona, Palma, Algier, Tunis, Karthago, Syracus,
Korfu, Messina, Taormina, Capri, Neapel, Rom, Monte Carlo,
Genua. I. Reise: 7. bis 26. Juli. II. Reise: 21. August bis 9. Septbr.

Reiseprogramm versendet kostenlos der Geschäftsführer

in 20 Tagen

Redakteur Baumm in Duisburg.

J J

Freien Deutschen

Reisevereinigung!

rer

Wernigerode-
Hasserode.

P
Fru

t rn Naa van Lauge. r c r

faſa festen
Heute Mittwoch, den 2. Juni

Gaſtſpiel der altbelieblen

Fritz Steidl- Sänger.
Ganz Halle wälzt ſich vor

Lachen über
Papa Brenneke.Anf. 84 Uhr. Sperrſitz (num.)

1 Mk., Saal 60 Pfg., Galerie 30
Pfg. exkl. Billettſteuer. Vor-
verkauf im Thalia-Reſtaurant,

Morgen Donnerstag
Keine Vorstellung.

Von Freitag bis Dienstag, d.
8. Juni wird ununterbrochen
weiter gejubelt und gelacht,
Freitag, 4. Juni, Anf. 81 Uhr.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

LLIIILILLIIILI

1 m

II

für Gicht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

Nervenleiden.
Prospekte durch den

2 Magistrat.
II LLLIIIIL AIILIIIIIIIIIIIIII

nenquel
Bad Salzbrunn i. Schles.

re
(Katarrhe Gieht Zuekerkrankheit

stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort I. Ranges. Seeh. 515 Meter. Wechselstrombäder,
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Liohtbäd., Fichten-
nadel-Dampf- Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., altwasser-Behandl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge
bol Herz- und Nervenkrankhelten, Rheumatismus, Gleht, Asthma, Magen- und
Darmleiden, Frauen- u. Unterlelbskrankheiten, Blalchsueht. Salson Mal bis

H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 158.

30. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschäftsst. ds. Bl.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

ſgtcas beste

ahmer&Wilms

flamburg9
För 50 Hans sodons erh. Sie ginge
Dose f. Neokes gr. u. Fr. v

Herrmannkann. Neti: Thor Barnieske.

Vertrauliche Auskünſte

über Vermögens-, Familien- unPrivat- Verhüitnisso auf alle I
der Welt erteilen sebr gowissenbaft

Beyrich G Greve,
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2. J e bNaturforſcher Johannes Leunis geboren.W De atiſcge Tonkünſtler Michael Jwanowitſch Glinka

1802. eboren.x Kayſt Pius X. geboren.
1835. Se Maler Friedrich Auguſt von Kaulbach geboren.
1550 Der Tonkünſtler Felix Weingartner geboren.
1868. Der Geolog Karl Georg von Raumer geſtorben.
1865. Der Holzſchneider F. W. Gubitz geſtorben.
1870 Kongreß des Weltpoſtvereins in Paris.
1878 Der italieniſche Patriot Giuſeppe Garibaldi geſtorben.
Des Der Afritaforſcher Gerhard Rohlfs geſtorben.
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z Wiſſen willſt du, was Reichtum ſei? Ein Gut,gagesſ pr uch er Weiſe nicht vermißt und der Tor nicht

u gebrauchen verſteht.e s Franz Graf v. Rieſch.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Juni.

Vom Lauchſtedter Theaterverein.
u den Goethe-Aufführungen wird uns geſchrieben, daß die

erſten Vorſtellungen am 5. und 6. Juni beinahe ausver
ind Wer an der dritten teilnehmen will (am 7. Juni),
buſi.deeilen und in der Hofmuſikalienhandlung von Hothaii
muß ſiſett kaufen, da unausgeſetzt faſt aus allen Teilen Deutſch

s Beſtellungen einlaufen.lan Der 5. Juni wird einen ähnlichen Charakter tragen wie die
rgeßliche Menanderaufführung im Vorjahre. Da werden

n Ülrich von Wilamowitz-Moellendorff, Rein
wider etkule von Stradonitz, Hermann Diels, Friedrich
u re Ludwig von Hofmann, Henry van de Velde,
S rich Leo, Erich Bethe uſw. mit ihren Gattinnen er-
e en. Dazu kommen die höchſten Beamten und bedeutendſten
e ichteiten der Stadt und Provinz, namentlich auch natürlich
Mi Profeſſoren unſerer Veg und der beiden Nachbar-

ſitäten Leipzig und Jena. emireſttäte un Hnrmen unter Erich Schmidt s Führung
a 209 Mitglieder der in Weimar tagenden Goethe-
grfellfchaft; dazu die Literariſche Geſellſchaft von Sanger-
vauſen, die ſich längſt angemeldet hat. 6
m 7. Juni werden u. a. erſcheinen der bevollmächtigte Ge
ſandte der Hanſaſtädte in Berlin, Exzellenz Klügmann,
Exzellenz von WedelPiesdorf, der Präſident des Reichs
V hts Exzellenz von Secken dorff in Leipzig, Senats-
Liſident Mommſen in Naumburg, Kammerherr
z Trotha, Exzellenz Roehl mit ihren Gemaghlinnen.
Auchtedt wird alſo wieder wie bei den Menanderaufführungen
im Vorjahre ein durch Bildung und Stellung, Kunſtſinn und Be
deutung ausgezeichnetes Publikum begrüßen. Wir ſind über-
eugt, daß ſich auch Halles kunſtſinnige Einwohner in ſtattlicher
Anzahl beteiligen werden. Die Proben haben in Lauchſtedt ſelbſt
bereits am 28. Mai unter Milans Leitung begonnen, nachdem
in halle, Weimar und Berlin mühevolle Vorbereitungen voran-

en ſind.wen Blick auf das Programm für die GoetheAufführungen
it recht intereſſant. Das Vorſpiel Was wir bringen
vid eingeleitet durch die Ouvertüre „Loure“ aus dem Ballett
Hrphe u s“ von Veller (1730-1744). Die Muſik zum „Was

r bringen“ iſt von Cimarnoſa und Reichardt. Unter den Schau
Fielern und Schauſpielerinnen ſind zu nennen: Rolf Gunold,Geb e rdt, Jo Kaps, Elfriede Maack, Elinor
Sternegg, Joſef Wörz, Toni Maack. Vor der
ßandora wird die Arie aus dem Concerto grogso in
J-moll von Händel (1685-1759) geſpielt. Jn der Pandora
ſpielen mit: Otto Mentuag, Karl Ebert, Erich Dra ch, Eva
Rarterſteig, Paula Reimann, Adele Dor é, den Chor
ſelen Halleſche Studenten dar. Dann folgt eine größere
Pauſe, nach der das Menuett von Johann Friedrich Faſch
1658--1759) geſpielt wird. Die Muſik zum Satyros hat
hermann Abert geſchrieben. Die Mitwirkenden ſind hier:
öuſtaw Drucker, Karl Leſer, Rolf Gunold, Elinor
Sternegg, Jo Kaps, Eva Marterſteig; auch hier geben
Halleſche Studenten den Chor.
Die muſikaliſche Leitung hat Herr Dr. Abert von unſerer
Univerſität, unter deſſen Dirigentenſtab das collegium musicum
die Muſik ſpielt. Das Pianino ſtammt von B. Doell in Halle.
Die Dekorationen ſind, wie wir ſchon öfter mitgeteilt haben, von
C. A. Schmidt in Weimar gemalt, und zwar nach den Ent-
würfen und Jdeen von Ludwig von Hofmann und Henry
van de Velde. Die Koſtüme ſtammen aus dem Abtelier von
Lerch und Flotow in Berlin, zum Teil auch vom
Deutſchen Theater.

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die Vorſtellungen
pünktlich um 314 Uhr beginnen, den Beginn zeigen zwei Fanfaren
an, während des Spiels bleiben die Türen geſchloſſen.

Die große Fachausſtellung des deutſchen Drogiſtenverbandes
Halle a. S. vom 3. bis 13. Juni.

Der Magiſtrat hat ſich damit einverſtanden erklärt, daß
während der Dauer der Ausſtellung in den Kaiſerſälen eine
Feuerwache eingerichtet wird. Daneben haben Beamte der Wach-
und Schließgeſellſchaft Tag und Nacht in den Ausſtellungs-
räumen Wachdienſt und in den Ausſtellungsſtunden ſind Mit-
glieder einer Sanitätskolonne fortgeſetzt anweſend, um im Be
darfsfalle ſofort Hilfe leiſten zu können. Auch poſtaliſche Ein
richtungen werden zur Bequemlichkeit der Ausſteller und Beſucher
getroffen. Dieſe umfaſſenden Maßnahmen mögen vielleicht etwas
übertrieben erſcheinen, ſie ſind aber doch notwendig, weil der Be
ſuch der in jeder Beziehung intereſſanten Ausſtellung vorausſicht
lich ein ſehr großer ſein wird. Die I. DrogiſtenAusſtellung, die
im vorigen Jahre in Bochum ſtattfand, war von rund 65 000 Per-
ſonen beſucht. Halle hat mit einer ſehr viel höheren Beſucherzahl
zu rechnen. Einmal wird die hieſige Ausſtellung zehn Tage um
jaſen, während in Bochum nur acht Tage zur Verfügung ſtanden.
Dann dürfte aber auch der Zudrang der Bevölkerung aus Halle
und der Umgebung viel größer werden wie in Bochum. In dieſem
Jahre ſind ſelbſtverſtändlich alle bei der erſten Ausſtellung ge
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machten Erfahrungen berückſichtigt worden, und die Folge davon
iſt, daß trotz ſtärkerer Beſchickung der hieſigen Ausſtellung gerade
mit Objekten, deren genaue Beachtung dringend empfohlen werden
muß, eine gute Ueberſichtlichkeit erreicht wurde, wodurch wiederum
die Beſichtigung ebenſo lohnend wie anregend wird. Das
Intereſſe der auswärtigen Fachleute an der Ausſtellung iſt aber
auch ſo außerordentlich rege, daß z. B. Sonntag, den 6. Juni von
Berlin ein Sonderzug nach Halle zu weſentlich er-
mäßigten Preiſen (Rückfahrkarte III. Klaſſe 6 Mk.) fahren wird.
Jedoch nicht nur aus der Hauptſtadt, auch aus allen Teilen des
Reichs liegen ſehr zahlreiche Anmeldungen vor, namentlich aus
Sachſen und der Rheingegend.

Die beiden Konkurrenzfeuerwerke Freitag, den 4.
und Montag, den 7. Juni in Bad Wittekind und in der
Saalſchloßbrauerei bringen zweifellos großartige Ueber-
raſchungen auf dem Gebiete der Phyrotechnik. Wenn auch die
japaniſchen Tagesfeuerwerke als Glanzpunkte des Ausſtellungs-
programms gewiß in erſter Linie Anziehungskraft ausüben
werden, zumal ſie hier noch völlig unbekannt ſind, ſo ſind auch die
Nachtfeuerwerke nicht gering anzuſchlagen; ſie werden einen
geradezu blendenden Farbenreichtum, viele neue und prächtigeKnalleffekte bringen. Für das Konkurrenzfeuerwerk ſind deshalb

anſehnliche Preiſe geſtiftet worden. Der Sieger in dem Wett-
kampfe erhält einen Preis von 600 Mk. in bar und eine goldene
Medaille. Der zweite Preis iſt mit 400 Mk. und einer ſilbernen
Medaille ausgeſtattet worden. Das Preisrichteramt, deſſen Aus-
übung bei den konkurrierenden ebenbürtigen Rivalen nicht leicht
ſein wird, haben die Herren Brandinſpektor Dickow und die Dro-
giſten Ernſt Jentzſch und Hermann Arndt aus Halle übernommen.

Aus unſerem Operettentheater.
Das große Jntereſſe, das unſere Bürgerſchaft der Operetten

ſaiſon im Apollotheater entgegenbringt, konnte man ſo recht
an den beiden Feiertagen erkennen. Beſonders am Pfingſtſonntag war
das Theater vollſtändig gefüllt. Alfred Landorys Name tat ja
wohl auch diesmal wieder das Seine, er ſang den Rentier von Eiſen
ſtein in der „Fledermaus“. Auch hier wurde vom Gefängnis-
wärter in improviſierter Weiſe der Zeppelin-Begrüßung Rechnung ge
tragen. Die Aufführung ſelbſt war wie die des „Jigeunerbarons“
am Pfingſtmontag ſehr gut und fand den ſehr verdienten ungeteilten
Beifall des Publikums.

Heute, Dienstag, den 1. Juni, findet der dritte Gaſtſpiel-
Abend Alfred Landorys ſtatt. Er ſingt den Oberſteiger Martin
in der reizenden melodiöſen Operette „Der Oberſteiger“ von Karl
Zeller. Alfred Landory ſtellt ſich dem Halleſchen Publikum in dieſer
Rolle zum erſten Male vor. Da die Partie des Oberſteigers Martin
außer einer hohen geſanglichen Leiſtung auch ein tüchtiges ſchau-
ſpieleriſches Talent erfordert, ſo dürfte Landory mit der Vorführung
dieſer Rolle ſeinen Freunden einen intereſſanten Abend bereiten.
Mittwoch, den 2. Juni, geht zum erſten Male „Das verwunſchene
Schloß“, Operette in drei Akten von Karl Millöcker, in Szene. Die
Operette gehört zu den beſten Werken des berühmten Komponiſten und
zeichnet ſich vor allem durch einſchmeichelnde Melodien, aber auch durch
einen ſpannenden Jnhalt aus.

Pfingſten iſt vorüber! Die feſtreiche Hälfte des Jahres iſt
vorbei, nun geht es der größeren, feſtloſen Zeit entgegen, in der Arbeit
und Tätigkeit durch die Erinnerung an die ſchönverlebten Feiertage
gewürzt werden ſoll. Es wird wohl keinen einzigen geben, der ſich
nicht über das wunderſchöne, prachtvolle Wetter, das zum Pfingſtreiſen
und zu den Ausflügen wie geſchaffen war, gefreut hätte. Unſere ver
ſchiedenen Fahrgelegenheiten, Eiſenbahn, Elektriſche, Dampfer und
ſonſtigen Verkehrsmittel ſind alle überreichlich benutzt worden. Und
draußen in unſerer herrlichen Umgebung werden die Wirte und Beſitzer
der Ausflugsorte vergnügt geweſen ſein über die Fülle der Hallenſer,
die hinausgeeilt waren in Gottes freie Natur, um die ſchöne Welt zu
genießen und ſich der Ruhe und Erholung zu erfreuen. Dann kommt
der Zeppelin mit ſeinem Luftſchiff und erhöht die Freude noch.
Wahrlich, es war ein wirklich ſchönes Feſt!

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der Zeit vom 22. bis 29. Mai 1909. A. Nachzutragen ſind die
Nummern 1595, Wilhelmsgarten-Reſtaurant, Jnh. Paul Engert, Land
wehrſtr. 3a; (1455), Hartwig, A., Kaufmann (Fa.: G. A. Noll),
Schimmelſtr. 17 III (1151), Pfuhl, Erich, Vertreter der National-
Regiſtrierkaſſengeſellſchaft, Seebenerſtr. 61 I; 1860, Klein, G., Berg-
aſſeſſor, Blücherſtr. 14 pt. (522), Sernau, S., Kaufmann, Töpferplan 3.
B. Zu ſtreichen ſind die Nummern (522), Großmann u. Sohn,
Töpferplan 2385, Geſellſchaft für Nähr und Futtermittel-Fabrikation,
Kirchtor 1500, Atom, Staubſauge-Apparate, Kl. Ulrichſtr. 1125, Eberth,
Th., Gr. Ulrichſtr. (zweite Eintragung) 1288, Weber, Karl, Zivil-
Jngenieur, Landwehrſtr. (zweite Eintragung). C. Zu ändern ſind
die Nummern: 528, Laabs, J., Bruckdorf (bisher N. 1912) 3045,
Café Kahl, Jnh. Hermann Kahl, Ludwig Wuchererſtr. 73a (bisher
Oberländer) 522, Halleſche Metallwarenfabrik vorm. Dr. Pollak u. Co.,
Metallwaren, Töpferplan 1288, Faber u. Weſtphal, G. m. b. H.,
Spezial Baugeſchäft, Landwehrſtr. 9 (bisher Weber Eiſenbeton).
D. Erweiterung des Sprechbereichs. Halle (Saale) und
Ammendorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Barth,
Crien (Kr. Anklam), Demmin, Beſchränkung aufgehoben Gebühr
je 1 Mk.

Vom Hoſpitalplatz. Von den vielen alten Gebäuden auf dem
ehemaligen Zuckerraffineriegrundſtücke ſtehen nur noch einige Mauer-
reſte, die auch in Kürze ſchwinden werden. Vier neue Häuſer ſind
bereits errichtet, ein fünftes iſt im Bau begriffen. Jm ganzen ſind
dort 19 Bauſtellen geſchaffen, von denen vielleicht erſt der dritte Teil
verkauft iſt. Die Verhandlungen zwiſchen Magiſtrat und dem Gemeinde
kirchenrat vnn St. Georgen und dem Beſitzer L. Haas aus Magdeburg
wegen der Erwerbung eines Streifen Landes zur Schaffung einer
Umfahrt um das Gotteshaus ſind noch nicht beendigt.

Harzklub Extrazug nach Thale. Nach einem heute beim
Vorſtand eingegangenen Schreiben der Königlichen EiſenbahnDirektion
muß der geplante Extrazug bereits bis zum 5. Juni unter gleich
zeitiger Angabe der Teilnehmerzahl und Einzahlung des Fahrpreis
Mindeſtbetrages beſtellt werden. Der Vorſtand erbittet deshalb die
Teilnehmer-Anmeldungeu für die Extrafahrt nach Thale
am 13. Juni bereits bis ſpäteſtens zum 4. Juni, abends
6 Uhr an Herrn Hofmuſikalienhändler Reinhold Koch,
Alte Promenade 1 a. Bemerkt wird, daß der Fahrpreis für Hin-
und Rückfahrt ſich auf 4 Mk. für die Perſon ermäßigt.

2. Juni 1909.

Von der Botaniſchen Vereinigung. Den Hauptteil der letzten
Sitzung füllte die Beſprechung des reichhaltigen Pflanzenmaterials aus,
das Herr Inſpektor Oertel vorlegte, und zwar teils von jetzt blühenden
einheimiſchen Pflanzen, teils von ausländiſchen Gewächſen, die als
Zierpflanzen Verwendung finden. Jn einer weiteren Beſprechung regte
beſonders ein blühender Zweig von Cytisus Adami an. Außerdem
wurden noch die Ergebniſſe der Exkurſion ins Saaletal bei Rotenburg
beſprochen, auf der außer den zahlreich dort vorkommenden Steppen-
pflanzen auch mehrere wichtige Oryptogamen gefunden wurden.
Der nächſte Ausflug findet Sonntag, den 6. Juni, in die Naum-
burger Gegend ſtatt die Abfahrt erfolgt um 7,15 nach Leißling. Die
Exkurſion in die Totentäler bei Freyburg geht am Nachmittag gemein
ſam mit dem Verein für Naturkunde vor ſich.

Die 25. Jahresverſammlung der Gefängnis- Geſellſchaft für
die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt findet am 15. und
16. Juni 1909 in „Rumpfs Hotel“ in Cöthen ſtatt. Verhandlungs-
gegenſtände: „Das Strafverfahren gegen Jugendliche“. „Die ſtraf-
rechtliche Behandlung der Minderwertigen“.

Der Verein ehemaliger 67 er aus Halle a. S. und Umgegend
hält Mittwoch, den 2. Juni, von abends 81 Uhr ab im Vereinslokal
Rathausſtraße 3 ſeine Monatsverſammlung ab. Ehemalige 67er, die
dem Vereine beizutreten wünſchen, ſind willkommen.

Vom Verband deutſcher Bureaubeamten (Sitz Leipzig). Die
Bezirksvereinigung für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt hält ihren IX. Bezirkstag am 5. und
6. Juni in Halle a. S. ab. Am 5. Juni findet in Sergels Wein
und Bierhaus ein Begrüßungsabend ſtatt, während am 6. Juni vor-
mittags 9 Uhr die geſchäftlichen Verhandlungen beginnen. Aus der
Tagesordnung ſei bemerkt, daß außer den üblichen Formalien die
Einigungsangelegenheit der Verbände und Vereine, der Entwurf der
Reichsverſicherungsordnung und die Privatbeamtenverſicherung, die neu
geregelte Stellenvermittelung, ſowie Aenderungsvorſchläge für die Wohl-
fahrtseinrichtungen des Verbandes zur Verhandlung ſtehen. Nach der
Sitzung findet ein gemeinſchaftliches Mittageſſen und dann ein Spazier-
gang nach der „Bergſchenke“ ſtatt, dem ſich ein Abſchiedsſchoppen im
Reſtaurant „Zur Gerichtslaube“ anſchließt. Zur genannten Bezirks
vereinigung gehören die Kreisvereine Burg, Delitzſch, Deſſau, Eilen-
burg, Eisleben, Halberſtadt, Halle, Magdeburg, Naumburg, Neuhaldens-
leben, Nordhauſen, Stendal, Torgau, Weißenfels und Zeitz. Die
Geſchäftsſtelle der Bezirksvereinigung befindet ſich in Halle.

Vom Verband deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten
(Zweigverein Halle). Der anläßlich des 13. Delegiertentages
des Verbandes eingeſetzte Feſtausſchuß tagt Donnerstag, den 3. Juni,
im „Ratskeller“, um die Rechnungslegung vorzunehmen. Sonntag,
den 19. Juni, findet nachmittags in demſelben Lokale eine außer-
ordentliche Generalverſammlung ſtatt. Jn ihr wird der Bericht über
den Delegiertentag und die Fahnenweihe erſtattet und die Wahl des
erſten Vorſitzenden und des zweiten Schriftführers vorgenommen. Der
erſtere muß ſatzungsgemäß ſein Amt niederlegen, weil er in den Ver
bandsvorſtand gewählt iſt.

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft hält nächſten Sonntag
und Montag auf dem Schießſtand „Birkhahn“ ihr Pfingſtſchießen
ab. Das große Königsſchießen findet Anfang Auguſt ſtatt.

Bei der Stadtbahn Halle haben die Fahrgeldeinnahmen
betragen: im Mai 1909 81 877,18 Mk., im Mai 1908 76 187,26 Mk.,
alſo 1909 5 689,92 Mk. mehr; von Januar bis Mai 1809
340 895,25 Mk., von Januar bis Mai 1908 314 120,36 Mk,, alſo
1909 26 774,89 Mk. mehr.

Bei der Halleſchen Straßenbahn haben die Betriebseinnahmen
betragen im Mai 1909 49 580,35 Mk. gegen 46 200,45 Mk. im Vor-
jahr. Mithin 1909 mehr 3379,90 Mk. Die Geſamtbetriebseinnahmen
haben betragen: Januar bis Mai 1909 203 465,05 Mk. gegen
193 506,00 Mk. im Vorjahr. Mithin 1909 mehr 9959,05 Mk.

Jm Biophontheater, Große Ulrichſtraße 57, zeichnet ſich das
dieswöchentliche Programm durch große Reichhaltigkeit aus. Recht
intereſſant ſind die Aufnahmen vom Marathonlauf bei den letzten
olympiſchen Spielen in London. Erſchütternd wirkt der Schlußakt des
„Deſerteurs“, ein Drama aus dem franzöſiſchen Militärleben. Herrliche
Bilder werden aus der Umgebung von Rom vorgeführt; ſie zeigen
die Waſſerfälle von Tivoli in ihrer wilden Romantik und die Villa
d'Eſte. Lebenswahr und erfriſchend iſt der Vortrag der Kammerſängerin
Hedwig Francillo-Kauffmann, recht humorvoll Robert Steidls Solo-
vorträge. Nicht minder mit Humor gewürzt iſt die „Parforcejagd in
Hafen der Ehe“. Bilder von indiſchen Arbeitselefanten und einige
humoriſtiſche Szenen vervollſtändigen das Programm, das jeden Beſucher
auf ſeine Rechnung kommen läßt. Das Theater gewährt bei den jetzigen
warmen Sommertagen einen recht angenehmen, kühlen Aufenthalt.

Von der Deutſchen Reichsfechtſchule Verband Halle-
Thüringen). Die Hauptverſammlung fand am 27. Mai in
„Freybergs Garten“ ſtatt. Die Jahresabrechnung für 1908 iſt von
der Oberfechtſchule genehmigt worden. Von 190 Verbänden des
Geſamtvereins ſteht Halle a. S. an 14. und bezüglich der Jahres
ablieferungen für 1908 ſogar an 3. Stelle. Dieſes günſtige Ergebnis
kommt dem Verbande ſehr zu ſtatten, denn wenn nach Erbauung des
ſechſten Hauſes für Bromberg das ſiebente Reichswaiſenhaus in
Halle a. S. errichtet werden wird, iſt es erforderlich, daß zu den
700 000 Mk. der Geſamtverein dem Verband Halle den weitaus
größten Teil dieſer Summe zuſchießt. Für das kommende Geſchäfts
jahr wurde der Verbandsvorſtand neu beſtätigt. Der 29. große
Kongreß der Deutſchen Reichsfechtſchule findet in den Tagen des
10. und 11. Juli in Erfurt ſtatt. Zur Teilnahme an ihm haben
ſich bisher zehn hieſige Vorſtandsmitglieder und zwölf vom Unter-
verband Sondershauſen gemeldet. Abgeliefert wurden 114,67 Mk. bar
und außerdem eine große Anzahl von Sammelgegenſtänden. Wegen
Beſetzung der Freiſtelle im Reichswaiſenhauſe zu Schwabach wurde das
Weitere dem Verbandsleiter anheimgeſtellt. Außer den bereits in
Höhnſtedt, Spora, Sondershauſen, Leipzig, Bochum, Gibraltar, La Paz
und Sidney beſtehenden Zweigvereinen des Verbandes Halle haben ſich
die Ortsgruppen in Durchwehna, Coſſa und Söllichau angeſchloſſen und
in den Städten Oruro, Santa-Cruz, Sucre, Buenos-Aires und
Valparaiſo ſind dem Verbande neue Glieder entſtanden. Ferner werden
ſich demnächſt eine ganze Reihe von Städten und Ortſchaften in der
näheren und weiteren Umgebung Halles dem hieſigen Verbande an-
gliedern. Herr Hauptfechtmeiſter Dr. Weiſe in Sucre ſandte einen
Scheck über 110 Franc ein.

Die monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen
findet Mittwoch, den 2. Juni, um 4 Uhr auf der Bergſchenke ſtatt.
Frühere Zöglinge aus anderen Brüdergemeinden ſind willkommen

Anlässlich der Feier des 50 jährigen Jubiläums bleiben sämtliche Geschäftsräume am
Mittwoch, den 2. Juni, von 4 Uhr nachm. an geschlossen.

lieschäftshaus J. PEWIM
Halle a. S., Marktplatz 2 und 3.
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Sornchr oeim Baden Beim Baden in der Saale oberhalb
der Rabeninſel ertrank am Sonntag nachmittag der Arbeiter Walter
Reichmuth von hier. Die Leiche iſt noch nicht geborgen.Die verdiente Strafe. Am Sonnabend nedwit griff ein
Hilfsſchirrmeiſter den auf dem Schlamm poſſlierten Poliz ten an,
ſodaß der Beamte von ſeiner Waffe Gebrauch machen mußte.
Er brachte dem Angreifer erhebliche Verlezungen am Kopfe und
Ellbogen bei. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Mann
mit einer Droſchke nach der chirurgiſchen Klinik gebracht.

Ein rückſichtsloſer Radfahrer. Ein Radfahrer
wollte geſtern gegen Abend über die Cröllwitzer Brücke fahren, die von zahl
reichen Spaziergängern paſſiert wurde. Er fuhr rückſichtslos eine Dame,
die nicht ſchnell genug ausweichen konnte, an. Nach ſeiner Meinung
konnte er jeden umfahren, der auf dem Fahrdamm nicht rechtzeitig
auswich. Abzuſteigen hatte er angeblich nicht nötig. Es wäre zu
Tätlichkeiten gekommen, wenn er nicht zur Polizeiwache gebracht worden
wäre, wo man ſein Rad in vorläufige Verwahrung nahm.

Tod infolge von a In trunkenem Zuſtande
wurde der Arbeiter Albert K. in Polizeigewahrſam genommen, wo er
infolge akuter Alkoholvergiftung am Sonntag an Herz
lähmung ſtarb.

Wieder ergriffen. Geſtern abend wurden in der Reilſtraße
zwei Fürſorgezöglinge feſtgenommen, die am Sonntag aus
der Erziehungsanſtalt Eckarthaus bei Eckartsberga entwichen waren.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 29. Mai 1909 zur Verladung von Braun-kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Brauntohlentots

geſtellt 2718 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00-5,00 Mk. ähnchen, pro St. 1,75--2,75 Mk.
Kartoffeln, 1 Pfd. 4-—6 Pfg. auben, pro St. 40-—60 Pfg.

wiebeln, 1 Ztr. 15 Mk. Enten, pro St. 2—4 Mk.
wiebeln, 1 Pfd. 15--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,50--4,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 30--60 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,30 Mk.

Gurken, 1 St. 20--50 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Stachelbeeren, 1 Pfd. 25--30 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 W.
Spargel, 1 Pfd. 30--50 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.Kohlrüben, 1 St. 10--30 ſf Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--40 Pfg. BVutter, pro St. 68--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Käſe, 2 St. 10-20 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--85 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Sellerie, 1 St. 20--40 Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

indfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Vermiſchtes.
Zu dem räuberiſchen Ueberfall im Brockengebiete wird der

„Magd. Ztg.“ aus Schierke, 29. Mai, weiter berichtet: Nach
dem geſtern, wie bereits gemeldet, am Tatorte ein gerichtlicher
Lokaltermin abgehalten worden war, begab ſich die Gerichtskom
miſſion mit der Begleiterin des ermordeten Direktors
Friedrich und deſſen Vater zum Brockenhotel, wo der Wirt
und das Perſonal vernommen wurden. Es wurde feftgeſtellt, daß
der Gaſt, der das Wechſeln eines Zwanzigmarkſcheins mit ange
ſehen und ſich dann raſch aus dem Hotel entfernt hatte, ein
Mann iſt, der vor kurzem aus dem Zuchthauſe entlaſſen worden
war und in Schierke in Arbeit geſtanden hatte. Er war vor
einigen Tagen aus Schierke verſchwunden und logierte vor dem
Morde im Brockenhotel. Die Polizei nimmt an, daß er als
Mörder in Frage kommt. (Er iſt alſo noch micht verhaftet, wie
vielfach irrtümlich gemeldet worden war. D. Red.) Das Ab
ſuchen des Brockengebiets unter Zuhilfenahme von Polizeihunden
wurde dadurch ſehr erſchwert, daß in den letzten Tagen heftiger
Regen den Boden vollſtändig durchweicht hatte, und die Spuren
dadurch verwiſcht wurden. Heute nachmittag trifft auf Veran
laſſung der Staatsanwaltſchaft in Halberſtadt noch eine Ge
richts kommiſſion in Begleitung eines mediziniſchen Sach-
verſtändigen ein, der die Obduktion der Leiche vornehmen wird.
Wie verlautet, iſt der Tod Friedrichs dadurch eingetreten, daß der
Täter auf ihm kniete und ihm den Bruſtknochen ein-
drückte. Aus Jlſenburg wird noch folgendes gemeldet:
Der 77jährige Vater des ermordeten Direktors Friedrich iſt
hier eingetroffen, um die Leiche ſeines Sohnes in Empfang zu
nehmen. Er iſt ganz gebrochen. Er hat ſich im Krankenhauſe
einlogiert und weicht nicht von der Leiche. Die Braut, die
bei dem Ueberfall zugegen war, ſchildert dieſen folgendermaßen
Aus einem Tannendickicht heraus ſei plötzlich ein Schuß gefallen.
Gleichzeitig ſei der Täter hervorgeſprungen und habe, da ſie
ſchrie, auf ſie einen Schuß abgefeuert. Er habe ſich dann aber
gleich wieder Friedrich zugewandt und dreimal auf dieſen ge-
ſchoſſen. Drei Kugeln trafen den rechten Oberarm. Eine ging
durch das Fleiſch des Oberarms hindurch bis in die Lunge;
es trifft alſo nicht zu, daß Friedrich etwa an einem Schlaganfall
(vor Schreck) geſtorben iſt.
innere Verblutung. Einige Male ſchrie Friedrich unterwegs laut
auf und ſagte, er könne die Schmerzen nicht aushalten. Nach dem
Ueberfall hatte er übrigens noch die Kraft gehabt, auf den Täter
mit ſeinem Rohrſtock einzuſchlagen. Der Stock brach aber ent-
zwei, und ſchließlich verließen Friedrich die Kräfte. Schließlich
wird aus Schierke noch gemeldet: Einer vom den Leuten des

Aepfel, 1 Modl. 20-—80 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.

Meter von der Mordſtelle entfernt gearbeitet, als plötzlich ein
Mann in Arbeiterkleidung, der ſehr erregt zu ſein ſchien, auf ihn
zugekommen ſei. Bei ſeinem Anblick ſtutzte er und bog plötzlich
nach der linken Seite ab, wo er ſich durch die Büſche ſchlug und
einen Seitenpfad hinabging. Der Angeſtellte des Amtsvorſtehers
ſchildert dieſen Mann als mittelgroß mit blondem Haar und
blondem Schnurrbart. Er trug einen Ruckſack, einen Wetter-
mantel und einen Schlapphut. Daraufhin wurde der Tatort
nochmals abgeſucht, und man fand, wie es heißt, ein rötliches
Halstuch, ferner eine Revolverkugel von neun Millimeter Durch
meſſer, die durch altes, ſchwarzgraues Pulver abgeſchoſſen war.
Am Freitag nachmittag fand in Jlſenburg im Krankenhauſe die
gerichtsärztliche Obduktion der Leiche des Verſtorbenen ſtatt.
Es wurde folgendes feſtgeſtellt: Eins der Geſchoſſe, die den Ober
arm des Herrn Friedrich durchbohrten, hatte ſeinen Weg in die
Bruſt, und zwar in den linken Lungenflügel, genommen, ſo daß
infolge der Verletzung der Tod durch langſame, innere
Verblutung eintreten mußte. Auch ſchnellſte ärzt
liche Hilfe hätte den Unglücklichen nicht zu retten vermocht. Nach
dieſer Klarlegung der Todesurſache ſtellt ſich die Tat als echter
Raubmord dar. Am heutigen Dienstag, 1. Juni, erhalten
wir noch folgende Meldung:

Die Leiche des bei dem Raubanfall auf dem Brocken ver-
ſtorbenen Direktors Friedrich wurde am Montag nach Berlin
gebracht und wird am Donmerstag beigeſetzt werden. Jn Hal-
berſtadt hat man einen Mann verhaftet, bei dem ein
Armeerevolver und über 1000 Mark vorge-
funden wurden.

W. Der Streik der franzöſiſchen Seeleute. Die eingeſchrie-
benen Seeleute in Marſeille faßten in einer Verſammlung
einen Beſchluß, in dem die Regierung dafür getadelt wird, daß
ſie den Reedern Seeleute der Staatsmarine zur Verfügung ge-
ſtellt habe, und in dem ſie ſich verpflichten, keinerlei Zugeſtändniſſe
zu machen und erſt wieder an Bord zurückzukehren, wenn ihren
Forderungen Genüge getan iſt.

Rohe Burſchen. Jm Kölner Vorort Vingſt gerieten am
erſten Pfingſttage vier Burſchen mit einem 32jährigen
Holländer in Streit, wobei ſie derart mit einer Hacke
und ſchweren Holzſcheiten auf ihren Gegner einſchlugen, daß dieſer
mit zerſchmettertem Schädel tot auf dem Platze blieb. Jn der
Nacht zu heute wurden zwei der Täter verhaftet.

a. Saale beigetreten.

Vier Menſchen erkrunken. Man meldet aus Stekkin,
I. Junt: In dem benachbarten Ausflugsorte kenterte
geſtern in der Nähe der Badeanſtalt ein mit neun Perſonen be
etztes Boot. Sämtlinen onnten wie die. Sulehet Mereſt Rad eben belettet

Hork verlobte ſich dieſer Tage dieKis Moroſini (eines Venetianers, der in der

Weiſe proklamiert. Die ſchöne Jul

glä n acke teil. Sie war pr u. a.eine Perle im Werte von 180 000 Mk. Der Polizei te
hatte die junge Dame n Während einer Tanzpauſe traten
beide an das Buffet; Julig ließ ſich ein Glas Cham geben,
ſetzte es an die Lippen und veichte es dann ihrem leiter, der
es austrank. Das war die offigielle Kim der Verlobung.
Werner, ein Deutſcher von Geburt, hatte die ini in romantiſcher Weiſe kennen gelernt. Giovanni Moroſini war eines

mit der Tochter ausgefahren. Die Pferde wurden plötzlich
wild und ſchienen dem Wagen gegen eine Mauer ſchleudern zu
wollen; in dieſem Augenblicke ſprang Werner hinzu, hielt die
Pferde feſt und rettete ſo dem Millionär und ars r das
Leben. Der Mut des jungen Schutzmannes gefiel Moroſini, und
ex bot ſeinem Retter eine Verwalterſtelle in ſeinem Hauſe an,
Werner nahm an. Kurz darauf ließ er ſich von ſeiner Frau
ſcheiden Julig hatte ſich in ihn verliebt, und er hatte verſprochen,
ſie zu heiraten. Die Eheſchließung ſoll in kurzem ſtattfinden. Die
Moroſini ſo geh man dem „Piecolo“ iſt die eleganteſte
Dame von NewYork. Jhre Toiletten ſollen einen Wert von mehr
als einer Million haben für einen winzigen Theatermantel hat
ſie 40 000 Mk. gezahlt. Während einer Pferdeausſtellung zeigte
ſie ſich innerhalb eines Zeitraumes von fünf Tagen in ſiebzehn
nagelneuen Toiletten

C. E. Lieblingstiere engliſcher Damen. Unter den Damen
der engliſchen Ariſtokratie verbreitet ſich immer mehr die ſeltſame
Sucht, ſeltene und kurioſe „Haus und Schoßtiere“ zu beſitzen.
Ein Mitarbeiter des „Tattler“ berichtet, daß die Herzogin von
Marlborough eine paſſtonierte erin von langen,
Gazellen und Pelikanen iſt; im Park ihres Schloſſes Blenheim
leben dieſe Tiere in nicht unerträglicher Gefangenſchaft. Ladh
Warwick hat eine Leidenſchaft für weiße Tiere: ſie beſitzt einen
weißen Elefanten, Pfuuen, die ſo weiß ſind wie Schwäne, und
einen ſchneeweißen Papagei, der mindeſtens 100 Jahre alt ſein
ſoll. Frau Cadogan, die Schwägerin des Lord n,
Schlangen; ſie hat ſich ſchon mehreremale mit einer ottſchlange,
die ſie i um dem Leib gelegt hatte, photographieren laſſen. Zu
ihren Lieblingen gehören auch die Ei en. Zweien dieſer Tiere
hat ſie die Namen Pietro und Angelg gegeben. Lady Cottenham
züchtet Murmeltiere; Lady Churchill beſitzt ein Krokodil; Lady
Hope einen afrikaniſchen Stier, Miß Roſe Hobbard eine ganze
Sammlung ſeltener Gänſe und Miß Roſa Boughton eine lebendige

e

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Jn der Sitzung der Zulaſſungs
ſtelle vom Sonnabend iſt die Zulaſſung folgender Wertpapiere
beſchloſſen worden 6 000 000 A. neue Aktien der Bismarckhütte;
10000000 Mk. neue Aktien der Zellſtofffabrik Waldhof.
2000000 Mk. 41 0/ige Schuldverſchreibungen des Aktien-Vereins
des Zoologiſchen Gartens in Berlin.

—-y. Naumburger Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft. Jm Be
richt über das 37. Betriebsjahr vom 1. April 1908 bis 31. März
1909 wird u. a. ausgeführt: Seit einer Reihe von Jahren ſind
wir in der Lage geweſen, unſeren Aktionären ein von Jahr zu
Jahr günſtigeres Ergebnis vorzulegen. Die BraunkohlenJnduſtrie
unſerer Provinz Sachſen und der angrenzenden Gebiete hatte ſich
dem Bedürfniſſen des Abſatzes e W langſam und regel-
mäßig vergrößert. Dieſes erfreuliche Weiterwachſen iſt jedoch
durch in zu großem Umfange erfolgte Gründungen neuer Werke
unterbunden worden, und dadurch iſt nicht nur ein Stillſtand in
dem weiteren Ausbau der alten Anlagen eingetreten, ſondern ein
Rückgang des Abſatzes hat ſich im Berichtsjahre fühlbar gemacht
und dürfte ſich mit der fortſchreitenden Entwicklung der Neube-
gründungen auch noch fortſetzen. Außerdem mußte im Herbſt der
Abſatz an Rohkohle zurückgehen, weil die Ernte der Zuckerrüben
gering war. und infolgedeſſen die Zuckerfabriken viel weniger
Kohle brauchten als ſonſt. Nur in Preßſteinen konnte etwas mehr
verkauft werden. Mit dem 1. April cr. ſind wir dem Verkaufs-
verein Thüringiſcher Braunkohlenwerke, G. m. b. H., in Halle

Wir können W berichten, daß auch die
Preisvereinigung mitteldeutſcher Braunkohlenwerke auf breiterer

Die Todesurſache iſt wahrſcheinlich Baſis als bisher wieder zuſtande gekommen iſt. Es hat jedoch micht
vermieden werden können, daß die Preiſe für Jnduſtriekohlen teil-
weiſe erheblich geſunken ſind, und auch für Verkäufe außerhalb
des Preisvereinigungsgebietes Nachläſſe gewährt werden mußten.Dabei ſind die Werte nicht in der Lage, billiger zu arbeiten. Auch

die Ausgaben für öffentliche Laſten ſind im fortwährenden Steigen
begriffen, ſo z. B. die Beiträge zu den Knappſchaftskaſſen, die

20 Proz. erhöht ſi im LAmtsvorſtehers ſoll angegeben haben, er habe etwa 600 bis 800 Ende 1908 um 20 Proz. erhöht ſind und im Laufe des Jahres
wahrſcheinlich eine weitere Steigerung erfahren dürften. Die Ab-
ſchreibungen haben wir ungefähr in der Höhe des Vorjahres vor
genommen, in Zukunft wird aber eine Verringerung eintreten
können, da bei unſerem heutigen Beſitz an Kohlen in der Erde die
Lebensdauer der Werke bei jetziger Förderung für 75 Jahre ge-
ſichert erſcheint. Zufolge der Ermächtigung, die in der General
verſammlung vom 15. Juni 1907 dem Aufſichtsrat zur Erwerbung
von 200 Hektar Kohlenfeld gegeben wurde, haben wir in Flur
Köttichau 155,4305 Hektar und in Flur Jaucha 13,8508 Hektar
abgeſchloſſen; das ſind 663 Morgen, und über weitere 80 Morgen
fällt die Entſcheidung im Herbſt. Die rückſtändigen Kohlenkauf-
gelder ſind nach und nach bis 1917 zahlbar, einſchließlich des noch
in Ausſicht ſtehenden Zukaufs im Herbſt wird die Belaſtung eines
Jahres 175 000 nicht überſchreiten. Unſer Beſitz an gewinn
barer Kohle in der Erde beträgt zurzeit 560 000 000 Hektoliter,
und ſteht der Hektoliter mit 0,36 Pfg. zu Buche. Das Grund-
eigentum hat einen Zugang van 33 Morgen erfahren und umfaßt
im ganzen 87,9894 Hektar, wozu noch ein in Köttichau erworbener
Bauernhof kommt, der noch nicht vermeſſen werden konnte. Der
Morgen ſteht mit 480 A zu Buche. Die maſchinellen Anlagen
unſerer Gruben haben wir auch im abgelaufenen Geſchäftsjahre
verbeſſert und durch den Einbau einiger neuer Maſchinen er
weitert. Sämtliche neu aufgeſtellten Maſchinen werden elektriſch
angetrieben. Jm laufenden Geſchäftsjahre gedenken wir unſere
maſchinellen Anlagen durch Einbau möglichſt guter Entöler, Er
weiterung der Kondenswaſſerrückſpeiſeanlagen, Beſchaffung einer
neuen Entſtaubung für Brikettfabrik II, ſowie Veränderung der
Waſſerhaltung von Grube Naumburg und der Antriebe in Brikett-
fabrik J zu verbeſſern. Das im Vorjahre angeſchaffte Vollgatter
zur Holzbearbeitung hat den geſtellten Grwartungen voll ent
ſprochen. Die Kreisſägen und das Vollgatter ſind mit Säge
ſpäneabſaugungsVorrichtungen ausgerüſtet, ebenſo iſt eine auto
matiſche Sägeſchärfmaſchine angeſchafft worden. Die durch
ſchnittliche Zahl der Belegſchaft ſank von 686 im Vorjahre auf
645. Es konnte ein guter Durchſchnittslohn gezahlt werden. Die
Geſamtausgaben für Wohlfahrtseinrichtungen beliefen ſich auf
109 051,25 A gegen 100 867,70 im Vorjahre. Für die Ver
teilung des Reingewinns einſchließlich 59 014,49 Vortrag von
zuſammen 297 487,27 werden folgende Vorſchläge gemacht:
Tantieme für Vorſtand und ſämtliche Beamte 28 616 Tantieme
für den Aufſichtsrat 10 658 12 Proz. Dividende 172 800
für Arbeiterprämien 15 000 Den Reſt von 70 418,27
empfehlen wir in Hinſicht auf die uns durch den Ankauf der

Wer entſtandenen Verpflichtungen fürs neue Jahr borzu,

Zuckerfabrik Körbisdorf, A.G. Der Beri
des über das

ute als in den

Hagelſchäden im verfloſſenen Sommer und der gänzliche geren
an Niederſchlägen im Herbſt ganz beſonders nachteili
Rübenernte gewirkt haben. Getreideernte und Preiſ auf die
etwas geringer als im Vorjahre. Dieſe Umſtände haben da
ſamtergebnis der Landwirtſchaft in dieſem Jahre gegen d. de
jahr weſentlich herabgedrückt. Die Kohlengrube, e Vor.
integrierender Teil der Zuckerfabrik iſt, hat infolge der
Kampagne ein weit geringeres Kohlenquantum geliefert kurzen
den Vorjahren, und der Verdienſt hat ſich daher entſprech als in
mäßigt. Die Ziegelei brachte des beſſeren Abſatzes end er
höheren Gewinn als im Vorjahre. Es beträgt degewinn der Fabrik 307 855,24 gegen 180 188 t
1907/08, der Landwirtſchaft 167 229,97 gegen 382 497 Ihreder Kohlengrube 6418,60 A. gegen 25 176,28 der 76
11571,70 gegen 9630,11 zuſammen 493075,51 Siegelel
547 439,09 A. Es bot ſich uns Gelegenheit, rund 160 HegenFeld in Merſeburger Flur, welches an das bisher von uns rin
ſchaftete eigene Areal von 75 Hektar angrenzt, unter gü ewirt
Bedingungen zu erwerben. Die Uebernahme iſt bereits Annſtigen
erfolgt, während die Auflaſſung erſt im Anfang des neue M
ſhäftsjahres ſtattfindet. Da ein Virtſchaftsgehöft für
Felder nicht vorhanden, ſo liegt die Abſicht und Notwendigteite
ein ſolches zu erbauen, und wir beantragen, 45.000 vierſ vor,
rückzuſtellen. Ferner ſchlagen wir vor, dem Unterſtützun 3 zu
5000 zu überweiſen, ſowie 10 96 Dividende auszuſchütt, fonds
Kaltſyndite h r J der Quoten ſiir den a

ndikat wird den einzelnen Werken ein Frageboeingehend r J. Fragebogen zugeſtellt, der
Die Gewerkſchaft Sachfen Weimar fand bei Unter

(SachſenWeimarEifenach) in eiuer Teufe von 709 brehbagProzent e h er. de f Metern ein en
u uffichtsrat der Kattowitzer A.G. für BergbHüttenbetrieb hat beſchloſſen, der Generalverſammlung e ren und

von 14 We Woyrgeeaſgat Je 8 eine Dividende
Die Bohrgeſellſchaft Zentrum in BerlinUlrich u. Co.) weiſt einen Fehlbetrag von rund e n

dem ein Effektenbeſtand von 88 eigenen Anteilen, die mit 10 280
zu Buch ſtehen, gegenüberſteht. Es wurde beſchloſſen, die vorhand
Aktiven und Paſſiven auf die Gewerkſchaft Zentrum übergehen zu iaſe
Die Felder könnten als aufgeſchloſſen betrachtet werden allerdi gg
ſeien vor dem Schachtbau noch weitere Flachbvhrungen vorzunehnn

um das w. n Kalilager feſtzuſtellen, men,
AluminiumJnduftrie, Aktiengeſellſchaft, in Neue(Schtveiz). Die ſeit einigen Tagen eingetretene ar Tr

ſteigerung ier den Aktien der Geſellſchaft hängt, wie das T
erfährt, damit zuſammen, daß die Kabelgeſellſchaften in jüngſte
Zeit größere Käufe in Aluminium infolge des Preisrüchganges
dieſes Metalls vorgenommen haben, und zwar namentlich auch
Iadatv, weil ſich gleichzeitig der Kupferpreis weſentlich befeſtigt
yat.

—y. Porzellanfabrik Triptis. Die außerordentliche Generalverſammlung beſchloß die Abänderung der Firma der Geſelſheſ

in Triptis A.G. (vorm. Porzellanfabrik Triptis Brüder Urdach
Glasfabrik S. Fiſchmann Söhne) in Triptis. Wie mitgeteilt
wurde, liegt in den deutſchböhmiſchen Betrieben der Geſellſchaft
noch für mehrere Monate Beſchäftigung vor.

Oeſterreichiſche Südbahn. Jn der Generalverſammlung
wurden die Regularien mit allen gegen 300 Stimmen angenommen
das Abkommen mit dem Prioritätenkurator wurde einſtimmig und die
Reſolution des Frankfurter Komitees zum Uebereinkommen mit allen
gegen 7 Aktionäre angenommen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
29. Mai er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Rehländer,
und Kahn Nr. 273, Schiffer Wiebach, beide mit Stückgut von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Barbiers Karl Meſeberg in Nietleben bei

Halle a, S. Graitſchener Spar- und Darlehnskaſſen-
verein, e. G. m. b. H. in Graitſchen b. Jena. Nachlaß des Gaſt-
wirts Thilo Mehler in Kelbra. Nachlaß des Kaufmanns Guſtav
Volk in Sonneberg (S.-Mein.). Gaſthofbeſitzer Emil Otto Schu
mann in Langewieſen b. Gehren (Thür.).

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. Juni, früh 7 Uhr.

e e e 777Ort Auſt empe Wind Wetter r 25
druck ratur höchſter niedrig S S

Stand Stand

Halle 762,5 16 80 1 wolkenl. 22 10
Torgau 762,7 15 0 1 heiter 23 11 SNordhauſen 762,0 16 0 1 wolkeni. 22 11 o
Magdeburg 761,8 15 80 2 heiter 25 12
Gardelegen 761,5 16 80 2 u 23 10
Brocken 15 8 1 16 8Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Das Hochdruckgebiet, welches unſere Wetterlage auch heute
noch beherrſcht, hat ſich ziemlich ſchnell oſtwärts verlagert, gefolgt
von einer langgeſtreckten Furche niederen Druckes, die bei ihrem
Vorübergange verbreitete Gewitter veranlaſſen dürfte; danach iſt
dann ſtarke Abkühlung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachchritendienſtes für,
Dienstag, 2. Juni: Verbreitete Gewitter, dann ſtarke Abkühlung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 1. Juni, morgens 5 Uhr: Das ſüdweſtliche

Hoch iſt am Sonnabend abend ſchnell nach Mitteleuropa vorgedrurgen,
es befand ſich mit über 768 mm Jntenſität geſtern über Norddeutſch
land und veranlaßte nun in Deutſchland während der Feiertage viel
fach heiteres, trockenes Wetter mit etwas ſteigenden Temperaturen.
Seit geſtern iſt nun das Barometer wieder anhaltend gefallen, es
drängt jetzt eine weſtlich von Jrland herangekommene Depreſſion vor,
die Gewitter in Ausſicht ſtellt. Die Pfingſtfeiertage haben ſich alſo
erheblich beſſer geſtaltet als wir erwarteten, was im Intereſſe Aller
uns freut.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Juni Warm, teils heiter, teils

wolkig, Gewitter. SoKorausſichtliches Wetter am 3. Juni: Warm, teilweiſe heiter,

ſtellenweiſe Gewitter.

Waſſerſtäude am 1. Juni zSaale: Halle Üntp. 1,70, Obp. Trotha Untp. i
Grochlitz 0,72, Bernburg Untp. 0,61, Kalbe Obp. 1.44 Kalbe
Untp. 0,20 El be: Leitmeritz 0,14, Außig 0,12, r

1,39, Torgau 0,46, Wittenberg 1,36, Roßlau 068,
Barby 0.87, Magdeburg 0,88, Tangermünde 1,87 Witten
berge 1,25, Hohnſtorf 0.87. Mulde: Düben 040

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 1. Juni 200 C.

Frisch und KöErisch und gesund
Gebrauch der von Proſeſſoren und Aerzten als vorzügliche Toni
und Gefundheitsſeife empfohlenen Myrrholinſeife; ſie en
den kosmetiſchen Beſtandteil „Myrrholin“ mit hervortege
belebenden und konſervierenden Eigenſchaften.

ericht des
hr 1908,/09 lautet: Weſentlich a Voren Vorjahren und auch beſſere nagte Aus

der Zuckerfabrik höheren Gewinn gebracht, wohingegen d e haben
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für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der e

gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg,

bz.
teBraugerte b e u. Br.,

ſinſte über Notiz Mahl
ger u. 193--200 bz. u. Br. Tendenz beh. e

runder 166--170 bz. Br., Cinquantin 194--202
ertk.
Br.

gabe bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
ſlüſſiges 57,25 ber gefrorenes A Bf., Tendenz: feſt.

Mehlpreiſe
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
42,00 Roggenmehl 01 30,00 C. per 100 kg netto exkl. Sack.

Berliner Produktenbörſe vom 1. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Infolge der Trockenheit und anhaltender Klagen über den

Stand der Roggenfelder lagen hier Kaufaufträge, namentlich für
goggen, vor, ſo daß die Preiſe der beiden Brotfrüchte um 138
anzogen. Die ruſſiſchen Offerten waren teils unverändert, teils
eiwas erhöht. Nach vorliegenden Meldungen ſoll in einigen
Gegenden Rußlands wiederum Dürre herrſchen, und dieſer Um-
ſtand trug mit zur Befeſtigung bei. Hafer und Mais waren
gleichfalls feſter gehalten. Rüböl war ruhig.

Weizen per Juli 254,00 Sept. 224,50 Okt.
Roggen per Juli 199,25 Sept. 190,75 Okt. 190,50
Haſer per Juli 184,00 Sept. 172,00
Mais per Juli 156,50 Sept. 156,00
Rüböl per Jum A, Oktbr.

Bhrſe von Berlin vom 1. Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe eröffnete auch heute in feſter Stimmung. Die

Stellungnahme der Regierung gegenüber den Handel und Jn-
duſtrie ſchädigenden Steuerprojekten führte dem Montanaktien
markte Käufer zu. Jnfolgedeſſen ſtellten ſich gleich bei Beginn
die Kurſe in Hütten und Bergwerksaktien meiſt etwas höher.
Am Bankenmarkt war das Geſchäft wiederum klein. Die Kurs-

bewegung war aber nach oben gerichtet. Auf amerikaniſche Bahnen
wirkten anregende Tendenzberichte aus London vorteilhaft ein.
Von den übrigen Bahnen ſetzten Prinz Heinrich-Bahn ihre Auf
wärtsbewegung fort. Auch WarſchauWiener zogen etwas an.
Der Rentenmarkt war bei behaupteten Kurſen außerordentlich
ſtill. Elektrizitäts und Schiffahrtsaktien waren kaum verändett.
Das Geſchäft ſchrumpfte im Verlaufe mehr und mehr zuſammen.
Die Grundſtimmung blieb aber im allgemeinen ziemlich feſt.
Tägl. Geld 326 Proz. Privatdiskont 216 Proz.
Weiterer Vörſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Ketzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.

Zum Unfall des „Zeppelin“,
Göppingen, 1. Juni, vorm. Die Lage iſt im

allgemeinen unvekändert. Die Reparatur
arbeiten dauern fort. Das Wetter iſt günſtig.

Göppingen, I. Juni, vorm. Seit geſtern nach
mittag arbeiten Chauffeure aus Friedrichshafen, ſowie ein
auserleſenes Perſonal der Schülerſchen Werkzeugfabrik in
Göppingen. Jn mehreren Eiſenbahnwagen ſind große
Mengen Gas angekommen, die je zu der Anhöhe von
Jebenhauſen, wo das Luftſchiff ſich befindet, geſchafft
werden. Auch Benzinvorräte ſind da. Wenn die Repara-
turen genügend weit vorgeſchritten ſein werden, wird mit
der Nachfüllung der Ballonetts, der Benzinbehältniſſe be
gonnen werden. Der Termin der Abfahrt iſt
noch un beſtimmt. Das Wetter iſt anhaltend günſtig.

Göppi ngen, 1. Juni. Graf Zeppelin hat an das
Bureau des Reichstags folgendes Telegramm gerichtet: Die
Herſtellung des beſchädigten Luftſchiffs erfordert ſechs
Wochen. Daher iſt die Verſchiebung der Einladung zu
meinem tiefſten Bedauern erforderlich. Graf Zeppelin.

Friedrichshafen, 1. Juni. Graf Zeppelin iſt heute
vormittag im Automobil nach Göppingen gefahren.

Göppingen 1. Juni, 11 Uhr vorm. Bei der
fortgeſetzt angeregten Tätigkeit ſind die Reparaturarbeiten
ſoweit fortgeſchritten, daß das Luftſchiff heute noch
aufſteigen und die Heimreiſe antreten kann. Man hat
aus Aluminium eine proviſoriſche Spitze hergeſtellt, die nun
mit Ballonſtoff überzogen wird. Die Reparatur iſt in der

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom I. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
her Trmiriore Kuresaeſttel ergokoint

in der Früh- Ausgabe Elsenbahn- Aktie
Wechsel-Kurse. Privatdiskont 22 hen e er 166
e 3 D.n karx e ee8eeeeeeeseees Schentungbahn 108 50

a e a 66 Elaktrische Hechba 120.,75Sreuze Berliner Siraden bahn 1790
e 204 15 ramrozen ult. T 156,75c ich 41875 Lomborden nlt. 17,30im e 8115 Cadada-Parifie ab. 180,00e 8120 Getthardbahbn 22e28222 e e

r 57in iutceeececeeeeeeeeelovden e t 83 Wesfslzllianizche III 85,00Pons do.

El e Iantire auf enden 165 Eisenbahn- Obligationen
GelAsorten, 5577 490 NMerdbausen-Wernigerode. e 98,90

lucſimnitäe Noten 41800 Eisenbahn-Prieritäten,
e g. III 81,00d. e 4 Böhm. Nerdb. Gold Obl. 89,60r do. 2046 3 96 Bux- Prager do. 78,30f e de 81. 16 4 Oerterr. Gold Pr. 99,001 t 168,95 2,60 90 Südöstr. Lombarden Fr. 659,10

t u J e Pr. 85talicit do. 85.30 oskau an Pl.t és. e eeee e e 216,26 3 Tranzkaukaslsthe b. Pr. v 72.25
guwehrer d. 81. 35 2 J Wladikawkas 1897 Pr. e e 86,20

5 90 Anatollar 1. Pr. 100,50
Dentsche Anleihen, 5 Pigee lvinha keleberhniente- 193,10 72 p Neltgrizche e r 2

2 o. 95,70 Port, Elenb. 0bl. 1886.b 86,50 4,02 90 Süd. lie]. kis. I e hnene I d r 4 a Hortb.-Pac. Pr. lien. 102,50
i l die. in s 42 S. lauit u. S. Frr. Ref. 1951. 86.60

13 e sehiftfahrts-Aktien,
nie Schetranweitingen 10160 on Imeit. Faie. 576tirche Schetranweſtüngen 10160 erädenscher Lioyd 91,50

Bad Staau- An 1904 unt. 12

un pabs-lnl. do. 06 101,89 Bank- Aktien
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5. Ft.-Anl. v. 86, 97/02 do üypoth.-Bank lit, B äür. Her aan- n. 99 ant, 09 101.50 Conmwert. u. Dis Red. 110/90

W Nun o. 1896 1905 83, 10 Darmaitäter Bank Markt. 133, 20
m e zur Nun 3580 Deusuer landes-Fant e 113.40

z i 94,60 Deutsche Bank h e e 241,90u 1 35 e 27 do. Vebersee- Bank e e e 156,25
a m r 326,50 n net An r 137z ie. 1893, 3 r h III 163 60z Halbentadt 1897 95,80 ödeſhger örundkreäſſ-bani 157.60
in o. 190 95,80 J leipriger Hredſtemialt 168, 90a u 1900 1 2 conv. 101,20 Hagäeburger Bantverein. 116.75
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230 00
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reppider Werre G IIIIIIIIIIIIIIIX 164,10
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BGSGOÖÄÜ e ÄceÖÜ enKursnotierungen der Leipziger Börse vom 1. Juui, 1 Obr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letzte Dividende vorige letzte
3 9 Flüchtlche Rente 865,756 Große Leipziger Stradendahn 9 9 192,7650
3 do. Staaizan l. 099,50 B. Haſſeehe Stradendahr 5 42 100,000
3 r Stadtanlelde 96,606lejſpriger Elektr. Straſenbahn 45 6 1I14,500
3 o. o. 1904 96,506Altenbarger Akt. Bravere r 9 8 1140,500
4 Cröllw. Papierfabr. Obl, Cröllwitzer Papierfabrit 13
4 9 Hall. Stradendahn Oblig. 99,500 Dirstew.-Rettmannsd. Ft. 2 72.7
4 9 UHensf. Gewert. 0. I. J. 09256 e. e. Verz. 5 93,90B
4 da. do. 1893 98,500 Bleſchertsche Braunkoh!. A.-0. I0 143,756
4 do. do. 1897 98300 6laexiger Tuckerfabrit 122 1I153., 00B

de. e. 1902 (6958,60 G hHallesche Zuckerraffingrie
z Zeitrer Paraffin b. 95.906 (olte and nere) o III8,25635 9 I. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 96,0066 Körbisdorfer Iuärerfabriz 11 160,506
4 do. o. 101,600 Leipziger Baumwollspianer. 16 16 262 5064 laß i Leipziger Blerbraueraf Riebeck 10 9 1163,006br. l. ankdb. bis 1914 100,8000 Leipziger Rawmgarnspinnerei 13 8 180.,00B3 P gemmunalbank für ehren ken 6 7

Köniff Sachr. Anſ.-Scheine 99,506 anzfelder Kurg 704 8456
8 Kommandant fär Naumburger Braunkehlen 14 200,00B

Körlgr. Sacht. Anf.-Scheine I01,600 Poriſend Cewentfabrit Halle Il 5 108,00B
Stöhr à Co. Kammgamy. 14 12 186,500

Aktien. rhüringer ig i238,506Iittel KRräger, Wollgaratabrit 7 130,e kb. 11 r u wenn 9 8Buzchtiehrader Eb. Lit. A. 1416/, 12521270,000 eurer Parattinio. lit. I. i 10s 254,606 Sachs Emalllierwerte 7 75
Algen. öerſzad re Ann. verm. Gnächte! 10 10 137,75B

an nene 9 9 1169,7500 lelpt. Pianof. Ummermann 10 132,506
Araäii- a. Spardant Leipzig 6 105.756Ptau u. Co. 20 16 240,000

6 ann a. Stier s 22.,76Bger Pathen 748 1154,25 z otärnde en 10 9 1146506 AUrietsch Mählen 7Sei Hod.- Ared.-Ant. 7 7 1146,006 Pitiler Wertzeug -Haschlgen 20 20 1865,006
fandent: ruhig
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Hauptſache beendet, jedoch muß das beſchädigte Höhenſteuer
noch angebracht werden.

Stuttgart, 1. Juni. Während der Nacht wurde, wie
der „Schwäb. Merk.“ zu dem Unfall des Zeppelin mit-
teilt, das Luftſchiff in der bei München bewährten Weiſe
verankert, indem man einen Leiterwagen, dem man die
Räder abgenommen hatte, tief in die Erde grub, ihn mit
Steinen beſchwerte und darüber dann die Erde feſtſtampfte.
Die Arbeiten am Ballon ſind inzwiſchen rüſtig fortge-
ſchritten. Man hat dem Vorderteil eine Art Stütze ge
geben. Das Hinterteil des Ballons hat ſich nunmehr ge-
etzt, ſodaß die hintere Gondel auf der Erde auffetzt. Der

Birnbaum, der das Unglück verſchuldete, iſt gefällt worden,
um Platz zu gewinnen. Die ganze vordere Oeffnung des
Ballons ſchließt ſich allmählich. Man zieht die Ballon-
hülle an der improviſierten Spitze zuſammen.

Stuttgart, 1. Juni. Gegenüber den Gerüchten, daß
zwiſchen dem Grafen Zeppelin und dem Oberingenieur
Dürr wegen der Landung ein Konflikt ausgebrochen ſei,
wird dem „Neuen Tagbl.“ offiziell mitgeteilt, daß daran
kein wahres Wort ſei. Auch die Blättermeldung, Dürr
ſei verſchwunden, iſt unwahr. Die Telegraphenagentur
Stuttgart hat durch einen Vertreter die Anweſenheit
Dürrs an der Unfallſtelle feſtgeſtellt. Dürr erklärte, die
Weiterfahrt ſei für heute nachmittag zu erwarten.

Preußiſche Klaſſeulotterie.

Berlin, 1. Juni. (Vormittagsziehung.) Es
fielen: 200 000 Mk. auf Nr. 232 444; 10 000 Mk. auf
Nrn. 12 149, 207 467; 5000 Mk. auf Nrn. 8820, 107 212,
173 180; 3000 Mk. auf Nrn. 18 526, 33 465, 35 672,
49 458, 73 568, 73 649, 75 412, 81 608, 90 153, 91 019,
102 586, 106 966, 108 232, 109 843, 115 240, 115 467,
119 726, 120 702, 141 115, 141 972, 149 894, 150 593,
157 351, 171 698, 172 629, 177 973, 186 683, 188 167,
197 482, 200 306, 201 879, 202 066, 208 028, 214 087,
220 315, 221 517, 230 066, 231 238, 233 225, 236 410,
239 608, 242 854, 244 514, 244 846, 254 042, 257 393,
263 8301, 265 404, 285 459. (Ohne Gewähr.)

10. internationale Kunſtausſtellung.
München, 1. Juni. Die 10. internationale Kunſt-

ausſtellung im Glaspalaſt wurde heute vormittag durch
den Prinzregenten in Anweſenheit der Prinzen und
Prinzeſſinnen, des diplomatiſchen Korps, ſowie von Hof-
und Staatswürdenträgern feierlich eröffnet. Profeſſor
Freiherr v. Habermann hielt die Begrüßungsrede,
worauf der Regent mit den beſten Wünſchen für das Ge-
lingen die Ausſtellung für eröffnet erklärte. An die Feſt
feier ſchloß ſich ein Rundgang durch die glänzend beſchickte
Ausſtellung.

Kriegsminiſter Picquart.
Paris, 1. Juni. Aus Angers wird gemeldet: Als

der Kriegsminiſter General Picquart, nachdem er
als Vertreter der Regierung einem Turnfeſt beige-
wohnt hatte, mit ſeinem Gefolge den Eiſenbahnzug beſtieg,
um nach Paris zurückzufahren, ſtürzten ihm mehrere
Camalots du Roi nach und riefen: „Nieder mit Picquart,
dem aus der Armee gejagten Offizier! Es lebe der
König!“ Einer der jungen Leute verſuchte den Oberſten
de Preval, den er wahrſcheinlich mit dem Kriegsminiſter
verwechſelte, den Federbuſch vom Käppi zu reißen. Die
Camelots du Roi wurden feſtgenommen. Die Volksmenge
bereitete dem Kriegsminiſter lebhafte Ovationen.

Zu den griechiſch-türkiſchen Bandenkämpfen.
Frankfurt a. M., 1. Juni. Die „Frankf. Ztg.“ meldet

aus Saloniki vom 31. Mai: Bei Burcttiſche Kanieſi im
Bezirk Keſtreye hat ein mehrſtündiges Gefecht
zwiſchen einer griechiſchen Bande unter
Geotgi Gontaciho und türkiſchen Gen-
darmen ſtattgefunden. Die Griechen benutzten den Ein-
bruch der Dunkelheit, um zu entfliehen. Auf Seiten der
Gendarmen iſt ein Mann gefallen, mehrere ſind verwundet.

Marokko
Paris, 1. Juni. Aus Oran wird berichtet, General

Liautey iſt in Begleitung des franzöſiſchen Kommiſſars
von Udſchda nach Paris abgereiſt, um mit dem marok-
kaniſchen Abgeſandten El Mokri über verſchiedene die
e n marokkaniſche Grenze betreffende Fragen zu ver-
handeln.

Paris, 1. Juni. Legationsrat Graf Hohenthal,
zweiter Sekretär der hieſigen deutſchen Botſchaft, iſt heute
nacht nach kurzem Krankenlager infolge einer Leber-
entzündung geſtorben.

Teheran, 1. Juni. Der Schah hat das Miniſter-
präſidium und das Portefeuille der Finanzen Naſir il
Mulka angeboten.

New-York, 1. Juni. Kapitän Hopmann ſowie die
Offiziere und Mannſchaften des hier weilenden
Kreuzers „Bremen“ waren Gäſte des Deutſchen
Kriegerbundes von NewYork auf deſſen Jahresfeſt. Unter
den Anweſenden befand ſich auch der deutſche Generalkonſul
Frankſen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

ſind ſo verbreitet, daß es mit Freuden zu begrüßen iſt, in Pr.
Wegener's Tee ein Mittel zu beſitzen, welches dieſe Störungen
in kurzer Zeit beſeitigt. Nichts verurſacht ſo viel Unannehmlichkeit,
Unbehagen und Lebensüberdruß als Leber- und Gallenkrankheiten.
Dr. Wegener's Tee ſoll ſtets in jeder Familie vorrätig ſein. Preis
1,50 Mk. Zu haben in den meiſten Apotheken oder ſicher von
Adler, Löwen-, Hirſch- Engel-, Börſen-, Mohren-, Kronen und
Deutſche Kaiſer- Apotheke in Halle a. S. [8633

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
Huhneraugenmitte l.Fl. 60 cFfs. Nur echt aus der KronenApotheke Berlin, Friedrich

ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [7370
Bankhaus Pauſ Schauseiſ Co. Halle a. 8.,, Bitterfeld, Deolitzzeh, Bilenbarg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.
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Vermögensbilanz am 31. Dezember 1908.

Aktiva. Paſſiva.c uKaſſaKonto 150 GeſchäftsguthabenKto. 2700
GrundſtücksKonto 93 293 Genoſſenſchaftsbank
Jnventar-Konto 358322 DarlehnKonto 1092030
Genoſſenſchaftsbank BeitragsfondsKonto 33 525 41

DepoſitenKonto 304925 HypothekenKonto 50 000
Genoſſenſchaftsbank ReſervefondsKonto. 271361

Anteile-Konto 600 Betriebsrücklage-Konto 1381 79
DebitorenKonto 8285 SubventionsKonto. 252086
Summe der Aktiva [103 761197 Summe der Paſſiva 103 761 97

Mitgliederbewegung:
ahl der Genoſſen am 1. Januar 1908: 458.
ugang: 29; Abgang 8.
ahl der Genoſſen am 31. Dezember 1908: 479.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres
um 185 Mk. und die Haftſummen um 2100

haben ſich die Mitgliederguthaben
Mk. vermehrt. Die

Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe 53 000 Mk.

Vereinshaus Genossenschaft des Akademischen
Landwirtschaftlichen Vereins zu Halle a. S.,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Professor Rode. Menrzel. HaakKe. Krebs.

neue, wie: Einfache,

Fabrikfenſter, ein und
itter, Wendeltreppen, W
achſteine und Dachſchiefer, 1

Tonflieſen c. c.

Baumaterialien
von nur beſſeren n und Umbauten, ebenſo auch

oppel,
Erker und Flurfenſter mit bunten Scheiben, Schaufenſter und
Ladentüren in allen Größen, Spiegelſcheiben, Vorder und
Hintertorwege, einf. u. DoppelBalkontüren, Haustüren, Wind-
fänge, Zteil. Türen, Schiebetüren, Flügel-, Sechsfüllungs- und
Kreuztüren, Parkett, Stab und eſtufen und Traillen, große Poſten Balken, Kanthölzer, Bretter

und Bohlen, Granitſtufen und Platten,

400 000 kg T-Cräger, I nen von s en.
ellblech- u. Holzbuden, Gartenlaternen,

Berlin NO., Greifswalderſtr. 71.Paul Kretschmer, n e Sie.

Zteilige und Jalouſiefenſter,

Riemenfußboden, Treppen-

eiſ. Türen, Garten u. Balkon

Zelt 10)40 m, Tonröhren,
offeriert billigſt [2471

c

W e Frunsfeld.

Von Donnerstag, den
Z. d. Mts. empfehlen eine
große Auswahl

Belgischer (bütticher)

Spannpferde.
Fernruf

waggonweiſe und ab Lager Magdeburg empfehlen

Rammelberg
Magdeburg, Breiteweg 175/177.r Heicke,[8642Domänen ſerhan

Jch beabſichtige altershalb. meine
frühere Domäne, jetzt Amt, ſeit
1862 in meinem Beſitz, in Stadt
mit 18000 Einwohnern zu verk.
Sie hat ein Areal von 1500 Mrg.,
davon 600 Mrg. Acker, guter
Mittelboden 200 Mrg. Wieſen.
Reſt Baumſchule und Gärten. Gute
Gebäude, kompl. Jnventar. Abſatz
der Erzeugniſſe u. Leuteverhältn.
ſehr gut. Gute Hochwildjagd iſt
vorhanden, außerdem grenzen noch
60 000 Mrg. Kgl. Forſt an. Von
Halle a. S. in I Stunden zu
erreichen. Forderung 700 000 Mk.
Lage Kreis Torgau. Off. von
nur Selbſtkäufern unt. Z. b. 420
an die Expedition dieſer Zeitung.

huts- Verkauf.
Jch beabſichtige mein Gut,

1050 Mrg. guter Acker (Rüben-
bau) incl. 200 Mrg. Wieſen, gute
Gebäude, kompl. Jnventar alters-
halber zu verkaufen. Dasſelbe iſt
arrondiert und von Halle a. S.
in 1 Stunden zu erreichen.
Forderung à Morgen 750 Mk.
Anzahlung 250 000 Mk. Offert.
von nur Selbſtkäufern unter
Z. a. 419 an die Exped. d. Ztg.

RittergutsVerpachtung.
Rittergut Schkortleben bei Weißen
fels wird am 1. Juli 1910 pacht
frei. Bewerbungen an Hauptmann
Scharf vonGauerstaedt, Schkortleben.

Selten sehönes Gut (Westpr.)
von 800 Mrg. 600 Mrg. Weizen
boden, 50 Mrg. Wieſe, 50 Mrg.
ſchlagb. Buchenwald, 100 Mrg. fiſch
u. krebsreich. See. Herrlich romant.
Lage. Maſſ. Geb., reichl. leb. u. tot.
Jnv., Dampfdreſchſatz, iſt w. Todesf.
ſof. verkäufl. Anz. 70 000 Mk. Ausk.
ert. M. Sorgatz, Flatow, Westpr. 8162

Engl. TraberStute,
Apfelſchimmel, ſehr ſchnell, 1,67 gr.,
d alt, lammfromm, gar zugfeſt,
bildhübſch, ſicher gefahren, auch
geritten, zu verkaufen.

Carl Krüger, Landwirt

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2588
Sehraplauer Kalkwerke,

ktiengeſellſchoft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Wegen Aufgabe der Pacht

verkäuflich:
ein Paar braune edle Wallache,

8jähr., 175 em groß, ſtadtſichere,
ſcheufreie und zuverläſſige Wagen
pferde, 1800 Mk.

ein Reitpferd, Rappſtute,
6jähr., 168 em groß, Huntertyp,
tadelloſe Beine, ſeit 2 Jahren
unter ſchwerſtem Gewicht gegangen,
1200 Mk.

ein Selbſtfahrer, 500 Mk.,
ein Halbverdeckwagen, 500 Mk.,beide mit Fatentgchſen und ſehr

gut erhalten. [2543Domäne Sorau, N.-L.,
unweit des Bahnhofes.

Dork- und Berkſh. Zucht-
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

V Prima fette W
Schafe und Lämmer
verkauft einzeln u. in größ. Poſten

Rittergut Brachſtedt
(Saalkreis). [8120

M

Brauner Wallach,
geritten, ein und zweiſpännig ge
fahren, wegen kleinem Schönheils-
fehler preiswert verkäuflich. [2572
Armacx, Rittergut Wiede-

bach bei Weißenfels.

Kräftige Strohseile,
9 10 Pfund ſchwer, empfiehlt jetzt
nochm. 43 Pfg., in 14 Tag. bedeutend

teurer.Frankfurt a. O., Schützenſtr. 25. Muldenhütton (Sa.).e irs talt

Fafent ſte
j8eso und VerWwertu

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [2592

H. Langrock Nachef.,
Poſtſtraße 9/10.

Umzugshalber verkaufe einen
ut erhaltenen, ſich leicht fahrenden
andauer Am Breakwagen

mit abnehmbarem Verdeck, für acht
Perſonen ausreichend.

Rittergut Gerbſtedt.
E. Hufſeland.
Gaſthof.

Ein an verkehrsreich. Landſtraße,
der rig im Orte, ſchön geleg.
Gaſthof, 26 Morgen Feld, Wieſe,
Saal, Asphaltkegelbahn, gr. Garten,
maſſ. Gebäude, 50 J. ein Beſitzer,
iſt veränderungsh. ſofort zu ver
kaufen. Preis 60 000 Mk. Off.
unter Z. J. 407 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [8066
Xachel defen,

Berliner u. Meissner.
C. Böhme, Scharrenstr. 8.

Tel. 2308.

Damenreitpferd,
8jähr., braune Stute, lammfr., ein
u. r ſicher gef., nicht ſcheu.

Northe, Rittergut Oſteroda
b. Herzberg (Elſter). Telephon 28.

r Wakulatur
hat abzugeben

Buchdrucerei Halleſche Zeitung,
Gr. Brauhanusſtrafze 30.

Brennholz
wird fuhrenweiſe abgegeben.

Gottfried Lindner A. G.,
Ammendorf. [8649

Günſtigr Gelegenheitskäufe in

Ffahrrädern
f. Herren und

S V DamenS im Preiſe vonW 35, 40, 45, 50,
60, 70, 80 bis 125 Mk.

NB. Empfehle 3 Stück Fahr
räder, ſolide Bauart, für ſchweres
Gewicht, paſſend für Landwirte.
Herm. Schindier, Uhrmachermſtr.,

Halle a. S., Kl. Ulrichſtr. 35.
Kaufe ſtets Kurt Wehen

FlügelKapS-piaos
in grosser Auswabl.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Ernst Weinhold,

Rathausſtraße 6
Fernruf 3479

Mitglied des RabattSpar-Vereins
empfiehlt billigſt

frische Salatgurken,
Stück 22 Pfg.,

frischen Spargel
(erhalte ich 2 Mal täglich von den

Plantagen),

Stangenspargel „S“,
Pfund 25 Pfg.,

nakürlicher Eruchsraruen
(dicker m. vielKöpfen) Pfd. 30
Apfelſinen, Zitronen, Natur-
weine, Moſel-, Rhein- und

Bordeaux-Weine.

Strümpfe in jeder Stärke
werden gut angeſtrickt bei

H. Sohnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

ApotheKer Benemann'sDiamantKüitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Moer-
sehaum, Marmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

Strichmaſchinen h r
Anzahl. Jlluſtr. Pracht-Katalog
gratis. P. Kirsech, Döhbeln 95.
Fritz Behrens Inh. Bruno Blaus,

Gr. Steinſtr. 85,
Ecke Neunhäuſer.

Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

Spar Ver. En gros u. en detail.

e rempfiehlt billig die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Färberei Mauersherger,
Ghemische Reinigungs- Anstalt

mache ich besonders aufmerksam.

6 Läden am PIatze.
Fernsprecher 1248 und 1252.

A. AA- J

Drelle und Safins

knaben Anzüge

empfiehlt

Bruno Freyta,
beipzigersfrasse 100.

W rataKe &5 Steiger
Juwelen Halle a. S.

Hpecialgeschsft fär

TE 7 3
t. Eaattenlanäschahe

m

v

v

m 3
z Auf meine Spezial- Abteilung für J
m Reinigung von Herren- Garderobe m
3 m
m mw v
m m

Die besten Stellen
mit höchſtem Lohn zur größten Aus
wahl hat ſtets wie bekannt Frau
Marie Wantzlöben,

J Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Wirtſchaftsfräul.,u 65 9 F: Köchin., Stützen,

d Kindergärtnerin.,J Mädchen für Küche u. Haus, erſte
und zweite Stubenmädchen, Haus

E mädchen für Güter, Landwirt
5 ſchafterinnen plaziere vorzügl. gut.

N. Aelterer Herr auf dem Lande
in Anhalt nahe e. Bahnſtation ſucht

zum 15. Juli zur Führung ſeines
Haushalts ein ält. Mädchen oder

e kinderloſe Witwe ohne Anhang,
S die zuverläſſig u. Frhch iſt, auch

W kochen, nähen, waſchen uſw. kann.
SGenauer lückenloſer Lebenslauf
rebſt Gehaltanſpr. u. Photograph.

Neunzehnhundertjahrfeier ſind unt. Z. t. 415 bis 10. Juni
der an die Exved. d. Ztg. zu richten.

Schlacht im Teutoburger Walde, Unentgeltl.Stellenvermittelung des

e auſt 2802. [Igl[egehen Hausfrauenbundes
t ustunſt Feſtansſchuß im Arbeitsnachweis des „Vereins

für Volkswohl“, Salzgrafenſtr. 2,

z eältere Hausmädchen geſucht.Perlangte Perſonen. S Geſucht wird zum T. Juli er

d en t reErſte Stahlhandlung, die am und Kind gegen guten Lohn.Platze ſehr gut eingeführt iſt, Lafontaineſtr. 23.
ſucht per ſofort einen tüchtigen Tüchtiges Mädchen für

Vertreter, X Küche und Haus wird zum
der zu den hieſigen Werken gute I. Juli er. gegen guten Lohn
Beziehungen hat, bei hoher geſucht Lafontaineſtr. 23, I.

Proviſion. Gefl. Off. unter mZ. u. 416 an die Exped. d. Ztg. Perſonen Angebote

Sonnen Tücht. verh. Stellmacher, 30 J. alt,eb ensſtellung. mit eig. Handwerkszeug, bis 1. Juli

Eine größere Saatgutwirtſchaft auf Ritterg. b. Halle i. Stellg. ſucht
ſucht zum 1. Juli er. einen Stelle; kann a. Dreſchmaſch. führen.
kaufm. Beamten. Derſelbe muß Hermann Elsner, Stellenvermittler,
mit landwirtſchaftl. Buchführung, Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073
Abſchluß und allen in dieſes Fach
ſchlagenden Arbeiten, ſowie Jn-
validen und Krankenkaſſenweſen
vollſtändig vertraut ſein. Reflekt.
wird nur auf erſte Kraft. Die
Stellung iſt bei zufriedenſtellenden
Leiſtungen dauernd mit jährlicher
Gehaltszulage. Off. mit Zeugnis-
abſchriften, Photographie, Lebens
lauf und Gehaltsanſprüchen unter
Z. o. 410 an die Exp. d. Ztg. erb.

J. tücht. Verwalter

mit guten Zeugniſſen ſucht bald-
auf größerem

Gute. Gefällige Offerten er
beten unter A. E. 906 an
Rudolf Mosse Erfurt.
Aelt. Hofaufſeher, led., ohne

Anhang, mit aapr guten Zeug
niſſen, ſucht für ſofort oder ſpäter
Stellung; ſelbiger ſcheut ſich nicht,
ſelbſt mit Hand anzuleg. Werte Off.
u. Z. w. 4l8 an die Exp. d. Ztg. erb.

Aelt. Gutsmamſells, perf. im
Kochen, ſehr gute Zeugn. ſuch. ſof.
oder 1. 7. Stellung. Marie Glänzel,
Stellenvermittlerin, Alter Markts l.

mit nurJüngerer Juſpektor en
3 niſſen wird auf ein Rittergut

Weißenfels a. S. 1. Auguſt 1909
geſucht. Geh. 700 Mk. Bewerbung.
mit Zeugnisabſchriften, die nicht
zurückgeſandt werd., unt. U. A. 5559
an Rudolf Mosse, Halle a. S. erb.

für jedermann iſt eine
Kakao, wenn derſelbe ne
matiſchem
vollendete

25
Hochgenuß verſchaffen, rrklicden
trinken Sie dauernd en ite,

uten Geſche en ard

Wollen Sie ſich einen w 250

binsia. Kakao
Marke der Welt

Jn Doſen zu 70 1Knape Vürh 2505
Leip tn Halle: Niederlage Gr ſ.teinſtr.Ecke Ad. Ulrich u.

Damenput,
Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvollund moderniſiert oll garniert

Schulſtraße 2 i.

Jede Mutter
bewabre ihr

Eingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion,

Bestes [8661
Blutreinigungs- u. Stärkungsmitte

R Erleichtert das Zahnen,
Flasche 1 K. und 2 Mk.

Max Räcler, en
Bitte ausgehneiden

Cologenheits-Geocdiohte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lIastspie

artige Aufführungen für
mehrere Personen,.

Biigeo Prolsel Beste Empfehlungen

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

n VNenheitl
oſentrüger Ausſtiten,

paſſendes Geburtstagsgeſchenk,
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84,

Von der Reise
zurück.

r. Max PFiveher,

Spezialarzt

Gr. Ulrichstr. 4.

Geſtorben: Hr Rentie

HMochrzeits-Gesechenke
in größter Auswahl empfiehlt

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiemnahrigien

Verlobt: Frl. Dora Blech
ſchmidt mit Hrn. Dr. med. Paul
Wolfgang Philipp (Leipzig-
Radeberg). Frl. Minna Kittel
mit Hrn. ZivilJngenieur Albert
Albrecht (Deſſau). Frl. Gertrud
Schulze mit Hrn. Bankdirektor
Eurt Hankel (Königsberg i. Pr.
35 Olga Rammelberg mit Hrn.

ehrer Fritz Reinecke (Wedders

leben). Frl. Margarete von
Tettau mit Hrn. Kgl. Rittmeiſter
Wilhelm von Kügelgen (Deſſau).

rl. Elly Baumgarken mit Hrn.Schlofermeiſer Reinh. Mehl

orn (Aſchersleben Reichſtädt).
rl. Frida Graßhoff mit Hrn.
andwirt ritz Kirchhoff

(Ribnitz i. Schwanebech.
rl. Margarete Schlecht witZ. Kealgymngſiallehrer Oskar

Müller (Hohenleina-Meißen).
Frl. Eliſabeth Köhler mit Hrn

ierarzt Dr. Kurt Weineck
(Saalfeld). Frl. Käthe Schraps
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bebitz (Saalkreis), 31. Mai. (Jn der Angelegenheit

erErrichtungeiner elektriſchen Ueberlandzentrale
aalkreisBitterfeld) fand am 28. Mai im Hallerſchen Gaſt

poſe hierſelbſt unter dem Vorſitz des Herrn Landrats von Kroſigk
eine Verſammlung für Intereſſenten der Ortſchaften Bebitz, Trebitz,
gebendorf, Unterpeißen, Beeſedau und Cuſtrena ſtatt. Der Herr Vor
itzende erläuterte die Urſachen, die die Errichtung der elektriſchen Ueber
landzentrale empfehlenswert erſcheinen laſſen und ſprach ſodann über
die Koſten der Anlagen, die 2 Millionen Mark betragen. Durch die
Genoſſen ſind insgeſamt 1 Million Mark in einzelnen Anteilen von je
200 Mk. aufzubringen. Da das Werk ſich ohne Zweifel gut rentieren
ird, ſo ſei es empfehlenswert, wenn nicht nur einzelne Landwirte,
abrikbeſitzer und Gewerbetreibende, ſondern auch die einzelnen Orts
emeinden ſich an dem Werke beteiligen würden. Herr Jngenieur
ranzelius ſchilderte die Errungenſchaften der Elekrizität in land

wirtſchaftlichen, gewerblichen und induſtriellen Betrieben und wies an
einzelnen Beiſpielen einer ſchon ſeit zwei Jahren beſtehenden Ueber
landzentrale nach, wie vorteilhaft es beſonders für den Landwirt iſt,
wenn er in ſeinem Betriebe die elektriſche Kraft benutzt. Vor Schluß
der Verſammlung machte Herr Bürgermeiſter Winter Könnern noch einige
erläuternde Bemerkungen, worauf eine größere Anzahl von Landwirten,
Fabrikbeſitzern und Beamten Anteile zu der Genoſſenſchaft zeichnete.

X Niemberg, 31. Mai. (Todesfall.) Am Freitag, den
28, d. Mts., mittags ſtarb hierſelbſt, 67 Jahre alt, der penſionierte
Lehrer und Kantor Guſtav Emil Hueke nach kurzer Krankheit. Er
ſt 45 Jahre im Dienſt geweſen, zuerſt in Schlieben, dann in Prettin
und Kriegſtedt, zuletzt hier ſeit 1894. Dreizehn Jahre hat er unſerer
Gemeinde als Lehrer, Kantor, Küſter und Organiſt gedient und iſt imahre 1907 in den Ruheſtand getreten, hat jedoch wen Wohnſitz in

Riemberg beibehalten. Er war eifriges Mitglied des früheren Niem
berger und dann des Halleſchen Lehrervereins, auch Dirigent des Ge
miſchten Chors in Niemberg. Durch ſeinen ſchlichten Sinn und ſein
freundliches Wefen hatte er ſich viele Freunde erworben. Roquieseat
in pace

5 Ouerfurt, 31. Mai. (Jubiläum. Todesfall
Polizeiverordnung. Generalverſammlung.) Vor
geſtern konnte Herr Kreistierarzt Tannebring hier auf eine
26jährige Tätigkeit als Tierarzt zurückblicken. Jn tiefe Trauer wurden
die Molkereidirektor Quernerſchen Eheleute verſetzt. Jhr einziges
vietjähriges Söhnchen wurde am Freitag plötzlich krank und ſtarb nach
wenigen Stunden. Man nimmt an, daß der Kleine eine Maiblume
in den Mund genommen hat. Nach einer Verordnung der hieſigen
Polizeiverwaltung dürfen Kinder, die zum Verziehen der Rüben benutzt
werden, nicht gemeinſam mit Erwachſenen und Knaben und Mädchen
nur nach Geſchlechtern getrennt, arbeiten und zur Arbeitsſtelle befördert
und zurückgebracht werden. Geſtern hat die Dampfmolkerei Freyburg
in Karsdorf eine Rahmſtation in Betrieb geſetzt. Die General
verſammlung des Elektrizitätswerks Kreis Querfurt wählte in den
Aufſichtsrat die Herren Paſtor SeribaLodersleben, Gutsbeſitzer
SchillingNiederſchmon, Ortsrichter LöhneNiederſchmon und Gutsbeſitzer

BanſeNemsdorf, in den Vorſtand die Herren Gutsbeſitzer Hagen
guth- Döcklitz und Banſe-Göhrendorf.

0. Eisleben, 31. Mai. (Auszeichnung.) Am Sonnabend wurde
auf der Zechenſtube des Ottoſchachtes vor verſammelter Mannſchaft dem
Förderungsaufſeher Julius HelbigWolferode, dem Probekläuber
Wilhelm Perl Blankenheim und dem Fahrheuer Guſtav Große hier
für langjährige treue Dienſte bei der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden
Gewerkſchaft das ihnen verliehene Allgemeine Ehrenzeichen ſowie von
Seiten der Gewerkſchaft durch Herrn Bergwerksdirektor Ludwig eine
prachtvolle, mit Widmung verſehene Uhr überreicht.

O. Eisleben, 31. Mai. (Großfeuer.) Heute abend gegen
16 Uhr entſtand auf dem Grundſtück des Herrn Dampfſägewerksbeſitzers
Poland hinter den ſtädtiſchen Anlagen ein größeres Feuer, wodurch
zwei Schuppen und mehrere große Haufen Nutzhölzer vollſtändig ein
geäſchert wurden. Zum Glück wehte Südwind, der das Feuer nach dem
Bahnhof zutrieb, ſodaß das große Holzlager auf dem Platze ſowie die
Maſchinenräume verſchont blieben. Auch der Zaun vom Nachbar
grundſtück des Herrn Fabrikbeſitzers Wicht ſowie eine größere Anzahl
Obſtbäume in deſſen Garten wurden durch das Feuer zerſtört. Unſere
hieſige Feuerwehr ſowie die Wehren aus Unterrißdorf, Helfta uſw.
waren mit ihren Spritzen erſchienen, ſtanden aber dem entfeſſelten
Elemente machtlos gegenüber, da es an Waſſer mangelte. Sie mußten
ſich darauf beſchränken, das übrige Holzlager uſw. vor dem Feuer zu
ſchützen, was auch gelang. Der Schaden ſoll mindeſtens 50--60000 Mk.

h Ueber die Entſtehung des Brandes iſt bis jetzt noch nichts
ermittelt.

Mühlhauſen i. Th., 31. Mai. (Neue Bahnſtrecke.)
Der Eiſenbahnpräſident, ein Oberbaurat und zwei weitere höhere
Beamte der Eiſenbahndirektion Erfurt fuhren am 29. er. die ge-
plante Bahnſtrecke Mühlhauſen Nordhauſen ab, um
ſich perſönlich von der Bauwürdigkeit der Strecke zu überzeugen.
Das Beſtreben der hieſigen Intereſſenten geht dahin, durch die
Verbindung Mühlhauſen Nordhauſen eine Durchgangs-
linie Berlin-Frankfurt a. M. über Mühlhauſen zu
ſchaffen, die 12 Kilometer kürzer iſt, als die jetzige über Eiſenach.

O Heiligenſtadt, 31. Mai. (Der landwirtſchaftliche
Lr eisverein) hielt vorgeſtern unter dem Vorſitz des Ritterguts
beſitzers von Chriſten Werleshauſen in Uder ſeine Frühjahrs-
verſammlung ab. Vor Eintritt in die Tagesordnung überreichte der
Vorſitzende mehreren treuen Dienſtboten und landwirt-
ſchaftlichen Arbeitern die ihnen von der Landwirtſchaſts
kammer der Provinz Sachſen verliehenen Auszeichnungen. Mehreren
Landwirten des Kreiſes ſind für gute Düngerbehandlung
von der Landwirtſchaftskammer Prämien gewährt worden. Dr.
Liebenau aus Halle a. S. hielt einen mit großem Beifall auf
genommenen Vortrag über die Prämiierung ganzer bäuer-
licher Wirtſchaften durch dieLandwirtſchaftskammer.
Die Anforderungen, welche an eine bäuerliche Muſterwirtſchaft geſtellt
werden, ſird: Der Acker ſoll in Ordnung und die Fruchtfolge den
örtlichen Verhältniſſen gemäß gewählt ſein. Der Viehbeſtand
muß inbezug auf Zahl und Art dem Geſamtbetriebe entſprechen. Neue
prunkvolle Gebäude ſind nicht nötig, wohl aber müſſen die vorhandenen
zut im Stande gehalten werden. An den Vortrag knüpfte ſich eine
lebhafte Debatte. Einen zweiten Vortrag hielt Gymnaſialoberlehrer
Neureuter aus Heiligenſtadt über „Pflege des Heimat-
ſchutz es“, der ebenfalls mit großem Beifall aufgenommen wurde.

W. Heiligenſtadt, 31. Mai. (Abgelehnter Bahnbau.)
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat die Vornahme von Vor-
arbeiten für eine Bahn von Göttingenüber Bremke nach
Heiligenſtadt abgelehnt, weil die ſchwierigen Geländever-
hältniſſe beſonders hohe Baukoſten erfordern würden und zurzeit
dringendere Aufgaben durch den Staat zu erfüllen ſeien.

M. Belgern a. E. 31. Mai. Beſuch des Oberpräſidenten.)
Letzten Freitag erfolgte hier die Einweihung des neuen Kinderheims,
in welchem außer der Kinderlehrerin auch eine Gemeindeſchweſter aus
dem Halberſtädter Mutterhauſe Wohnung erhält. Die Feier, für welche
die Stadt ein feſtliches Gewand angelegt hatte, erhielt eine beſondere
Bedeutung durch die Anweſenheit des Herrn Oberpräſidenten Exzellenz
von Hegel. Bei dem Feſtakt'hielten Anſprachen die Herren Ober-
präſident von Hegel, Exzellenz, Bürgermeiſter Lederbogen,
Superintendent Rumpf und Paſtor Alberts aus Halberſtadt.
Nach der Einweihung erfolgte ein Rundgang durch die Stadt, wobei
das Feuerlöſchgerätehaus, die Kirche und Schule und die auf der Elb-
ſeite gelegenen Straßen beſucht wurden. Nach einem Feſtmahl im
Rathauſe fuhr Se. Exzellenz in Begleitung des Herrn Landrats Wieſand
nach Torgau, wo wo die Rückreiſe erfolgte.

O Torgau, 31. Mai. (Auf der Flucht erſchoſſen. Die
Stille des erſten Pfingſttagmorgens wurde in unſerer Stadt durch eine
aufregende Kunde unterbrochen. Die Jnſaſſen des hieſigen Feſtungs
gefängniſſes befanden ſich geſtern vormittag gegen 9 Uhr auf dem
Marſche zur Kirche, als unterwegs in unmittelbarer Nähe des Glacis
zwei Gefangene verſuchten, zu entfliehen. Sie ſprangen plötzlich aus
der geſchloſſenen Kolonne heraus und hofften, in den dichten Anlagen
entkommen zu können. Während der eine die Folgen ſeiner Handlungs-
weiſe ſich noch rechtzeitig vergegenwärtigt haben mochte und auf Kom
mando ſtehen blieb, eilte der andere weiter. Durch zwei Schüſſe wurde
der Ausreißer an der weiteren Flucht verhindert. Die Kugel hatte ihn
ins Herz getroffen, ſo daß er nach wenigen Augenblicken verſchied.
Die Mannſchaften ſetzten den Weg zur Kirche fort. Der Erſchoſſene iſt
der frühere Kanonier Schröder vom Feldartillerie- Regiment Nr. 10
in Hannover. Der Genannte iſt auch dort geboren er war bereits
mit zwei Jahren Feſtungshaft vorbeſtraft.

Magdeburg, 1. Juni. (Großfeuer in der Pionier-
kaſerne.) Geſtern abend gegen /48 Uhr brach in der Pionierkaſerne
in der Friedrichſtadt ein großer Brand aus. Jm Augenblick war das
geſamte Dachgeſchoß des nordöſtlichen Flügels ein Feuermeer. Ab und
zu ertönten kurze ſcharfe Knalle, die immer häufiger wurden und bis
zur Stärke von Jnfanterieſalven anſchwollen ſie zeigten an, daß auch
die Munitionskammer vom Brande ergriffen worden war.
Alle Stuben in dem nordöſtlichen Flügel und in den angrenzenden
Teilen der Kaſerne mußten von den Mannſchaften geräumt werden.
Die Feuerwehr erſchien mit zwei Zügen auf der Brandſtelle und ſuchte
zunächſt eine Weiterverbreitung des Feuers zu verhindern, was ihr
auch nach ſchwerer und mühevoller Arbeit gelang. Bis 11 Uhr abends
waren beide Züge nebſt der Automobilſpritze in vollſter Tätigkeit, um
das auf ſeinen Herd beſchränkte Feuer zu löſchen. Unglücksfälle ſind,
ſoweit der „Magdeb. Ztg.“ bekannt geworden, nicht vorgekommen.
Ueber die Urſache des Brandes war bisher nichts zu ermitteln.

Magdeburg, 31. Mai. (Bankier F. O. Eichler) von
hier iſt gegen eine durch ſeinen Verteidiger Juſtizrat Dr. Böcker
antragsgemäß geſtellte Sicherheit von 30 000 Mk. aus der
Unterſuchungshaft entlaſſen worden.

V. Jeßnitz, 29. Mai. (Gemeinderat.) Jn der geſtern
abend ſtattgehabten Sitzung machte Bürgermeiſter Frantz zunächſt
die Mitteilung, daß die Satzungen der Kommerzienrat Adolf
Langeſchen Stiftung von der Regierung genehmigt worden ſeien.
Dagegen ſei das Geſuch um Uebernahme der ganzen Koſten für
Hochwaſſerſchäden im hieſigen Schulgebäude mit zuſammen
2600 Mk. abgelehnt worden es wurde nur die Hälfte bewilligt.
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß der Ter-
min, zu welchem der Anſchluß an das Kaufmannsgericht in
Deſſau zu erfolgen hat,

2. BVeilage zu Nr. 251 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

wird. Den Etat für 1909/10, welcher in Einnahme und Ausgabe
mit 52 394,84 Mk. balanziert, genehmigt die Verſammlung, des
gleichen den Spezialetat.

Aus dem Thüringer Walde, 31. Mai. (Projektierter
Bahnbau.) Eine Aktien- Geſellſchaft plant den Bau einer
Bahn vom Bahnhof Rennſteig nach Frauenwald, da
der erbetene Anſchluß dieſes Ortes an die Bahn Jl menau
Schleuſingen nicht erzielt worden iſt.
250 000 Mk. ausführen zu können.

Ronneburg, 31. Mai. (Webſchule.) Die hieſige, vom
Gewerbeverein unterhaltene Webſchule, die über 50 Jahre be-
ſtanden hat, iſt wegen Schülermangel aufgelöſt worden,
trotzdem am hieſigen Orte die Weberei den Hauptbeſchäftigungs-
zweig bildet.

Man glaubt, den Bau für

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt dem ordentlichen

Profeſſor der romaniſchen Philologie an der Univerſität Marburg
Dr. phil. Alfons Kißner der Charakter als „Geheimer Regierungs
rat“ verliehen worden. Prof. Kißner iſt ein geborener Hamburger
(1844). Der o. Profeſſor der Mineralogie und Geologie und Direktor
des mineralogiſchen Jnſtituts Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Fritz Rinne
hat einen Ruf an die Univerſität Leipzig als Nachfolger des in den
Ruheſtand tretenden Geh. Rats Prof. Ferd. Zirkel erhalten. Profeſſor
Rinne iſt 1863 zu Oſterode am Harz geboren. Der Geheime
Medizinalrat, Profeſſor Dr. Flügge, Direktor des hygieniſchen
Jnſtituts an der Berliner Univerſität, wurde zum ordentlichen
Profeſſor an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen ernannt. Geheimrat Flügge (bisher in Breslau), gehört
dem Lehrkörper der Friedrich-Wilhelms- Univerſität ſeit 1. April 1909
als Nachfolger Rubners an. An Stelle von Prof. Dr. Voege iſt
dem wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter Dr. Poſſe die kommiſſariſche Ver
waltung der zweiten Direktorialaſſiſtentenſtelle bei der Gemäldegalerie
und der Sammlung chriſtlicher Bildwerke übertragen worden. Der
Geheime Medizinalrat Dr. Joſeph Doutrelepont, ord. Honorar-
profeſſor und Direktor der Klinik und Poliklinik für Hautkrankheiten
an der Bonner Univerſität, vollendet am 3. Juni das 75. Lebens-
jahr. Er gehört ſeit 1863 dem Lehrkörper der rheiniſchen Hochſchule
an. Am 12. Auguſt 1908 feierte er das 50jährige Doktorjubiläum.
Hofrat Dr. phil. Guſtav von Eſcherich, ord. Profeſſor der
Mathematik an der Wiener Univerſität und wirkliches Mitglied der
Akademie der Wiſſenſchaften daſelbſt, begeht am 2. Juni ſeinen
60. Geburtstag zugleich kann er am ſelben Tage auf eine 2sjährige

Amtsgericht in Beetzendorf.

2. Juni 1909.

Tätigkeit als Ordinarius zurückblicken.
Czernowitz tätig.

Leipziger Univerſitätsjubiläum. Jn den Kreiſen der ehe
maligen Studierenden der Univerſität Leipzig ſcheinen noch mancherlei
Zweifel bezüglich ihrer Teilnahme am Univerſitätsjubiläum zu beſtehen.
Es ſei daher nochmals auf den Aufruf verwieſen, den die Jubiläums-
kommiſſion Ende April in der Tagespreſſe an die ehemaligen
Studierenden erlaſſen hat. Ehemaligen Kommilitonen, die nicht in der
im Aufrufe angegebenen Weiſe innerhalb der geſetzten Friſt ihre Teil-
nahme am Jubiläum angemeldet, die alſo nicht die auf Grund jener
Anmeldung ausgeſtellte Legitimation (abgeſtempelte Viſitenkarte) von der
Univerſität erhalten haben, kann überhaupt kein Zutritt zu den Feierlichkeiten

ewährt werden, auch nicht zu den allgemeinen Feſtlichkeiten im PalmengartenWegrüßungsabend und Gartenfeſt). Denn das Feſtzeichen, das zum

Eintritt in den Palmengarten berechtigt, wird nur den Jnhabern jener
Legimitation ausgehändigt. Die Gattinnen ehemaliger Kommilitonen
können in beſchränkter Anzahl an dieſen beiden allgemeinen Feſtlich-
keiten ebenfalls teilnehmen, aber auch nur dann, wenn ſie in der gleichen
Weiſe vorher angemeldet worden ſind und die zum Empfange des
Feſtzeichens berechtigende Legitimation erhalten haben. Die Meldung s-
friſt die in dem Aufruf auf den 1. Juni feſtgeſetzt iſt, wird bis
zum 15. Juni verlängert. Die ehemaligen Kommilitonen, die alte
Herren einer Leipziger Korporation ſind, haben die ihnen von der Univerſi-
tätskanzlei zugefertigte Legitimation nicht erſt nach ihrem Eintreffen in
Leipzig auf dem Bureau des Empfangsausſchuſſes zu präſentieren, ſondern
möglichſt umgehend, ſpäteſtens bis 25. Juni an ihre Korporation
einzuſenden, die gegen Abgabe der geſammelten Legitimationen die Feſt
zeichen uſw. für die Legitimierten in Empfang nimmt und ihnen über-
mittelt. Zu dem Kommers iſt für alle, die nicht alte Herren einer
Korporation ſind, außer der allgemeinen, an die Univerſitätskanzlei zu
richtenden Anmeldung eine beſondere ſchriftliche Anmeldung bei
Herrn Profeſſor Dr. Köſter, Leipzig-Gohlis, Schönhauſenſtr. 6, erforderlich.

Weimar, 28. Mai. Eine Haydn-Gedenkfeier in
Weimar.) Haydns „Schöpfung“ hatte bei der heutigen Gedächtnis-
feier im Hoftheater nach allen Seiten einen großartigen Erfolg. Das
vollbeſetzte Haus würdigte die Leiſtungen aller Beteiligten. Das
Zuſammenſpiel war muſterhaft.

Er war früher in Graz und

Kongreſſe und Ausſtellungen.
t Der Verein deutſcher Zeichenlehrer, der gegen 1900 Mit-

glieder zählt, hält vom 31. Mai bis zum 2. Juni ſeine 35. ordentliche
Hauptverſammlung in Naumburg a. S. ab. Montag vormittag
11 Uhr wurde in Anweſenheit von Vertretern der Behörden die im
Realgymnaſium untergebrachte Ausſtellung von Lehrmitteln
für den Zeichenunterricht und Schülerzeichnungen eröffnet. 43 Firmen
haben ihre Erzeugniſſe ausgeſtellt, tauſende von Zeichnungen zeigen,
wie der moderne Unterricht betrieben wird. Abends waren die Teil-
nehmer zu einem gemütlichen Beiſammenſein vereinigt. Heute, Dienstag,
vormittag beginnen in der „Reichskrone“ die eigentlichen Verhandlungen.

Perſonalnachrichten.
Zum Senatspräſidenten iſt ernannt der Oberlandesgerichtsrat

Kundt aus Breslau in Naumburg a. S. Zum Oberlandesgerichtsrat
ernannt iſt Landgerichtsrat Dr. Schlotter aus Magdeburg. Zum
Landgerichtsdirektor ernannt iſt Landgerichtsrat Dr. Comte aus
Magdeburg. Verfetzt ſind Amtsrichter Hefermehl in Elſterwerda
als Landrichter an das Landgericht J in Berlin, Amtsgerichtsrot
Hülsmann in Calbe a. S. als Landgerichtsrat an das Landgericht II
in Berlin, die Amtsrichter Maaß in Magdeburg und Volber in
Calbe a. M. an das Amtsgericht Berlin -Schöneberg, Amtsrichter
Gölner in Brotterode als Landrichter nach Kaſſel, der Amtsrichter
Giſeke in Magdeburg als Landrichter an das Landgericht in Magde-
burg, der Amtsgerichtsrat Freytag in Salzwedel nach Magdeburg.
Zum Amesrichter ernannt iſt Gerichtsaſſeſſor Aulike in Zeitz. Jn

bis zum 1. Juli 1910 hinausgeſchoben der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechtsanwalt Dr. Willy Heß
bei dem Landgericht in Meiningen. Jn die Liſte der Rechtsanwälte
eingetragen iſt Rechtsanwalt Dr. Steffens aus Stendal bei dem

Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt iſt Referendar
Raetſch im Bezirke bes Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S. Aus
Anlaß des Uebertritts in den Ruheſtand iſt verliehen dem Kanzlei-
inſpektor, Kanzleiſekretär Hänſch bei dem Oberlandesgericht in Naum-
burg a. S. der Königl. Kronenorden IV. Klaſſe, dem Kanzleigehilfen
Gröſchel vom Landgericht in Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen.
Bewerbungen um folgende erledigte Stellen wird entgegengeſehen:
1 Oberlandesgerichtsratsſtelle in Breslau, 1 Landrichterſtelle in Gleiwitz,
Amtsrichterſtellen in Neumittelwalde, Springe, Jork, Gemünd, Elberfeld,

Ein beliebtes
Abführmitlel

beliebt wegen seines guten Geschmacks,
beliebt wegen seiner zuverlässigen und

dennoch milden Wirkung, so dass es selbst
der zartesten Natur nichts schaden Kann,

ist und bleibt„Califig,“ das ideale Laxativ für Frauen und Kinder, das in
keiner Hausapotheke fehlen sollte, In allen Apotheken erhält-
lich pro 4 Flasche M. 2.50, 4 Flasche M. 1.50. Achtet beim
Einkauf auf die Marke
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Geldern, Gelſenkirchen, Wiſſen, Jtzehoe, Gilgenburg, Goldap, Röſſel,
Soldau, Stallupönen, Löbau, Zempelburg, Salzwedel, Bentſchen,
Tremeſſen, Witkowo, Dramburg, Kallies, Schlawe, Brotterode, die Stelle
des Erſten Staatsanwalts in Dortmund.

Verliehen wurde dem Kantor und Lehrer a. D. Julius Diete
zu Braunſchweig, bisher in Roßleben, Kreis Querfurt, der Adler der
Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern. Die Ober-
förſterſtelle Worbis im Regierungsbezirk Erfurt iſt zum
x a 1909 zu beſetzen. Bewerbungen müſſen bis zum 7. Juni
eingehen,

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinKarlshorſt, Pfingſtmontag, den 31. Mai.

J. Mariendorfer Hürdenrennen. Preis 2800 Mk. 1. Herrn
O. Kampfhenkels George (Baſtian), 2. Herrn W. Sternbergs Melton
Pet (Wannoth), 3. Herrn J. Roſaks Jodler (Burian). Tot. Sieg
81: 10, Platz 21, 14, 20: 10. U. Preis von Stendal.
2800 Mk. 1. Ltnt. M. v. Boxbergs Tobias (Graf Holck), 2. Rittm.
v. Rabenaus Urahne (Beſ.), 3. Rittmeiſter v. d. Kneſebecks Hatto
(Ltnt. Treskow). Tot.: Sieg 20: 10, Platz 13 19: 10. III. Veilchen
Hürdenrennen. Preis 4000 Mk. 1. Herrn E. y. Krackers Sar
danapal (Martin), 3. Herrn V. Herfeldts Pavane (Lommatſch). Tot.
Sieg 34: 10, Platz 17, 18: 10. IV. Sechzehnte Berliner
Jnternationale Steeple-Chaſe. Preis 31000 Mk. 1. Herrn
K. v. Tepper-Laskis Vitellius (Ltn. Raven). 2. Ltnt. Graf Kanitz'
Thu mir nix (Lint. Keller). 3. Herrn Biſchoffs Stormey Ozean (Jahr
markt). Tot.: Sieg 90: 10, Platz 20, 19, 15: 10. V. Handicap
der Vierjährigen. Preis 4500 Mk. 1. Herrn Biſchoffs Sta
mina (Martin). 2. Herrn L. Balls Don Carlos (Baſtian). 3. Herrn
P. Steenbocks Jſolani (Lippold). Tot.: 20, 11, 13: 10. VI. Jan e
Eyre-Jagd-Rewnen. Preis 3000 Mk. 1. Herrn K. v. Tepper-
Laskis Helgoland unter Ltnt. Raven ging allein über die Bahn.
VII. Preis von Schöneiche. 2000 Mk. 1. Herrn W. Dodels
Raptim (Schulz). 2. Herrn Biſchoffs Aſa (Ltnt. Treskow) und Herrn
F. v. Schmidt-Paulis Gala (Beth. Huc). Tot.: Sieg 22: 10, Platz
18, 7, 11 10.

Rennen zu Hamburg-Großborſtel. Pfingſtmontag, 31. Mai.
Borſteller Goldpokal. Preis 10 000 Mk. 1. Hrn. G. Buggen-
hagens „Joſeph I.“ (Schläfke), 2. Hrn. K. Kriſches „Zoroaſter“
(Wetherdon), 3. Hrn. W. Wenckes „Demant“ (Cleminſon). Tot. Sieg
85: (0, Platz 22, 17, 14: 10.

Rennen zu Breslau-Süd. Pfingſtmontag, den 31. Mai.
Preis von Schleſien. 25000 Mark. 1. Kgl. Hauptgeſtüt
Graditz' „Steinhammer“ (Bullock). 2. Hrn. C. v. Lang-Puchhofs
„Herrenmeiſter“ (Reiff). 3. Graf L. Henckels „Anker“ (Korb). Tot.
Sieg 14:10.

Rennen zu Stuttgart-Weil.
Schwabenpreis. 20000 Mark. 1. Kgl. Württbg. Priv.-Geſtüt
Weils „Tauſendſchön“ (Shaw). 2. Geſtüt Weils „Kikeriki“
(Yeſopp). 3. Geſtüt Graditz' „Feuerlärm“ (Smith). Tot.: Sieg 26: 10,
Platz 43, 130: 20.

Rennen zu Wien. Pfingſtſonntag, 30. Mai. Oeſter
reichiſcher Stutenpreis. 40000 Kr. 1. Baron G. Springers
„Aveline“ (Carslake), 2. Hrn. A. Drehers „Lappalie“ (Aylin),
3. Rittm. R. Söllingers „Kunilinde (Janek). Tot.: Sieg 48 10,
Platz 23, 21: 20.

Rennen zu Saint Cloud. Pfingſtmontag, 31. Mai. Prix
Flying Fox. 40000 Fres. 1. „Val Suzon“ (Bellhouſe),
2. „Chulo“ (Davis), 3. „Moulins la Marche“ (Ch. Childs) und
„Oſſian“ (Barat) totes Rennen. Tot.: Sieg 53: 10, Platz 13, 12, 14,
11 10.

Pfingſtmontag, den 31. Mai.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29, Mai 1909.,

Aufgeboten: Der Anſtreicher Theodor Möller und Berta Göhre-
Unterberg 8.

Eheſchließungen Der Arbeiter Wilhelm Brelle und Klara Horlach,
Spitze 13. Der Mechaniker Max Kröbel und Gertrud Bennemann,
Bergſtr. 4 und Langeſtr. 9. Der Fleiſcher Richard Helwig, Kl. Ulrich
ſtraße 13 und Selma König, Bernhardyſtr. 37. Der Arbetter Franz
Leuchte, Albert-Schmidtſtr. 1 und Hermine Steinicke, Schwetſchkeſtr. 25.
Der Schuhmacher Emil Kramer, Brunoswarte 29 und Emma Krüger,
Jakobſtr. 44. Der Stuckateur Alfred Braeter, Felſenſtr. 6 und Luiſe
r Jakobſtr. 19. Der Arbeiter Otto Elze, Martinſtr. 21 und
Anna Kirchhof, Landsbergerſtr. 56. Der Tiſchler Richard Oehmichen
und Selma Oehmichen, Schmiedſtr. 34. Der Kaufmann Kurt Fiſcher,
Frieſenſtr. 26 und Margarete Roſe, Magdeburgerſtr. 31. Der Fabrik
arbeiter Walter Rabe, Gerberſtr. 5 und Luiſe Berger, Ratswerder 15.
Der Eiſendreher Franz Herwig, Böllbergerweg 30 und Anna Heger,
Beeſenerſtr. 20. Der Hilfsweichenſteller Franz Möbus, Schlettau und
Anna Hamel, Merſeburgerſtr. 80.

Geboren: Dem Schneider Hermann Eſchke, Spitze 38, S. Kurt.
Dem Former Paul Mahlo, Buggenhagenſtr. 8, Zwillingstöchter Anna
g wis. Dem Krahnführer Johannes Bieſecker, Charlottſtr. 13,

Theo.

Geſtorben: Des Bäckermeiſters Wilhelm Heyder aus Benneckendorf
Ehefrau. Thereſe geb. Rolle, 60 J., Dryanderſtr. 20. Die Witwe Friederike
Bernhardt geb. Reuter, 75 J., Sophienſtr. 42. Des Arbeiters Auguſt
Keil aus Dölau Ehefrau Luiſe geb. Jäger, 57 J., EliſabethKranken
haus. Der Gaſtwirt Paul Marnitz, 42 J., Steinweg 55. Des Fleiſchers
Wilhelm Stein S. Karl, 3 Mon., Beeſenerſtr. 10 a. Des Arbeiters
Franz Trappiel S. totgeboren, Kuttelhof 2.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaſſerolier Ernſt Friedrich Huber,
Halle und Auguſte Emma Koch, Dieskau.

Meldungen vom 31. Mai 1909.
Geſtgrben Des Eiſendrehers Walter Bergmann S. Waltrr, 1 J.,

fännerhöhe 13. Des Schneiders Karl Brandt S. Fritz, 1 J., Saal
berg 19. Des Poſtſchaffners Franz Markgraf Ehefrau Anna geb, Weiſe,
22*J., Leſſingſtr. 23. Des Arbeiters Reinhold Prieſe Ehefrau Roſine
geb. Bornſchein, 72 J., Thomaſiusſtr. 41. Die Witwe Emma Bohnert
geb. Tambach, 63 J., Wegſcheiderſtr. 5. Die Witwe Marie Krüger geb.
Schtader, 66 J., Streiberſtr. 36. Die Witwe Friederike Theile geb.
Frey, 53 J., Anhalterſtr. 2. Der Landwirt Gottfried Marſchall aus
Zäppendorf, 62 J., Eliſabeth-Krankenhaus. Der Jnvalide Ferdinand
Hoffmann 70*J., Dölauerſtr. 4.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 29. Mai 1968.
Aufgeboten: Der Kaufmann Otto Winſer und Margarete Mehl-

hofe, Schillerſtr. 27.
Eheſchließungen: Der Arbeiter Otto Weinhage und Berta Müller,

Fleiſcherſtr. 18. Der Einnehmer Kurt Hartenhauer, Reilſtr. 25 und
Emma Simon, Böckſtr. 1. Der Arbeiter Guſtav Meier, Magdeburg
und Friederike Leumann geb. Markgraf, Ludwig Wuchererſtr. 7. Der
Tiſchler Paul Metz, Roſenſtr. 4 und Marie Leibe, Schulberg 10. Der
Maurer Auguſt Brandt, Weißenburgſtr. 17 und Eliſe Kohlmann, Belfort
ſtraße 2. Der Poſamentier Kurt Heilmann, Leipzig und Elsbeth Becker,
Albrechtſtr. 19. Der Maler Paul Rennert, Talſtr. 26 a und Berta
Baldewein, Talſtr. 26a. Der Oberlehrer Karl Straßburger, Zeitz und
Anna Roſenkranz, Humboldtſtr. 42. Der Oberpoſipraktikant Richard
Helmecke, FritzReuterſtr. 1d und Margarete Sommer, Karlſtr. 26.

Der Kaufmann Otto Körner, Gütchenſtr. 1 und Eliſe Claude, Leipziger
ſtraße 75. Der Gerichtsaktuar Otto Ramthor, Bleicherode und Margarete
Vorberg, Wittenberg.

Geboren: Dem Feuerwehrmann Otto Barthel, Schillerſtr. 24, T.
Lotte. Dem Glaſer Paul Schaaf, Karlſtr. 24, T. Luiſe, Dem Arbeiter
Louis Hanf, Gr. Brunnenſtr. 19, T. Charlotte.

Geſtorben Des Steuereinnehmers a. D. Wilhelm Fiſcher Ehefrau
Thereſe geb. Brandes, 71 J., Gr. Brunnenſtr. 63. Des Arbeiters Emil
Mennicke T. Erna, 7 Mon., Königsberg 16. Die Witwe Valeska
Matthes geb. Scheithauer, 43 J., Viktoriaplatz 6. Der Buchhändler
William Fruhnert, 45 J., Gr. Steinſtr. 656. Der Aufſeher Rudolf
Griebel, 56 J., Trothaerſtr. 40. Der Kaufmann Paul Gloger aus
Eisleben, 40 J., Nervenklinik.

Börſen- und Handelsteil.
Salpeterpreiſe am 1, Juni 1909.

Sofort: Hamburg 10,55 Magdeburg 10,80
Septbr.-Oktbr. 1909 Hamburg 9,20 M deburg 9,30
Februar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 6,75
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a S, 1. Juni. Preis pro 100 Kilo 13,50 waggon

frei hier in Leihſäcken,.
Zuckerb te.erich

Magdeburg, 1. Juni. (Eigener Drahtdericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 75 ohne Sack

Brotraffinade l. ohne a 20,50 20,75.

a a mGem. Raffinade mit Sack 20,25--20,50.
Gem. Melis mit Sack 19,75 20,00.

Kryſtallzucker l. mit

Tendenz: ſtill.

Tendenz ruhig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
September 10,62 G, 10,67 B.
Oktober 10,10G, 10,15B.
Oktober Dezbr. 10,07G, 10,10B.

Tendenz ruhig.

Juni 10 6246, 10,65B.
Juli 10,67 G. 10,72 B.
Auguſt 10,77 G, 10,80B.

Hamburg, 1. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juni 10,62 G.
Juli 10.656G.
Auguſt 10,75G.

September 0,62 G.
Oktober 10,10G.
Qkt. Dez. 10,072 G.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.

v 29. e good average Santos.September 32 ärz 31Dezember 31 Mai 31 Tendenz: ruhig.

Kursberfecht der Bankfirmen zu Halle a. S.

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw.
Hallezche tonv. 392 9 Stadt-Anleite von 1832 a. o 3
Hellesche 352 Theater-Anleibe von 1888 el 7Hallesche 352 90 Stadt- Anleihe von 1886 2 2 250Ualiude 99 9 Stadt nieite von 1802 T
Hellesas 490 Stadt-Anieide v. 1800, Seris l. an. eaſlesche 352 9 Stadt-Anleina v. 1900, Setie i u. 101200
Hallesche 4“0 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie I 1,2
Hallesche 4 90 Stadt- Anleibe von 1905, Serie 01,200unkündbar bis 1912 7 33 oAbener 35 e Sia Anieite eErkurter 39 9 Stadt-Anſeide 101.006krfärter 49 KtaätAnſeſhe ül von 1893 0106Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 4 T 1o1,Erfurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 Ja u. o 8,101,008
Halberstädter 392 9 Stadi-Anieibe verzchii z eHaumburger 32 9 Sfadt- Anleibe a u. 3 94.506
Nordhäuser Stadtanleihe v. 1998 a. T 7Zerbeter 392 90 Stadi- Anleibe do. 71 71 721 77Landschaftliche 398 90 Zentral-Pfandbricſt a u. wen 7 3
Landschaftliche 3 96 Tenfral-Pfanäbriefe 7 wvyLächizche 4 9 landschaftliche Pfandbriefe n u. 2 4 1
Sächssche 49 landsthaftliche Pfanddriefe (noue) n 7247 e
Slchaltche 352 96 ſangrchafiſiche Planddriefe 58 73Süchruche 3 9 lanäschafiliche Planadrieie m u. 71
Söchzitche 394 90 Provinzial-Anfeihe verzchi 3 96,006
Unsirut-Regul. 3952 90 Ohlig. (Breiſ.-Hebra) m u. 3594,500
Anleihen industr. Gesellschaften
Anmenderfer Papierfabrik 4 90 Anleibe u. m 4 38.906

io. e Auleiheriau. I0o3 a. 410621006Bernburger Maschinenfabrik Anleibe rüctr. 103 90 a u. 4
Brackdert-Klatlebener Bergbau- Verein 4 9 An

leihe unkündbar bis 1910 e. 7 27.508Consolic. Hallesche Pfännerzchafts- Anleihe ha l u
Crölwitzer Papierlabrit, &90 iiypoih.- Anleibe m u. 7 98. o0s

5 H.-i. r. 1027 9 o 65 101,256
ammgarnspinnerel 4m m u 4 h a 101,250andw. Maschinen F. Zimmermann S Co., 7Arß., 490 Hypt.-Anl. räctr. mit 108

runde Glückauf a mit s eofffried Undner- Anleihe a u. o 101,758Ulſe-Hettrtedter 3 kb. an. u. o 29006Halle-Hettztedter 4 kb. An a u. J 45 101.250allesche Stradenbahn 4 90 An. n. z 7 95,596Aninin. ne bis 1916 und. v. o 43934,60B
Kupterschiefer bauendekisleben- Anleihe lenubichett m u. 65103,756

m W m do. v e 7mburger Braunkoblen abg. Hypoth. An 7 7en nene 9 Anleihe V u. ulcsisch- Thür. Braunt.-Varw. j. Anl. rücz. 10290 n 3. 7 98,000
Vchs.- Thür. Braunk.-Verw.- An rücdtz. 1022 u. i 101.266
Valdauer Braunkoblen 4 90 Anleihe u. o 33758
Wertchen-Weissenf. Brauntobien röckr. 102 9 do. 102,006Verzchen-Weidenf. Braunt. 4 90 Anſelhe v. 1890 u. 7 98,7650
Verzchen-Weidenf. Fraunt. 4 96 Anlage r. 1895 u. o 98.760
Feuer. Velbent. Braun 4 96 Anleibe r. ioon an. 98,758
Leitzer Paraff. u. Soſaröſfadrit Anleihe r. 7 98 000

Aktien.
Hallesche Bankverein- Aktien

Spar- und Vorschubbant-Attlen n 3* 216,00BAmmendorfer Papierfabrit- Aktien 17 s 16
Bernburger Maschinenfabrii-Altien

Cröllwitier Paplerfabrik-Amtien 1 a 7Cönderver Maſzfabrit- Aktien y J 10 u 4
Däntewit2-Rattmannzdorfer Braunt. -lnd. Ahten z 77
ment Braunt.-Vorr. Aktien 5 99 000Hlendurger Kattun-Manufattur- Aktien xkizenwerk Brünner- Aktien 12 10 TDZUlauziger Zuckerfabrik Aktien 80,00Im ſah ieſſer kennt ſten a. 4 32 27

o. o. Ia. B. THallesche Aktien-Bierbrauerei- Akten 10 5 Z 3308iſallezche archinenfabrit Arten 26. 26 4 230,00B

ad ralendehn. ſt r 7ailesche Portland-Cemantfabrik-Ah 1 cüdebrandsche Miene mee 10 13 4 174,00B
Körbisdorfer Zuckertabrik-Attien u 7n nenandsberger Malzfabrik- Aktien s cäohitried linaner, Artiengesellscha t o 4 1163,00B
Haumburger Brauntohlen- Aktien 14 7
enburger Schloßmälzerei -Attlen e dKiebecksche Montanwerte- Aktien 12 I ss,606Sächs. Thür. Brauntohſen-St. Attlen i 5 5 7Sädis. Thür. Braunkobien-St.-Pr.- Attlen em. 5 5 7Sächa,- Thür. Braunkoblen-Sf.-Pr.- Aktien i. m. s 5 r

Waldauer Braunkohblen- Aktien 12 115,000Wegelin 4 Hübner- Aktien i 12 12 4 172.908Werschen-Weidenfelzer Graunkoblen- Aktien 1s 4 1186,50B
Zeitzer Maschinenfadrit- Arten (Schagäo) 14 u 4
Zeiſzer Paraffin- und Soiaröifabrit- Alten 11 1358,90RB
Zwcerrafflnerie Holle Aktien o 6 0 6 118,266Bruder -Nietlebener Bergdau- Vereins Kurs ehe Unzen o 100 36S1008
Hall. Consoiid. Pfönnerachafts- Kurs 434 5300,000

Preisnotlerungen für Kuxe vom 1. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Amtliche Hekannkmachungen,
Bekanntmachung.

Nach S 14. Abſatz 1 R.G.-O. haben alle Perſonen, welch
den ſelbſtändigen Bekrieb eines ſtehenden Gewerbes anfanger
der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Behörde, d. i. in Preußen
der Gemeindebehörde und in Halle dem Steuerbureau des Ma i

ſtrats, Anzeige zu machen. giAußerdem haben diejenigen, welche Verſicherungen für ein
Mobiliar- oder Jmmobiliar Feuerverſicherungsanſtalt als
Agenten oder Unteragenten vermitteln wollen, bei Uebernahm
der Agentur, und diejenigen, welche dieſes Geſchäft wieder auſ
geben oder welchen die Verſicherungsanſtalt den Auftrag wies
entzieht, innerhalb der nächſten acht Tage der zuſtändigen Behörde, d. i. in Preußen der Ortspolizeibehörde ihres Wohnortes,

davon Anzeige zu machen.
Buch und Steindrucker, Buch- und Kunſthändler, Antiquare,

Leihbibliothekare, Jnhaber von Leſekabinetten, Verkäufer von
Druckſchriften, Zeitungen und Bildern haben ferner bei der Er
öffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal desſelben ſowie jeden
ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines Ein
tritts der zuſtändigen Behörde ihres Wohnortes, d. i. wiederum
in Preußen die Ortspolizeibehörde, anzugeben.

Zuwiderhandelnde unterliegen der Beſtrafung aus S 148 der
Reichs-Gewerbe-Ordnung.

Bemerkt wird noch, daß die nach oben genannten Para-
graphen beſtehende Verpflichtung der in Vorſtehendem genannten
Gewerbetreibenden, die Eröffnung des Gewerbebetriebes auch im
Steuerbureau des Magiſtrats anzumelden, durch die Anmeldun
bei der Polizeibehörde nicht erfüllt wird, ſondern außerdem noch
zu erfolgen hat.

Halle a. S., den 28. Mai 1909.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf des diesjährigen Fruchtanhanges der der hie

ſigen Stadtgemeinde gehörigen Obſtbäume an öffentlichen
Straßen und Wegen iſt Termin auf Mittwoch, den 9. Juni 1909
vormittags 1026 ühr im Magiſtrats-Bureau V. Marktplatz 20,
Zimmer 4 anberaumt. Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht und können vorher während der Dienſtſtunden
im obenbezeichneten Bureau eingeſehen werden. Die Ausbietung
erfolgt in folgenden Abteilungen: I. a) Angerweg zwiſchen Bahn
und Bergſchenkenweg; b) Bergſchenkenweg, von der Mötzlicher-
ſtraße bis zur Stadtgrenze nach Kütten, ſoweit die Bäume auf
Wegeterrain ſtehen; c) Verbindungsweg zwiſchen Anger- und
Bergſchenkenweg; d) Mötzlicherſtraße von dem Verbindungswege
zwiſchen Anger- und Bergſchenkenweg, ſoweit die Bäume auf
Wegeterrain ſtehen.
zur Stadtgrenze an der Gemarkung Lettin;
vor Nr. 21 und 22; Talſtraße vom Geſtüt bis zum Pfälzer
Schützenhof mit Ausſchluß der auf Grund und Boden der Gärt.
nereibeſitzer Schulz Rundſpaden ſtehenden Bäume; Ver-
bindungsweg zwiſchen Dölauer- und Talſtraße am Vorwerk
Kreuz; e) Lettinerweg. III. Hang am Cröllwitzer Felſen und
Wieſe an der Talſtraße. IV. a) Beeſenerweg von der Hutten-
ſtraße bis zur Kaſſeler Bahn; b) am Röpzigerweg. Die zwei
Beſtbietenden jeder Abteilung haben im Bietungstermin eine
Sicherheit von einem Viertel ihres Gebotes zu hinterlegen, die
bei Nicht oder nicht gehöriger Erfüllung der übernommenen
Verpflichtungen der Stadtgemeinde als Vertragsſtrafe verfällt

Halle a. S., den 28. Mai 1909.

b) Dölauerſtraße

Der Magiſtrat,

Domänen- Verpachtung.
Die im Fürſtentume SchwarzburgSondershauſen belegene

Fürſtliche Domäne Clingen
ſollMittwoch den 16. Juni, mittags 12 Uhr

im Sitzungsſaale des Fürſtlichen Miniſteriums auf die Zeit von
Johannis 1910 bis Johannis 1928 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Kataſtermäßige Größe 354 ha 95 a 03 qw davon rund
347 ha Acker, der Reſt Hofſtelle, Gärten uſw. Grundſteuer Rein
ertrag 21206 Mk. Gegenwärtiges Pachtgeld 23441 Mk.
Erforderliches Vermögen 165 000 Mk. Entfernung von der Stadt
Greußen, Station der Hauptbahn Nordhauſen-Erfurt und der

s daſelbſt 1 kw. der NebenbahnreußenEbelebenKeula. Chauſſeeverbindung nach allen Richtungen,
Pachtliebhaber wollen ſich wegen Beſichtigung des Gutes an den

jetzigen Pächter, Herrn Oberamtmann Langenſtraß in Elingen
wenden. Derſelbe gibt die Pachtung nur wegen Ankaufs eines
eigenen Beſitzes auf.

Die Domäne befindet ſich in beſonders gutem Kulturzuſtande,
Nähere Auskunft erteilt Herr Regierungs und Oekonomierat
Oldenburg hier.

Sondershauſen, den 14. Mai 1909.
Fürſtlich Schwarzhurg. Miniſterium, Finanzabteilung.

von Nesse i. V.
siſtitſhen Verzah ung van rin r d

Wörmlitz werden Offerten
Der diesiährige Süßkirſchen nebſt goſtenanſchlägen entgegerge

Anhang an den dem diesſeitigen nommen.
greſ achten Diuwen a Der Gemeindevorſteher.

auſſee von Stumsdonach Lobeſün ſoll am Obſtverpachtung.
Sonnabend, 12. Juni 1909, Die diesjährige Obſtnutzung
vormittags 11x Uhr
im Kirſchbaum'ſchen Gaſthofe
zu Oſtrau öffentlich meiſtbietend
unter ſofortiger Bezahlung des
Kaufgeldes verkauft werden. Die
weiteren Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Bitterfeld, den 21. Mai 1909.
Uameus des Kreisausſchuſſes.

Der Vorſitzende.
Frhr. von Bodenhauſen-

Kirſchen- Verkauf

meiner ſam rigen Anpflanzungen,
als die der Domäne Pfützthal,
von Salzmünde, Gödewitz, Quill
ſchina, des Rittergutes Haus

Sürdenburg bei T henthg und
diejenige von Schochwitz, Räther
ſowie Höhnſtedt, ſoll

Mittwoch, den 9. Juni er.
von vorm. 9 Uhr anim hieſig. Gaſthof zur „Fortuna
meiſtbietend unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen

gegen ſofortige Barzahlung ver
pachtet werden.

Salzmünde, den 1. Juni 1909.
JTr rn Dienstag, den 8. Juni er 8650 G. Boltze-c. deren e vorm. 11 Uhr ſoll im örgiſchen 7Aler- Aen u en n Saſchefe hierſelbſt der der hieſigen t V chtune r. e a ne t Semeinde gehörige Kirſhenanhang V S Y O pa

e t. 8600 nnn |1428 I an d uſſee Höbhnſtedte J diesjährige ObſtanhangImmer -Nenleden a üewans Wettin vom Chauſſeehaus Göde er üt  W3manenftstaltſchenin S e a An7s wis Vahndof Jignſtedt) ab meiſt I t men hier ſen 2562u u nei r e egen Barzahlung r ren J Juni 1909Carlzkund e 75 luöwigs h u wer et a R Ia e r e e e Freitag lDenische üaü-Ation 11750 118 ſor-üeidereie-iit, 106 107 Der Gemeindevorſtaud. im ieſigen Amtskontor öffentlich
eutschland 3850 3925 Hoerddtuuer Rall-Ahtien 96 972 iſtbietend achtet werden. BeEinige 6200 6300 Regiser Braunkoblen 1660 1675 i i meiſtbietend verpachtetkmiüenball Pofhenberg 1975 77 z r untzung dingungen im min.
frigärichshali-Akien. 1042 10620 Faäen-ännt 4150 4250 ußerdem ſind hier mehrereGlücanf-Sonderrhauten 17100 17700 elnminie 3000 3050 der Gemeinde Wörmlitz ſoll t üne Stachelbeerenrer S u e i i Sonnabend, den 5. Juni, 37 water Johannisbeeren zu
n n 40 ine itt. nachmittags 4 Uhr im Rothe- derkaufen.Tendenz fester. schen Gaſthofe verpachtet werden. Domäne Wettin.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der Beilage. Der Gemeindevorſteher.

II. 2) Lettinerweg von der Talſtraße bin
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